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Jahrgang 1939

Gewaltiger Eindruck der deutsch - russischen Vereinbarung

Die ganze Welt vollkommen überrascht

Grenzenlose Bestürzung in London und Paris / Aengstliche Rückfragen Bolens
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 23 . August .

Das Echo auf die deutsch -russische Vereinbarung und die Mitteilung der Reise Ribben =

trops nach Moskau zeigt , daß die ganze Welt in einer Weise überrascht worden ist , wie es

wohl noch bei feinem politischen Ereignis in diesem Maße der Fall gewesen ist .

der

Gerade die Politiker und Journalisten in | welche gewaltige Wirkung diese deutsch¬
London und Paris , die doch sonst das Gras russische Vereinbarung in der europäischen
wachsen zu hören glauben , waren derartig Politik haben müsse. Diese lettere Erkenntnis ist
überrumpelt , daß sie zuerst die Meldung über - j von der Presse fleineren europäischen
haupt nicht glauben wollten . Die ersten Länder , vor allem Holland , Ungarn , Jugosla¬
Ausgaben einiger Pariser Blätter sprachen wien und Rumänien , stark unterstrichen wor¬
von einer „ Ente " . Um so größer war die Be - den . In den Donaustaaten sieht man die
stürzung , als es sich herausstellte , daß die Mel - Kriegsgefahr bereits als gebannt an und
bung durchaus in Ordnung war . In London erklärt die Lage als eindeutig geklärt und
und Paris fand man zunächst überhaupt keine entspannt . In der ungarischen Presse wird von
Worte und wartete auf das Stichwort von einer weltgeschichtlichen Wendung
oben . Das ist dann auch nach einiger Zeit in der europäischen Entwicklung gesprochen .

burchgekommen und lautete dahingehend , daß In olen selbst fühlte man sich natürlich am
zunächst die Oeffentlichkeit zu beruhigen
sei, denn es sei noch lange nicht so schlimm. stärksten von dem Ereignis betroffen und hat
Vorläufig bleibe alles beim alten ; Eng - sofort ängstliche Rückfragen in London und
land und Frankreich sähen keine Veranlassung , Paris gestellt . In diesen beiden Hauptstädten
ihre Politik zu ändern . Trotzdem konnten sich steckt man aber gegenwärtig die heißen Köpfeaber die meisten Zeitungen diese einzigartige
Sensation nicht entgehen lassen und haben zusammen und versucht , sich darüber einig zu
meist ohne große Reserve offen zugegeben , werden , was nun zu tun ist . Die Presse der

fleinen europäischen Staaten sei dabei in Lon¬
don und Paris besonders zur Lektüre emp =
fohlen ! ( Siehe Seite 2 )

Auf dem Wege nach Moskau
Salzburg , 23 . August .

Dienstag nachmittag um 16 Uhr star
tete der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop und seine Begleitung im Condor :
Flugzeug „Grenzmark" vom Flughafen Ain¬
ringen bei Salzburg nach Berlin , von wo noch
im Laufe des Abends der Flug über Königs¬
berg nach Mostau angetreten wurde . Zur Ver :
abschiedung des Reichsaußenministers hatten sich
Botschafter von Papen und Staatsminister
Glaise -Horstenau eingefunden .

Gestern abend flog der Außenminister von
der Reichshauptstadt aus nach Königsberg
weiter. In seiner Begleitung befanden sichweiter . In seiner Begleitung befanden sich
Unterstaatssekretär Gaus , der Chef des
Protokolls Gesandter von Doernberg , Ge¬
sandter Schmidt , Vortragende Legationsräte
Schnurre und Hencke , sowie die Mit¬
glieder des persönlichen Stabes .

Königsberger Flugplatz ein. Die Besagung
Gegen 23 Uhr traf das Flugzeug auf dem

übernachtete im Parkhotel und ist heute vor¬
mittag nach Moskau weiter geflogen .

Bolfsdeutscher in Ditoberschlesien ermordet
(Eigener Bericht ) -schon in Ostoberschlesien gefordert nichts

fann die trostlose Lage der Volksdeutschen
stärker darlegen .

Das Schuldkonto der Aufständischen wächst die Bevölkerung ist entsetzt
dische in seine Wohnung ein , mit Messern und
Gummiknüppeln fielen sie über Szipka her und

schlugen und stachen so lange auf ihn ein , bis
er schwerverletzt zusammenbrach . Dann warfen
die vertierten Mörder den Volksdeutschen , der
bewußtlos war , in eine Jauchegrube im Hofe ,

in der er erstickte .

Gleiwik , 23 . August .

In Bielschowih in Ostoberschlesien wurde
der Volksdeutsche Heinrich Kraffzyt von Auf¬
ständischen auf bestialische Weise mißhandelt
und schließlich ermordet . Den einzigen Anlaß
für diese neue unmenschliche Bluttat bildete
die Tatsache , daß Kraffzyk Deutscher war .

Die polnischen Behörden versuchen selbstver¬
ständlich , auch diesen brutalen Mord an einem
unschuldigen Opfer mit Lügen und Leugnen zu
vertuschen. Den Gipfelpunkt des gemeinen
Zynismus stellt es jedoch dar , daß die Polizei
es wagte , in den Tageszeitungen ein Bild des

Ermordeten , auf dem auch eine Einschußwundein der rechten Schläfe zu sehen ist, mit der
Ueberschrift zu veröffentlichen: „Wer tennt
ben Toten ? "

Der nach Deutschland geflüchtete Vater des
Ermordeten , der sich gegenwärtig im Flücht¬
lingslager Ottmachau befindet , erfuhr durch
Bebannte von der Veröffentlichung und er¬
fannte in dem Bild des Toten seinen Sohn .
Die polnische Polizei hat die Unverschämtheit ,
die entsekliche Bluttat , die Aufständische in
sinnlosem Hak an einem unschuldigen Volks =

Mit Sensen über die Grenze
( Eigener Bericht )

Gleiwi , 23 . August .
Ihren mitgeführten Sensen hatten es

zwei Volksdeutsche aus Ostoberschlesien zu ver =
danken , daß sie glücklich dem polnischen Terror
entfliehen konnten. Sie hatten sich die landwirt¬
schaftlichen Geräte ausgeliehen , um ein frem¬

Der Erdrutsch
Das Bekanntwerden des bevorstehen

den Abschlusses eines Nichtangriffspattes
zwischen dem Reich und der Sowjetunion
bann mit der Wirkung eines Erdrutsches
verglichen werden . London und Paris haben
einen Tag nach dem Eintreffen der Nachricht
ihre Stimme noch nicht wiedergefunden . Die
ganze mit aller Gerissenheit ausgeflügelten
Einkreisungsversuche sind über Nacht wie ein
Kartenhaus zusammengebrochen . Wochen
lang haben die Bemühungen angedauert ,
die Sowjetunion in den Ring , der um die
Achsenmächte gelegt werden sollte , herein¬
zubringen . Es wird nicht vergessen werden ,
daß England , wie bei allem, auch hierbei
der hauptsächlichste Einpeitscher und Ein¬
treiber war .

Das Ziel war von Anfang an zu deuts
lich . Es ist daher auch in Moskau mit

einem für die britischen Wünsche allzu klaren

Sowjetunion sollte eine der wichtigsten
Wirklichkeitssinn gesehen worden . Die

Stellungen der angriffslüsternen , ,Friedens
front " - deren tragende Stüßen die beiden
Westmächte sind - werden . Angesichts des
tatsächlichen Unvermögens Englands , dem
aufgehezten und bis zu einem rasenden
Chauvinismus vorgetriebenen polnischen
,,Verbündeten " selbst irgendwelche Hilfe zu
leisten , sollten wieder einmal andere Völker
Kastanien für John Bull aus dem Feuer
holen und die Blüte ihrer Jugend seinem
Ruhme opfern .

Dieser verbrecherische Wahnsinn ist -
man darf wohl sagen , zum Wohle der gan
zen Menschheit rechtzeitig genug
erkannt und abgestoppt worden .
Während London nichts unversucht ließ , um
in Moskau ein Druckmittel dem anderen

folgen zu lassen , während gleichzeitig Polen
immer neue Blankowechsel erhielt , seine
herausfordernde Angriffspolitik bis zur

Der Brudes des Ermordeten , der sich am

Tage der Untat nicht in der gemeinsamen Woh
nung befand , ist seither vermikt . Man muß
befürchten, daß ihn die Aufständischen ver¬
Schleppt haben, um den Mord zu vertuschen .
Die Deutschen in Kattowik haben die Nachricht des Feld vor den Augen des patrouillierenden Siedehize zu steigern , ist in Deutschland
von dieser neuerlichen Bluttat mit Ent - Grenzers abzumähen . Als dem Polen das nicht geredet -
leßen aufgenommen. Die Familien wagen Warten zu lange wurde und er das Grenzer Kriege
unter dem furchtbaren Druck und aus Angst, häuschen aufsuchte , flüchteten die Volksdeut- eiserne, Faltblütige Entschlossenheit des deut¬
dem polnischen Terror zum Opfer zu fallen , schen über die Grenze. Mit ihren Senſen tauchschen Volkes hätte sich in ihrer ganzen über¬kaum noch zu schlafen . Vier Tote hat die ten sie bald darauf im Ratiborer Stadtbild
Brutalität der Aufständischen - Horden allein auf .

Bromberg soll völlig geräumt werden
deutschen begingen, als Selbstmord hin- Truppenzusammenziehungen im Korridor - Polnische Vorbereitungen
zustellen .

In der deutschen Bevölkerung herrscht ver - (Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig ) | Ben werden miltärische Verteidi¬

ständlicherweise ein panikartiger Schrecken über
blutigen Gewaltakt ; muß dochdiesen neuen

jeder befürchten, daß ihn in kürze das gleiche
entsegliche Schicksal ereilt .

Nach der Ermordung des Volksdeutschen
Kaletta aus Piekar , dessen fünf Monate altes
Rind bekanntlich ebenfalls gequält und dann
aus dem Fenster geworfen wurde , so daß es an

den schweren Verlegungen starb , ist der ermor¬
dete Heinrich Kraffzyk das dritte Todesopfer
des ostoberschlesischen Deutschtums in furzer
Zeit .

Eine weitere Bluttat
( Eigener Bericht )

Gleiwiz , 23 . August .
Ein weiterer furchtbarer Terroratt in

Ostoberschlesien ist jetzt , nachdem die polnischen
Behörden ihn einige Tage lang vertuschen
fonnten , bekannt geworden . Opfer dieser un¬
geheuerlichen Bluttat wurde der volksdeutsche
Arbeiter Gustav Szipka , der seiner aufrechten
Saltung wegen schon seit langem von den
Bolen verfolgt worden war . Am 19. August
brangen in den Nachmittagsstunden Aufstän¬

Danzig , 23 . August .

Flüchtlinge aus den Kreisen Bromberg |
und Wirsiz, die in den letzten Tagen nach
Danzig gekommen sind , berichten , daß seit Mitte
vergangener Woche eine erhöhte politische und
militärische Tätigkeit der Polen nicht nur in
diesen Kreisen , sondern auch in den Kreisen
Schweh , Zempelburg und Konig zu beobachten
ist .

- am allerwenigsten vom

sondern gehandelt worden . Die

legenen Ruhe nicht großartiger zeigen föns
nen als in den letzten Wochen . Gleichzeitig
aber unternahm die Führung des Reiches
jene Maßnahmen und jene Schritte , die ers
forderlich waren , um dem in Aussicht ge =
stellten Ueberfall der „ Friedensfront "

Sinter Barrikaden
( Eigener Bericht )

Beuthen . 23 . August .
Die Volksdeutschen in Ostoberschlesien bes

gungsanlagen errichtet . Um alle diese
nervösen Vorbereitungen der Deffentlichkeit
nicht bekannt werden zu lassen , sind die Schei¬
ben der durch das Gebiet verkehrenden wenigen ginnen, sich in ihren Wohnungen zu verbarris
Autobuslinien mit Papier beklebt worden . Sie fadieren , um zu verhindern , daß die Aufstän =
gewähren dadurch einen unglaublichen Ein- dischen in ihre Häuser eindringen . Sie nagein
druck , denn man hat dazu genommen , was ge¬
rade da war , blaues und braunes Backpapier , und Kommoden davor

von innen die Türen zu und stellen Schränke

Zeitungen , Illustrierte Blätter und Magazine . sich als Herren im Lande fühlen , toben ihren
Die Aufständischen , die

Auf der Straße zwischen Bromberg und ganzen Sadismus aus . Fast jede deutsche Fa =
Schweß find furz vor Schwetz Schüßengräben milie wird von einem Angehörigen dieser Di=

Die Verhaftungen von Deutschen nehmen ausgehoben worden ; ebenso an den Straßen im ganisation bespielt und bewacht . Niemand
ähnlich wie in Ostoberschlesien einen Umfang Kreise Zempelburg . Dadurch ist die Versorgung kann einen Schritt tun , ohne dabei beobachtet
an , der es schwer macht , die Ausmaße dieser der Städte mit Milch , Frischgemüse und Obst zu werden . Die geringste Denunziation ge =
Willkürwellen festzustellen . Besonders auffällig sehr erschwert , so daß sich in Bromberg bereits nügt , um zur Verhaftung von Volksdeutschenaber sind die in beschleunigtem Tempo und un - ein Mangel an Kartoffeln bemerkbar macht . zu schreiten . Schon bei der Festnahme wird
ter großem Einsatz von Material und Menschen In Bromberg selbst und in den Vororten mit aller Grausamkeit verfahren ; die Miß¬durchgeführten militärischen Maßnahmen . Schöttersdorf , Bleichfelde und Beinzenthal handlungen steigern sich dann bei den Verneh
So sind in der vergangenen Woche große Mili - liegt bereits Einquartierung . Auch die neu mungen im Gefängnis . Sie sind dauernd über¬
tärtransporte aus Ostpolen in Bromberg ein- errichtete deutsche Dürerschule ist mit Militär füllt trotz der täglichen mehrmals nach dem
getroffen , von wo aus nachts der Marsch der belegt . Es erhält sich in polnischen Kreisen Landesinnern abgehenden Transporte .
fast ausschließli chaus der Gegend von Brest - hartnädig das Gerücht , daß Bromberg in den Flüchtlinge erzählen , sie hätten beobachtet ,
Litowsk stammenden Regimenter in den Grenz - nächsten Tagen völlig von der Zivilbevölkerung daß die Aufständischen ständig mit großen
bezirk um Nakel und Wirsiz herum erfolgte . geräumt werden soll , um es zum angehinderten Mengen Schnaps versorgt werden . Wahrs
Etwa neun Stunden lang war die Straße nach und unkontrollierbaren Mittelpunkt militärischeinlich , um sie bei Laune zu halten und
Naekl völlig on Militär belegt . Auf den Stra - scher Aktionen zu mache n . ihnen Mut für ihre Heldentaten " zu machen .



Sen zur Verfügung stehenden Mitteln recht , Dr . Frank auf der Ostfagung der Rechtswahrerzeitig zu begegnen .
Man kann heute auch auf deutscher Seite

alles Verständnis dafür aufbringen , daß von
diesen Maßnahmen zur wirklichen Erhaltung
des Weltfriedens der Abschluß des deutsch¬
sowetrussischen Nichtangriffspattes , wie ein
amerikanisches Blatt schrieb , förmlich einen
, ,Aufschrei der Wut und des Entsezens " in
den westdemokratischen Hauptstädten aus
löjen mußte .

steden .

Sie hatten , ihren ebenso klugen wie
, , anständigen " Grundsätzen folgend , einen
guten Teil ihrer Hoffnungen auf die rus¬
sische Karte gesetzt . Sie hatten gehofft , daß ,
während andere für sie fämpften und blu¬
teten , sie selbst wiederum auf ihren demo¬
tratischen Geldsäcken nur einige Jahre zu
warien brauchten , um die Gewinne einzu

Sie haben sich verrechnet, und mit
ihnen haben sich diejenigen verrechnet, die
verblendet und ebenso unverantwortlich
genug waren , sich mit Hilfe einiger Kredite
vor den englischen Karren spannen zu lassen .
Es ist eine Trugvorstellung gewesen , die
Lieferung veralteten englischen Kriegsmates
rials gleichbedeutend zu halten mit der
Vertretung und Verteidigung der höchsten
Ideale der Menschheit !

Wenn man sich den Widerhall des deutsch¬

russischen Nichtangriffspattes in den ver
schiedenen Hauptstädten vergegenwärtigt , so
ist mit einer selten flaren Eindringlichkeit
zu erkennen , wo die wahre Friedens
front steht und wo die Einpeitscher und
ihre willigen Werkzeuge ihre mit Lärm und
Getöse erfüllten Kriegszelte aufgeschlagen
haben . Von der selbstverständlicheinmütigen
Zustimmung des verbündeten Italiens zu
dem entscheidenden Schritt des Führers ab¬

gesehen, ist eine gleichartige ungeteilte zu3u
stimmung in Spanien , Ungarn und Bulga¬
rien festzustellen . Die auf die Wirklichkeit
ausgerichtete Belgrader Politik verzeichnet
das neue entscheidende Ereignis der Welt¬
politik ebenfalls als einen bestimmenden
Aftivposten für die ganze fünftige Entwid
lung . Aehnlich wie die Schodwirkung , die
das Abkommen in London erzielt hat , ist
bageger auf der anderen Seite die völlig
den Atem verschlagende Ueberraschung, die
es in Bukarest vorgefunden hat . In Grie¬

In Danzig fiegt das deutsche Recht !
Uebernahme ins Reich würde keine Berleßung der polnischen Rechtshoheit bedeuten

(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig ) |

Danzig , 23 . August

Gauleiter Forster hatte mit einer kurzen
Rede die große Tagung eingeleitet , die im
letzten Abschnitt des Kampfes Danzigs um ein
Recht stattfindet " . Sein besonderer Gruß galt
den Reichsministern Dr. Frank und Dr.
Seyß - Inquart und Reichsleiter Bouh¬
ler .

" In Danzig wird das deutsche Recht
fiegen !" Unter diesem Motto stand die Ost¬
tagung deutscher Rechtswahrer , die Reichsmini¬
ster Dr . Frank Dienstag vormittag feierlich in
3oppot eröffnete . „ Die Uebernahme des Dan¬
siger Rechtsgebietes in das deutsche Reichsrechts : Der Gauleiter der Auslandsorganisation der

gebiet würde teine Verlegung der polnischen NSDAP ., Bohle , sprach als erster Referent .
Rechtshoheit bedeuten“, so stellte der Reichs: Er stellte mit besonderer Betonung fest, daß
rechtsführer fest. „Die Danziger Bevölkerung Danzig als Gau der NSDAP . niemals zum
habe durch ihr Bekenntnis zur deutschen Rechts : Auslandsdeutschtum im eigentlichen Sinne ge¬
gemeinschaft schon längst selbst die Entscheidung hört habe , denn Danzig sei schon immer ein un =
über ihre rechtliche Zugehörigkeit zum Reich ge- verlierbares Stud Deutschlands ge¬
troffen ." wesen .

Rom : Ein Erfolg der Achse
Neuer tödlicher Schlag für die demokratische Kriegsheße

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 23 . August .

Das deutsch -sowjetrussische Uebereinkom :

men wird in politischen Kreisen Roms mit
rückhaltloser Zustimmung aufgenommen und als
ein Erfolg der Achse Berlin - Rom bezeichnet,
ber dant der geschickten Politit Deutschlands er¬
reicht worden sei. Es wird betont, bak Ideo:
logien in den Hintergrund treten , wenn es um
reale Interessen gehe . Das äußere Bild der
faschistischen Zeitungen wird völlig von dem
„neuen tödlichen Schlag für die demokratische
Kriegshehe "" beherrscht . In den Kommentaren
werden vor allem die praktischen politischen
Auswertungsmöglichkeiten auf die augenblic¬
liche Lage in Europa und besonders die deutsch¬
polnische Auseinandersehung erörtert .

Gayda schreibt in Giornale d' Italia " , daß
man die Verständigung der Achie mit Sowjet :
rußland als vollzogen ansehen könne und daß
man in dieser Entwicklung den Durchbruchund des nationalen Sinnesdes Realismus

übrigen immer schwerer als Gegensäge oder
Uebereinstimmungen der politischen Doktrinen .
Ganz abgesehen davon , daß ja Rußland auch

von den liberalen Demokratien ideologisch
gründlich geschieden sei . . . Tribuna " erinnert
daran, daß sich der langjährige italienisch¬
fowietrusfische Vertrag genau noch so in Kraft
befinde, wie das deutsch -russische Apollo-Ab¬
tommen .

Die Frage der praktischen Auswirkun .

aen wird unter das Motto Bittere Enttäu¬
schung der Einfreifer " gestellt . . . Tribuna "

weist hierbei vor allem auf die zusammen¬
gebrochenen Soffnungen auf den . . weiken
Krieg" hin , den Krieg der wirtschaftlichen Er¬

„ Herr Wilson hat in seinen vierzehn Punte
ten davon gesprochen " , so erklärte dann Reichs
minister Dr . Frank , „ daß Völker nicht wie
eine Ware hin und her verschoben werden soll¬
ten . Freilich , Hunderte und aber Hunderte von
Ausländern haben in Denkschriften und Zeugs
nissen die Lage Danzigs als einen Rechtsskandal
internationalen Charakters bezeichnet . Aber wer
würde in der weiten Welt sich der 400 000 Dan

ziger erbarmt haben ? Noch niemals hat das
Ideal der Rechtsformung einen solchen nie
wieder gutzumachenden Schaden erlitten , als da
durch, daß für diese schandbarste Vergewaltigung
der Rechtsgeschichte , für dieses Verslavungsdittat
pon Versailles , die Rechtsform des Ver
trages angewandt wurde .

Man hat die Form einer freiwilligen Uebers

einfunft gleichberechtigter Mächte gewählt , um
die brutalste , willkürlichste Vergewaltigung
eines großen Kulturvolkes dem naiven Leser
dieses Vertragsdokumentes von Versailles zu
verschleiern . Man hat in Paragraphen und Artis
teln das Schicksal eines Volkes gefaßt , das bes

stimmt sein sollte , das Objekt eines ohnmächti
gen Greisenhasses von revanchelüsteren Neid =
lingen zu werden . Damals war ein großer
Ausverkauf des deutschen Raumes
im Gange. Es wurden die Fezen aus unserem
Volkskörper herausgerissen und zu Weltmarkt¬
preisen angeboten .

Heute ist Großdeutschland bereit , fähig und
willens, das der Stadt Danzig vorenthaltene
Recht auf Zugehörigkeit zum gemeinschaftlichen
deutschen Vaterland durchzusehen . Daher steht
es gut für unseren Prozeß um Danzig . Die

Rechtsgründe aber , die das nationalsozialistische
Großdeutschland Adolf Hitlers in diesem

Prozeß vorzubringen hat , find folgende :
1. Das Versailler Schanddiktat ist ein reines

Gewaltinstrument ohne jeden Rechts
charakter. Eine Berufung auf dieses Instru
ment zur Aufrechterhaltung von Zuständen , die
in diesem Schanddokument formuliert sind ,
tann niemals Rechtscharakter besiken. Ueber¬
dies ist dieses Versailler Diktat seiner Wirk
samkeit durch die feierliche Zurücknahme der
deutschen Unterschrift durch Adolf Hitler auch

ist die „Freie Stadt Danzig " ein Rechtsgebilde
rein fiktiver Art . Daher kann jederzeit die
Rechtsgemeinschaft mit dem deutschen Reichs¬
recht vollzogen werden .

chenland haben sich Stimmen der Besinnung
der Moskauer Außenpolitit " sehen dürfe . Wenn die Aufmerksamkeit der italienischen Deffent im formalsten Sinne entkleidet . Demnach

gefunden , während die Türkei eine gewisse
Gleichschaltung mit dem englischen Verbün¬
deten aufweist .

Am deutlichsten hat vielleicht das Echo
in Paris gezeigt , wie weit man auf demo¬
fratischer Seite wieder einmal eine an sich

völlig klare Lage restlos verkannt und vers

Spielt hat . Maßgebende französische Zeituns
gen , wie beispielsweise das berüchtigte

Ordre " , haben die Nachricht vom Nicht¬

angriffspaft noch Dienstagmorgen als eine

plumpe Erfindung der deutschen Propa¬
ganda " bezeichnet . Ueberzeugender kann sich
wahrlich die ganze Rate und Hilflosigkeit der
plutokratischen Weltapostel nicht offenbaren !

Sie haben wieder einmal leichtsinnig zu
spielen versucht , aber , noch bevor sie die
Karten gemischt haben , verloren ! Ueber
bie Tragweite des deutsch -sowjetrussischen
Paftes nochein weiteres Wort zu verlieren ,
erübrigt sich. Das in diesen Tagen ebenfalls
zustandegekommene Handelsabkommen wies
schon die ersten Wege einer Vertiefung der
Beziehungen beider Länder . Hier sind keine
gebietlichen Forderungen aufzurechnen , und
die wirtschaftlichen Belange sind , wie der
Umfang des deutsch-sowjetrussischen Handels
verkehrs in den ersten zehn Nachkriegsjahren
beweist , sehr gut miteinander zu verein
baren . An diesen Verhältnissen hat sich
nichts geändert . Darüber hinaus haben
das deutsche und das russische Bolt nie
eine Gegensäglichkeit in sich ver¬
spürt , die irgendeinen Rachegeist rechtfer¬
tigen kann . Die Geschichte der deutsch - russi¬
schen Beziehungen weist im Gegenteil weit
in die Jahrhunderte zurück viel Gemeinsames
auf , das in natürlichen Voraussetzungen be¬
gründet liegt . Vielleicht sind es neben der
Zerstörung einiger verbrecherischer Hoffnun¬
gen diese Gesichtspunkte , die mit zu den ver¬
hängnisvollen Ausmaßen jenes Erdrutsches
beigetragen haben , den das Bekanntwerden
der Neugestaltung der deutsch -sowjetrussi¬
schen Beziehungen in London und Paris
ausgelöst hat .

Keine positiven Mitteilungen
Paris , 23 . August .

Unter dem Vorsiz des Ministerpräsidenten
Daladier trat Dienstag der französische Kabi¬
nettsrat zusammen , um über die internationale
Lage zu berichten . Ueber das Ergebnis der Be¬

ratungen wurden keinerlei pofitive Mitteilun
gen gemacht . Am morgigen Donnerstag findet
unter dem Vorsiz des Präsidenten der Republik
erneut eine Ministerrat im Elysée statt .

Wichtige Beschlüsse " angekündigt
Paris , 23 . August .

Während der Londoner Berichterstatter des
„ Paris Soir " meldet , daß London noch unter
dem Einfluß der schrecklichen Bombe " stehe , die
an der diplomatischen Front Europas geplagt
lei . ichreibt das Blatt in einer Pariser Mel¬
dung , daß die britische und die französische Re¬
gierung sich im „ Alarmzustand " befänden . Die
bevorstehenden Beratungen , die dem ersten
Gedankenaustausch zwischen den Mitgliedern
des französischen und des englischen Kabinetts
gewidmet jeien , würden wahrscheinlich von

wichtigen Beschlüssen " gefolgt werden .

nunmehr in den Demokratien voller Wut von
einem russischen Verrat " geredet werde , so sei
festzustellen , bak Rußland in Wirklichkeit ledig
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lich einen Verrat an feinen eigenen Interessen
vermieden habe ! Livoro Fascista " bemerkt ,
Rußland habe in Osteuropa aanz andere In¬
beressen als die Demokratien , denn Rußland

habe durch den Weltkrieg weite Gebiete ver¬
foren . Die realen Kräfte , die fonfreten , terri
torialen und politischen Interessen wiegen im

drosselung und der Aushungerung der eine

Teilnahme Ruklands zur Voraussetzuna gehabt
habe . Der Grundpfeiler " des Systems ist zu =
sammengebrochen , schreibt . . .Giornale d' Italia " .

Besonders starke Rückwirkungen sieht Ganda
für den ganzen Ostseeraum und besonders im
östlichen Mittelmeer (Griechenland . Türkei,Rumänien ) voraus . Vor allem aber richtet sich

lichkeit nun natürlich auf das aktuellste Pro¬
blem . auf Polen , auf dessen Schicksal das
deutsch -russische Abkommen ausschlaggebend ein
wirken müsse . Polen , von seinen angeblichen
Freunden schlecht beraten , ist nunmehr isoliert " ,
fakt Ganda die ersten Auswirkungen zusammen ,
und die Tribuna " bemerkt , daß Warschau be¬
reits jekt die Quittung dafür erhalte , daß es
an die Einfreifuna geglaubt und sich für die
demokratische Seke hergegeben habe .

London hüllt sich in Schweigen
Englische Blätter klammern sich an Strohhalme

( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 23 . August .

Nachdem die überraschende Nachricht aus

Moskau bestätigt worden ist, sind auch die
lezten Zweifler in England gezwungen, die un¬
willkommene Nachricht und damit den Zu¬
sammenbruch der Eintreijungsfront zu glauben.
Das Auswärtige Amt hüllt sich bezeichnender :
weise immer noch in tiefes Schweigen. Es gibt
auf Anfrage nur bekannt , daß die englische
Außenpolitik nur durch die beiden kurzen Kom
muniqués aus Berlin und Moskau unterrichtet
worden sei. Vor allem bleibt die Frage un¬
beantwortet , ob die Moskauer Generalstabs¬
besprechungen weitergehen . Manche englische

den Strohhalm , der von der sowjetrussischen
Kreise Mammern, sich wie ein Ertrinkender an

Botschaft in London dargereicht wurde mit der
vorsichtigen Mitteilung , daß die Verhandlungen
weitergehen könnten , weil sie ja nach Mos¬
tauer Ansicht der Ton liegt dabei auf Mos¬
fau ! nur rein defensiv gemeint gewesen
feien ! Eine andere Version geht dahin , daß die

Russen nur eine neue taftische Schwenkung"
vorgenommen hätten , damit die Westmächte
schneller mit einem Hilfeversprechen gegen
Japan herausrüden. Aber diese Trostversuche
sind doch recht mager , und die aus Paris kom¬
menden heftigen Angriffe gegen Mostau
werden schon bereitwillig abgedruckt . Es heißt
da z . B. : „ Ein Bombenschlag aus Rußland !" ,

Rußlands Desertion aus dem Anti -Angriffs :
lager " ( lies Einkreisungslager ) , „ Ein Akt des

zollt , wennVerrats " usw . „ Evening News
in Aft des

auch widerstrebend , der deutschen Diplomatie
Anerkennung mit den Worten: „Ein diplo¬
matischer Coup auf der Bismarcschen Linie " .
Das Blatt meint , die deutsch-russischen Ab¬
machungen seien kaum das Wert weniger Tage.
Die Verhandlungen würden wahrscheinlich mit
der Kündigung des deutsch englischen Flotten
vertrages begonnen haben . Es handelt sich
jedenfalls um eine große diplomatische Nieder¬
lage Großbritanniens , die noch schlimmer wäre
dadurch , daß das Auswärtige Amt nicht die ge¬
ringste Ahnung hatte , was vorging .

Barlament im Fieber

2. Die Gemeinschaft der alliierten und assozis
ierten Mächte , die nach dem Versailler Schand¬
diktat den Verzicht Deutschlands auf das Ge
biet der Freien Stadt Danzig " erzwungen und
entgegengenommen hat , besteht nicht mehr . Da
mit sind auch alle , ,Rechtsansprüche " entfal
I en , die seine nationale oder internationale
Lage betreffen .

3. Der Völkerbund ist kein von Deutschland
anerkannter Faktor in der geschichtlichen Ents
wicklung dieser Frage . Er ist weder Vertragss
partner des Deutschen Reiches noch irgendwie
fompetent , eine bestimmte Rechtshaltung der
deutschen Regierung zu verlangen . Daß der
Völkerbund fein Faktor ist , zeigt sich auch aus
der bisherigen Danziger Rechtsentwicklung .
Denn der Völkerbundskommissar ist aus allen
innerrechtlichen Entwicklungen Danzigs völlig
herausgenommen und hat nur noch in ganz
wenigen , mehr wirtschaftlichen Beziehungen
eine Funktion zu erfüllen .

in das Reich ist die Wiedergutmachung eines
4. Die Durchführung der Rückkehr Danzigs

400 000 Deutschen angetanen ungeheuren Un¬
rechts . Die Wiederherstellung des echten
Rechtszustandes stellt keinerlei Unrecht gegen
über Dritten dar . Dies gilt insbesondere von
der Republik Polen . Da Danzig feinen Bes
reich der Rechtsordnung der polnischen Republit
darstellt , würde auch die Uebernahme des Dans
ziger Rechtsgebiets in das deutsche Reichsrechts .
gebiet teine Verlegung der polnischen Rechtss
hoheit bedeuten .

London , 23 . August .
Dienstag nachmittag trat das englische Ka¬

binett zusammen und beriet etwa drei Stunden
über die allgemeine Lage . Es wurde bekannt¬ 5. Die Danziger Bevölkerung bekennt sichgegeben , daß das Parlament für den morgigen zur deutschen Gemeinschaft und hat damit schonDonnerstag zu einer Sizung einberufen werde .

Der parlamentarische Mitarbeiter von „ Preß längst die Entscheidung über ihre rechtliche Zu .

Association" meldet, beide Oppositionsparteien gehörigkeit zum Deutschen Reich getroffen . Dies
hätten dringende Vorstellungen bei der Regie- zeigt sich auch an der auf dem Gebiete Danzigs
rung gemacht, nachdem der deutsch -sowjetrussische schon im wesentlichen und überwiegenden Ums
Schritt bekanntgeworden sei . Sie hätten be- fang durchgeführten Gesetzgebung des Dritten
tont , daß die Lage jekt so ernst sei, daß die Reiches.
Regierung ihr Versprechen , das Parlament ge¬
gebenenfalls aus den Ferien zu rufen , einlösen
müsse .

Paris hat sich noch nicht gefaßt
Matlose Beruhigungs - und Verkleinerungsversuche

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )
Paris , 23. Auguit .

Sie sollten

auch beim Rauchen

das Bessere wählen !

ATIKAH 5H

Bolen in Danzig bewaffnet

akut , und das Schicksal Europas hänge von den
nächsten Tagen ab , Plötzlich beginnt das offi¬

In Paris herrscht immer noch große Rat ziöse Blatt dann , sich mit pathetischer Beschwö¬
losigkeit . Immerhin muß der „ Temps " in sei- rung an die russische Ehre " zu wenden und
nem Leitartikel zugeben , daß man niemals zu schreibt , es müsse immer noch daran gezweifelt
vor in der politischen Geschichte Europas einer werden , daß es zu einem endgültigen Abschluß
solchen Umwälzung der Positionen beigewohnt zwischen Moskau und Berlin kommen werde ,
habe . Angesichts des nervösen Zustandes , in denn ein solcher „ moralischer Lagerwechsel "
dem Europa lebe , stelle zweifellos die Reise würde einem Uebergang zum Feinde gleich¬
Ribbentrops nach Moskau und der Abschluß kommen . Die Schwierigkeiten der Demokratien
eines deutsch -russischen Nichtangriffspatts einen würden stark anwachsen . Das Journal des Dé¬
psychologischen Faktor von großer Bedeutung bats " sieht dagegen die polnische Sache schon
für die tragische Auseinandersetzung dar , die mehr oder minder als verloren an . Die
sich auf internationalem Gebiete abipiele . Das Polen hätten , so schreibt das Blatt , bisher noch Danzig , 23 . August .

Blatt behauptet , Rußland scheine innerpolitische hoffen können , wenigstens den Rücken freizu¬ Die Danziger Polizei hat eine umfangreiche
Rückwirkungen eines Krieges zu befürchten haben . Das sei nun fünftig nicht mehr so sicher. heimliche Bewaffnung von in Danzig lebenden
und sagt , der Geist von Brest -Litowst " habe Das Blatt jammert darüber , daß es in dieser Polen , namentlich von Eisenbahnern , aufge
niemals aufgehört , in der Politik des kommu- bösen Welt weder diplomatische noch politische deckt. Dabei stellte es sich heraus , daß es auch
nistischen Rußlands fortzuleben . Man müsse Sitten mehr gebe , sondern daß die Sache der in diesem Falle wieder polnische Zollinspektorem
den Tatsachen nunmehr mit Kaltblütigkeit ins Zivilisation " auf alles gefaßt sein müsse . Die gewesen sind , die ihre Stellung zu dieser

Antlik sehen . Es sei ja noch nicht sicher , ob die Zeitung läßt dann ihrer Wut freien Lauf und außerordentlich schwerwiegenden ,
deutsche Rechnung aufgehen werde . Das Dan- nennt die russische Politik eine „ vollendete Sicherheit Danzigs gerichteten Maßnahme
ziger und das polnische Problem blieben weiter Schurterei " . ausgenugt haben .

gegen die



Besuch in einer Zauberküche

Parfüme aus deutschen Rohstoffen
Rosendust - eine schwierige Mischung / dede Zeit hat ihre Lieblingsriechstoffe

( Eigener Bericht )

Berlin , 23 . August .

Die Einfuhr von französischen Parfüms
nach Deutschland hat in den Jahren nach der
Machtübernahme merklich nachgelassen . Das
liegt zum Teil daran , daß es für Deutschland
lebenswichtigere Dinge gibt , die eingeführt
werden müssen , andererseits daran , daß man
die Herstellung deutscher Riechstoffe weiter ent¬
widelt hat und mit ihrer Hilfe deutsche Par¬
füms herstellen kann . Oft , wenn man die
Parfüms in ihren schönen Flakons in den Aus¬
Lagen unserer Geschäfte liegen sieht, denkt man
nicht daran , wieviel Mühe und Ueberlegung
zu ihrer Zusammensetzung gehört . Denn auch

einfache" Parfüme wie „Rose " oder „Veilchen "
bestehen nicht aus einem einfachen Stoff , son¬
dern sind eine mehr oder minder komplizierte
Mischung .

Mischgeheimnisse Jahrhunderte alt

Der Inhaber einer bekannten Berliner
Parfümfabrit erzählt darüber : Es ist aller =
dings für den Laien verwunderlich , wenn man
sagt , daß Rosenparfüm gar nicht immer aus
Rosen gemacht wird . Die Rezepte , nach denen
man es herstellt , sind auch ganz verschieden ,
Jede Firma hat ihre Spezialrezepte , die sie so
sorgfältig hütet , wie etwa eine Liförfabrik die
Rusammenſekung ihrer Schnäpse oder wie ein
berühmtes Gasthaus seine Küchengeheimnisse . .
Sehen Sie hier , das ist mein Rosenrezept !"-

Auf dem alten . ehrwürdigen Bergament ,
das vor mir ausgebreitet wird , stehen in alt =
modischer , halbverblichener Schnörkelschrift vier¬
zehn verschiedene Stoffe verzeichnet . Es ist
ein altes französisches Rezept " , erklärt der
Chemifer . Das kommt daher , daß nach dem
Orient Frankreich das klassische Land der
Parfüms geworden ist , und viele alte Her =
stellungsgeheimnisse haben wir von dorther be =
fommen . Trotz der verminderten Einfuhr be¬
tommen wir auch noch viele unserer natürlichen
Riechstoffe von dort ; hauptsächlich aus Grasses .

Wir bekommen auch Del für die ParfümHerstellung aus anderen Teilen der Welt " . er =
zählt der Chemiker weiter . Eau de Cologne " ,
Kölnisch Wasser wird zum Beispiel aus den
sogenannten Messinaölen hergestellt . Darunter
versteht man Pommeranzen , Bergamotte ,Zitronen , Neroli - und Rosmarinöl , Zwanzig
bis dreißig Gramm davon werden auf ein Liter
Alkohol angesetzt . Je älter solches Kölnisch
Wasser wird , desto besser ist es gewöhnlich.
Man muß es also möglichst lange lagern lassen ,

etwa wie alten Kognaf ."

Brist für Phantasieparfüm
Man fragt nach dem Preise der Dele

und ist ganz erstaunt , hier eine ziemlich über¬
raschende Antwort zu bekommen . Das ist ganz
verschieden . Von der bulgarischen Rose kostet
zum Beispiel ein Kilogramm Del etwa 1000
Reichsmart . Nur fann man sie, wie schon ge¬
gesagt , nicht allein dazu benutzen , um Rosen¬
parfüm herzustellen , denn Rosenöl riecht oft
gar nicht nach Rose. Iris , das man auch für
Phantasieparfüme benutt , fostet pro Kilogramm
3000 RM., und das Neroliöl , das aus Orange¬
blüten gewonnen wird und einen Haupt :
bestandteil des Eau de Cologne bildet , muk
man mit 1400 RM . bezahlen . Der Veilchen¬
riechstoff ist noch viel teurer , man muß schon
4000 RM . für ein Kilogramm anlegen ."

,,Stellen wir denn nicht auch gute künstliche
Riechstoffe her ? O ja , man fann zum Beispiel
Neroliöl auch fünstlich herstellen ; es werden
bann fünfzehn verschiedene Stoffe zusammen¬
gesetzt , und dann kostet das Kilogramm nur
40 RM . Aehnlich ist es mit dem künstlichen
Beichenriechstoff . dem Janon , von dem man
schon ein Kilogramm für 60 RM . kaufen
Bann ."

Außerdem braucht man ja zur Herstellung eines | 5000 RM . Man stellt es jedoch auch synthetisch
Parfüms noch ganz andere und auch nicht gerade her, und dann stellt sich der Preis etwa auf den
billige Sachen . "

"

Der Chemiker geht an einen Glasschrank ,
nimmt eine große Flasche heraus und stellt sie
vorsichtig , als wäre sie unendlich kostbar , auf
den Tisch : „ Riechen Sie mal hier dran !"

Ein eigenartiger , ein wenig strenger Geruch
fizelt die Nase . Das ist Moschus ," wird mir
erklärt . Man gebraucht es als Firateur . Ein
guter Fixateur gibt nämlich dem Parfüm die
Haltbarkeit . Es haftet dann noch lange an dem
Kleidungsstück , das einmal damit betupft
worden ist. Die französischen Parfüms verdan¬
fen außer ihren guten Delen auch dem hervor¬
ragenden Fixateur ihren Ruf . Bei billigen
Parfümen , die sehr schnell verfliegen , hat man
feinen guten Firateur verwendet . Firateure
sind natürlich auch verhältnismäßig teuer . Dieser
Moschus kostet z . B. 3500 Reichsmark pro Kilo .

Und sehen Sie mal hier !"

Auch Ambra sehr begehrt

Ein faustgroßes Stück graugrünen Wachses
wird mir gezeigt , das einen sonderbaren aber
angenehmen Geruch ausströmt . Es ist aber
kein Wachs , sondern Ambra , ein Produkt , das
der Pottwal ausstößt und das in gelöstem Zu¬
stand ebenfalls als Fixateur benutzt wird . Wer
Stück Ambra findet , kann ein gutes Geschäft
am Meeresstrand ein solches angeschwemmtes

damit machen , denn ein Kilo Ambra kostet etwa

10 . Teil .

Schließlich fragt man den Chemiker noch nach
der Herstellung von Phantasieparfümen . " Ja " ,
sagt er ein wenig zögernd , dafür kann man
eigentlich gar keine Gebrauchsanweisung geben .
Jede Firma hat ihre Spezialparfüme auf
diesem Gebiete , dem sie ab und zu ein neues
zufügt . Hier muß man sich ganz und gar auf
die persönliche Erfahrung des Chemikers und
seine wissenschaftlichen Erkenntnisse verlassen .
Außerdem muß er das Gefühl für den Publi¬
fumsgeschmack haben , der sich, wie Sie an dem
Kölnisch Wasser gesehen haben , von Zeit zu
Zeit ändert . Auch auf den Verkaufspreis des
Parfüms muß man bei seiner Zusammensetzung
Rücksicht nehmen . Es ist also dabei vieles zu
überlegen ."

Synthetische Parfüme billiger

Es wird im allgemeinen geslagt , daß Par¬
füms heute noch sehr teuer sind . Gewiß ist
durch die stärkere Verwendung synthetischer
Riechstoffe bisher schon eine gewisse Verbilli¬
gung eingetreten , doch muß man berücksichtigen ,
daß bisher noch unentbehrliche echte Zutaten be :
nötigt werden . Doch wird es sicher der deut¬
schen Wissenschaftgelingen , auch Riechstoffe her¬

haltbares deutsches Varfüm machen läßt .
zustellen , aus denen sich ein angenehmes und

G. Regelin . .

12000 Kilometer durch den schwarzen Erdteil
Ostafrika -Kundfahrt nach München zurückgekehrt

(Eigener Bericht )

München , 23 . August .

Montag traf in München nach sieben¬
monatiger Abwesenheit die Hartlmeier -Ost¬
afrika -Expedition ein . Sie wurde offiziell durch
den Präsidenten des DDAC ., Dr. Jung
Jahres die Expeditionsteilnehmer verabschiedet
hans , begrüßt , der am 13. Januar dieses

hatte .

=

Wie seinerzeit ausführlich berichtet , sollte
diese Kundfahrt dem Studium der Kolonisa¬
tionsarbeit im italienischen Imperium dienen .
Vor allem galt es , auch in jene Gebiete vor =zubringen , die bis heute nur wenig von Euro¬päern betreten worden sind. Der Expedition
waren unter der Leitung von Paul Hartlmeier
reiche Erfolge beschieden , deren Auswertung
längere Zeit in Anspruch nehmen dürfte . Die
Fahrt kreuz und quer durch Afrika - insge
samt wurden zwölftausend Kilometer zurück¬
gelegt erfolgte in fünf DKW - Wagen , die
für die großen Anforderungen der langen Reise
durch den Busch mit besonderen Spezial¬
einrichtungen ausgerüstet waren .

-

Die Teilnehmer setzten sich durchweg aus
Wissenschaftlern , Technikern und Bergsteigern
zusammen . Paul Hartlmeier war bereits im
Jahre 1932 als Forscher in Nordwestafrika ,
während er 1935 und 1936 eine Kraftwagen¬
Expedition durch Indien , Siffim und Ceylon
unternahm . Diesmal wurde auch ein Er¬
peditionsfilm gedreht und zahlreiche Dreifar
benaufnahmen angefertigt . Als wissenschaftliche
Mitarbeiter begleiteten der Zoologe Dr. Enzio
Freiherr von Saalfeld und Dr. Max
Beichtner , der stellvertretende Direktor des
Münchener Völkerkundemuseums , die Er¬
pedition . Ferner nahmen an der großen Reife
teil : Dipl .- Ing . Wolter , Bernd Graf von
Mellin als Jagdleiter , der Bergsteiger Paul
Nuber , der 1934 eine Expedition durch die
Sahara führte , Ingenieur Rintes aus Fal¬

Hohe Zuchthausstrafen
Hamburg , 23 . August .

Das Hamburger Amtsgericht verurteilte zwei
junge , 24 Jahre alte Burschen , die sich in rund .
hundert Fälle des Diebstahls schuldig gemacht
hatten , zu Zuchthausstrafen von fünf bzw . vier
Jahren unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte für die Dauer von fünf Jahren .

Aus der Beweisaufnahme ist festzustellen ,

daß der eine der beiden Burschen, die sich in
Samburg zufällig kennengelernt haben , aus

Schaf" der Familie war .
guten Verhältnissen stammt , aber das schwarze

einander durch die Erzählung ihrer Lebens¬
Die beiden lernten

geschichten, die durch zahlreiche Vorstrafen ge¬
kennzeichnet werden , schnell näher kennen . In
furzer Zeit entwickelten sich die beiden Burschen
zu Spezialautodieben . Der eine brach die Tü
ren der parkenden Wagen auf , der andere stahl ,
was des Mitnehmens wert erschien . Vor Ge
richt gab der eine der beiden Burschen rund
hundert Diebstähle zu , die er teils allein , teils
mit seinem Mitangeklagten begangen hatte .

Neben den hohen Zuchthausstrafen erkannte
das Gericht auf Zulässigkeit der Polizei¬
aufsicht , während von der Anordnung der
Sicherungsverwahrung mit Rücksicht auf die
Jugend der beiden Angeklagten Abstand ges
nommen wurde .

Frauenmord in Berlin
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 23 . August

Nachts wurde im Berliner Norden eine

55 Jahre alte Frau ermordet . Die Berliner
Kriminalpolizei hat umfangreiche Fahndungs¬
maßnahmen nach dem flüchtigen Mörder ein¬
geleitet .

Der Tatort des Verbrechens war ein Miets =
haus im Berliner Norden , in dem die Ers
mordete , eine frühere Choristin , im dritten
Stockwerk wohnte . Die Frau hatte wie ges
wöhnlich gegen 22 Uhr ihre Wohnung verlassen ,
um in Lokalen der Umgebung Männerbekannts
schaften zu machen . Hausbewohner haben in

der Nacht zum Sonntag noch gegen 1 Uhr Licht
in ihrem Zimmer gesehen . Die Ermordete ist
vermutlich mit einem Mann in ihre Wohnung
gekommen und hat mit diesem , wie am Tatort
ersichtlich ist , auch Kaffee getrunken und Ziga¬
retten geraucht . Nach der Tat hat der Mörder
unerkannt das Haus verlassen . Den Wohnungs¬

fenau (Eger ) , Reftor Ludwig Braun aus
Rosenheim , der Automechaniker Karl Brand
und Dipl . - Koloniallandwirt Alfred Cetto .

bruck nach Genua , wo sich die Expedition anschlüssel ließ er in der Tür stecken.
Die Reise führte von München über Inns¬

Bord des Dampfers „ Njassa " der Deutschen
Afrika -Linie einschiffte , "um dann in Kairo erste

hießen Asmara und Eritrea. Ueberall, wohin
Station zu machen . Die nächsten Fahrtziele

die Deutschen kamen , wurden sie mit auf =
richtiger Herzlichkeit aufgenommen .

4711
SPARTA

Haut Oel
NUSSBRAUN

Creme - . 23, - .45 , - .90
Haut - Oel - . 70, 1. 20

bräunt - fchützt
pflegt die Haut

SPARTA
CREME

3966

Dann ging es weiter nach Massaua, der „heiße¬
ſten Stadt der Erde", Adua , Arum , Condar,
dem Tana -See und Addis Abeba . Bei dieser
Gelegenheit tam die Expedition auch zu der
Höhle bei Duoram , die dem Negus auf seiner
Flucht als letztes provisorisches Hauptquartier
diente . Dann ging es über den Passo des
Morte durch die Dantalia -Wüste und das So¬
maliland bis zum Hafen Mogadiscio am In¬
dischen Ozean weiter . Von dort wurde nach er¬
lebnisreichen Monaten die Heimreise

' getreten .

Internationale Verbrechensbekämpfung
Warum benutzt man diese künstlichen Riech 40 Staaten beteiligen sich an der kriminalpolizeilichen Tagung in Berlinstoffe , die doch gewöhnlich aus Terpentin oder

Steinkohle gewonnen werden , nicht häufiger ? "

Moschus hält die Riechstoffe fest

Das tut man schon, und bei den billigen

Doch auch bei den teuren Fabrikaten fügt man
gerne einen fünstlichen Riechstoff zu , weil man
gefunden hat , daß er oft die Wirkung des Par¬
füms außerordentlich erhöht . Im allgemeinen
werden aber heute weniger Parfüme und dafür
mehr Eau de Cologne gekauft. Man bevorzugt
zur Zeit den etwas herberen frischen Duft .

Millionen Inder erblindet

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )
London , 23 . August .

Einem Bericht des Nationalen Blinden¬
instituts zufolge sind in Indien bei einer Be¬
völkerung von 350 Millionen 1/2 Millionen
Menschen vollkommen blind . Ueber drei Millio¬
nen Inder leiden

Berlin , 23 . August

Zur Vorbereitung der bevorstehenden , vom
28. August bis zum 9. September in Berlin
stattfindenden XV. Tagung der Internationalen
herrschaft der Reichsführer 44 und Chef der
deutschen Polizei Himmler übernommen hat ,
und die die Zusammenarbeit der Kriminalpoli¬
zeien der einzelnen Staaten auf dem Gebiet der
Verbrechensbekämpfung sichern und fördern soll ,fand im Reichskriminalpolizeiamt am Werder
schen Markt ein Empfang statt , auf dem nach
einer Besichtigung des Reichskriminalpolizei¬
amtes führende Männer über die Bedeutung
und Aufgaben dieser jüngsten Reichsbehörde und

der KPK . das Wort ergriffen .
die besonderen Ziele der kommenden Tagung

an =

gestalten . Von besonderer Bedeutung sei bei
der Verfolgung der Verbrecher die Ausgestal¬
tung des Polizeifunts , worin Deutschland an
führender Stelle ſtehe und über den außerdem
Bolen , die Schweiz, die Slowakei , Spanien und
Ungarn verfügen .

Der falsche „ Fürst Sapihea "
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

Berlin , 23. August
Einer der gerissensten Hochstapler , der

falsche Fürst Sapihea ", mit dem sich wiederholt
bereits die Polizei - und Strafbehörden zu be¬
fassen hatten , hat sich wieder einmal vor Gericht
zu verantworten .

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

Schäferhund tötet Dackel

Berlin , 23 , August

Ein nicht alltägliches Ereignis , und zwar
ein Hundezweikampf mit tödlichem Ausgang , bes

Ein
Hundehalter hatte sich wegen fahrlässiger Körs
schäftigte das Amtsgericht in Potsdam.
perverlegung zu verantworten.

Der Angeklagte hatte einen Schäferhund , den
er frei umherlaufen ließ . Als dieser ihn auf
einem Abendspaziergang begleitete , tam ihm
eine Hausangestellte entgegen , die einen Raus
haardackel an der Leine führte . Im gleichen
Augenblick , da der Angeklagte der Hausange
stellten zurief , ihren Dackel hochzunehmen , stürzte
sich der Schäferhund bereits auf das Tier . Es

entspann sich ein erbitterter Kampf zwischen den
beiden Hunden , in dessen Verlauf der Schäfer .
hund den Dackel totbiß . Der Hund des Anges
flagten hatte hierbei auch die Hausangestellte
gebissen , die sich in ärztliche Behandlung bes
geben mußte . Mit Rücksicht darauf , daß der Ans

Urteil auf zwanzig Reichsmark Geld
geklagte bisher noch unbestraft ist , lautete das

strafe oder vier Tage Haft. Der Vorfall wird
noch in einem Schadenersatzprozeß für
den getöteten Rauhaardackel und für die von
der Angestellten erhaltenen Bisse sein gerichts
liches Nachspiel haben .

Bankräuber erbeuten eine Million
( Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag . 23 . August .
In der Prager Handelsbank wurde

ein verwegener Einbruch verübt . Den Tätern
fielen nahezu eine Million Kronen in die
Hände .

Beamte , die morgens das Büro betraten ,
mußten feststellen , daß der Kassenschrank er¬
brochen war . Die Untersuchung ergab , daß sich
die Verbrecher zwei Tage vorher in den Keller
des Hauses hatten einsperren lassen und sich
von dort aus in den Kassenraum weitergear¬
beitet hatten . Obgleich die Bank in einer der

die Halle von außen direkt überblickt werden
lebhaftesten Straßen der Innenstadt liegt und

fann, gelang es den Verbrechern, ungehindert
und ungestört mit ihrer Beute zu entkommen .

Drud und Berlag . NS . -Gauverlag Wejer -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emden . Berlagsleiter Sans ae .
Emden .

Hauptschriftleiter : Menscolterts : Stellvertreter :
Dr Emil Krizler ; Schriftleiter vom Dienst : Friedrich Gain .

Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Boltttt ,
und Wirtschaft : Friedrich Fain ; für Kultur sowie die
Ausgaben Norden , Aurich und Harlingerland: Dr. Emil
Krigler; für Gau und Provinz sowie Sport : Friedrich
in Vertretung Friedrich Reiser ; alle in Emden, außer
Keiser ; für Emden . Hellmuth Kinsky (zur Zeit in Urlaub ) ,

dem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friß
Brockhoff. in Aurich Heinrich Herderhorst, in Norden :
Sermann König. - Berliner Schriftleitung : GrafReischach.

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy . Emben
D. - A. Juli 1939 : Gesamtauflage 28 104
davon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 066
10 038

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle aus
Nachlaßstcffe : für die Bezirksausgabe

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und Die Bezirksausgaben gültig.an teilweiser Erblindung .

Der Bericht hebt hervor , daß in keinem Lande
der Erde die Blindheit so weit verbreitet sei
wie in Indien , und daß nirgendwo so wenig
gegen diesen Zustand getan werde. Als Grund
werden u. a. schlechte Lebens- und Wohnver¬
hältnisse angeführt . Die Londoner Blätter
wenden sich scharf gegen die Behörden und for¬
dern , daß sofort ärztliche Maßnahmen einge¬
leitet werden . Es sei tragisch, daß viele der
Leidenden hätten gerettet werden fönnen ,

wenn die sozialen und gesundheitlichen Ver¬
hältnisse besser gewesen seien .

Der Leiter des Reichskriminalpolizeiamtes ,
14-Oberführer Reichskriminaldirektor Nebe ,
begrüßte die Teilnehmer in Vertretung des
Chefs der Sicherheitspolizei , 4-Gruppenführer
Heydrich . Wenn in diesem Jahr die IKPK .
ihre Tagung in der Reichshauptstadt abhalte ,
dann dürfe Deutschland dies als Anerken

den Zwecken und Zielen der IKPR . zuteil wer¬
nung der Förderung werten , die das Reich

den lasse, aber auch als Beweis des Vertrauens ,
das der sachlichen Arbeit des Großdeutschen
Reiches entgegengebracht wird . In diesem Jahr
würden etwa vierzig Nationen vertreten sein,
eine Zahl , die noch auf keiner Tagung vorher
zu verzeichnen war . Anschließend sprach Präsi¬
dent a . D. Dr . Palisch über die Ziele und
Einrichtungen der 1923 in Wien gegründeten

sion, die auch dort ihren Siz hat . Ihre Aufgabe
Internationalen Kriminalpolizeilichen Komis¬

ist die Verbürgung und Ausgestaltung gegen
seitiger weitestgehender Amtshilfe , um den
Kampf gegen das Verbrechertum erfolgreich zu

gabe Leer-Reiberland B für die Gesamtausgabe
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : dte 46 Millte

meter breite Millimeterseile 13 Pfennig , die 68 milli

In dem jetzt zur Verhandlung stehenden
Fall hatte sich der Fürst " als Inspektor -Kurier
einer ausländischen Botschaft ausgegeben. Einem
Kleinrentner schwindelte er vor , ihn als Be =
gleitkurier anstellen und weiterhin an den
Beträgen beteiligen zu wollen , die Auswande¬
rungsluftige für die Beschaffung eines Visums

rentner dem Schwindler zuführte , wurde für die
bezahlen würden . Ein Mann , den der Klein¬

angeblich beschleunigte Beschaffung der ge¬
wünschten Papiere 250 Reichsmart los . Der
Hochstapler hatten den Kleinrentner weiterhin
beauftragt , durch einen Matler luxuriös aus¬
gestattete Wohnungen für einige Herren der
Botschaft zu besorgen . Er selbst erklärte dem
Makler gegenüber , für den Botschafter persön¬
lich einen Herrensiz in der Berliner Umgebung

den Vermittler außerdem noch, Inserate aufzugesamt
faufen zu wollen . Der Angeklagte veranlaßte

geben , in denen ein Herrenfahrer mit erstklassi¬
gem Wagen zu Kurierfahrten für das In - und
Ausland von einer Gesandschaft gesucht wurde .

meter breite Text-Millimeterzeile 80 Pfennig
Aurich-Harlingerland die 46 Millimeter breite M : t .
meterzeile 10 Pfennig. die 68 Millimetez
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden

breite Text

die 46 millimeter breite Millimeterzeile 8 Bfennig, bie
68 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirks
ausgabe Familien und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

3m NS Gauverlag Weser -Ems GmbH erscheinen ins

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Veer -Retderland :

Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

28 104
37. 400
39 200
17 285



Schiffsbewegungen
vorPaulo 21. St . Vincent pass . Wilhelm Gustloff 22.

Ülvik .
Deutsche Afrika Linien . Wameru 21. in Walfischbai .

Wadai 19. von Lagos . Wahehe 20. von Southampton .
Muansa 18. von Las Palmas . Kamerun 19. von Las
Palmas . Livadia 17. von Bissao . Wangoni 18. von
Southampton . Ubena 19. von Marseille Ussukuma 19.

C Zu verkaufen

Herr Landwirt Heinrich Jelten
in Stiefelkamperfehn ver¬
tauft am

von Kapstadt . Ujaramo 17. von Port Said. Rheingold Freitag , dem 25. August 1939.
20. Kapstadt paji .

Samburg -Amerika Linie . Deutschland 25. in Cuxhavenfällig . Kiel 21. von Norfolt nach Bremen . St . Louis21 von Neuport nach Halifax . Vancouver 21. Azorenpass . nach Cristobal . Tacoma 21. in Los Angeles . Cor :
billera 21. von Cristobal nach Port Limon . Orinoco 21.
in Veracruz . Phrygia 24. von Tela nach Boca Grande .Heidelberg 19. in Pto . Barrios . Antilla 20. in Pto . Bar¬
rios , ab etwa 21. nach Galveston . Sesostris 19. von LaGuayra nach Carupano . Huascaran 24 in Antwerpen .Osorno 22. von Callao . Roda 21. in Antwerpen . Altona20. in Liverpool , ab etwa 23. nach Holland . Freiburg20. in Antwerpen . Staßfurt 21. in Port Pirie . Essen21. in Goerabaya . Menes 21. in Suez . Hanau 21. vonLondon nach Hull , Dortmund 21. in Kapstadt . Naumburg19. in Cebu . Wuppertal 20. von Makassar nach Soera¬
baga . Preußen 20. von Port Said nach Marseille .
Nordmark 21. Aden pass . nach Colombo . Wasgenwald
22. in Sabang fällig . Scheer 20. in Singapore . Münster :land 20. in Manila . Ramses 21. von Hongkong nach
Shanghai . Ermland 21. von Schanghai nach Manila .
Kulmerland 20. von Singapore . Milwaukee 21. von Svar¬
tisen nach Samburg . Amasis 21. vor St . Vincent . Kar
nal 22. Blissingen pass . nach Rio de Janeiro .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Cap Arcona 22. von Lissabon nach Hamburg . Madrid 21 .
Ouessant pass . Monte Sarmiento 21. Ouessant pass .
Bahia 21. in Bahia . Campinas 22 , in Bremen . Joao
Pessoa 21. in Antwerpen Ootmarsum 21. von Parana¬
gua nach Hamburg . Porto Alegre 21. von Rio Grande .
Baranagua 22. in Antwerpen . Tenerife 21. Dover pass.
Tijuca 21. in Victoria . Bahia Camarones 22. von Ham¬
burg nach dem La Plata . La Plata 22. von Antwerpen
nach dem La Plata . Olinda 20. in Buenos Aires .
Rosario 22. von Hamburg nach dem La Plata . Sao dam . Ulm 18. Kap Finisterre pass.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Elbe 22. von Nor¬
denham nach Bremen . Friedrich Breme 20. in Aruba .
Geo W. McKnight 20. in Aruba . Persophone 19. con
Las Pidras nach Baltimore . Leda 19 von Aruba nach
Caripito . Heinr . v. Riedelmann 21. von Cartagena nach
Aruba .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hambura .
Tenerife 21. Finisterre pass. Pasajes 21 in Dover . Am =
merland 21. Kopervik pass. Rabat 21, in Emden . Ceuta
21. in Lagos . Porto 21. Ouessant pass. Las Palmas 21.
von Bilbao nach Rotterdam . Sevilla 21. Ouessant pass . I
Lisboa 21. von Neapel nach Messina .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 21. in Piräus .
Antara 21. in Haifa . Arcturus 21. Quessant pass. De¬
los 21. von Thessaloniki nach Izmir . Ingo 19. in Tri¬
polis . Kreta 21. von Oran nach Hamburg . Larissa 22 .
von Trabzon nach Sulina f . c. Macedonia 21. von Bur
gas nach Istanbul . Tilly 2. M. Ruß 19. in Izmir .
Sivas 21. Ouessant pass. Yalova 21. von Haydarpasa nach
Burgas .

den

abends 6 . 30 Uhr

2. Grasschnitt
von seinem 3 Diemat Grundstüc
in Beningasehn auf Zahlungs
frist .

Hesel . Bernh . Luiting ,
Preußischer Auktionator .

Im Auftrage werde ich am

F. Laeisz. Priwall 9. an Corral. Planet 4. von Bue Freitag , dem 25 . d . M. ,
nos Aires . Poseidon 15. Teneriffa pass . Plus 20. Datar
paji . Pionier 15. Kanarische Inseln pass . Pelikan 19. nachmittags 2 . 30 Uhr ,

Dafar pass. Pytho 19. ab Tiko. Pomona 21. an Rotter - im Hause Emden , Celosstraße 5 ,

Der Verkehr im Emder Hafen

Name D. Schiffes Kapitän

D. Klaus Frigen Plinsky
D. Ditjee Möller
D. Exploia
D. Martarine

Nation Angekommen

Deutschland 22 . August
22 .

Giechenland 23 .
Spanien 23 .
Deutschland 23 .

"
"
"
99

MS . Wellamo Niemi
D. Erita Fritzen
MS . Gebina
MS . Helmuth

Schubert
Schepers
Wichmann

Finnland
Deutschland 22 .

Abgegangen

22 . August
10

22 ." "
23 .

D. Konsul C. Fisser Jelden

Ollmab

plötzliche Kündigung
war eine unangenehme Ueberraschung , eine

sehr angenehme dagegen

war es , daß die Klein¬

anzeige in der OTZ .
innerhalb 24 Stunden

eine gute neue Kraft

besorgte .

Stellen - Angebote

Gelucht zum 1. oder 20. Sept . ein Nicht zu junge

junges Mädchen Hausgehilfin
für Kolonialwaren -Geschäft und
Haushalt .

Fr . Stührenberg , Ehhorn ,
(Stadt Oldenburg ) .

Rinoerliebes

junges Mädchen
für Pfarrhaushalt mit 2 Kindern
zum 1. Oktober gesucht .

Frau Hinrichs ,
Oldenburg i . D. , Westampstr . 31 .

Suche zum 1. September
evtl . später fleißige

Sausgehilfin
nicht unter 18 Jahren .

Frau Adolf Peters ,
Nordseebad Langeoog ,
Hindenburgstraße 21 .

Tüchtiges

Küchenmädchen
zum 1. September gesucht .

Hotel Pique ,
Rorozeebad Norderney .

2 tüchtige

für 4 -Personen - Haushalt zum

Matler

Frachtkontor
Lehntering & Cie .

Frachtkontor
Schulte & Bruns
Fisser & v . Dornum

Frachtkontor

W. Ihnen

Lehntering & Cie .

Liegeplay

Neuer Hafen
Außenhafen
Heuer Hafen

Umzüge

99
"

von und nach auswärts ,

Lagerung
und Wohnungstausch .

Joh . Fr . Dirks
Genehmigter Güter u .

Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

Ärzte -Tafel

Bon Donnerstag bis Sonnabend
dieser Woche

folgende zum Nachlaß des ver¬
storbenen Herrn Johann Hage¬
dohm gehörenden

Mobiliar
gegenstände pp .

als : 2 Kleiderschränke , 2 Küchen¬
schränke , 1 Vertiko , 1 Kom¬
mode , 1 nuẞb . Stubentisch ,
1 Serviertisch , 1 Küchentisch ,
1 rotes Plüschsofa , 7 Rohr¬
stühle , 3 Korbsessel , 1 Lehn¬
stuhl , 1 Wanduhr , 1 nußb .
Spiegel mit Konsole , diverse
andere Spiegel , versch . Bil¬
der , 1 Nähmaschine ( Sin
ger ) , 1 Kochherd , 1 Stuben¬
ofen , 1 Gasherd , 1 2schläfige
Bettstelle mit Matraße und
Aufleger , 1 1 / 2schläfige Bett¬
stelle mit Matr . u . Aufleger ,
1 Gestell Bettzeug , 1 Wasch¬
tisch , 1 Nachttisch , 1 Teppich ,
div . Vorleger und Läufer ,
Porzellan - und Glassachen ,
verschiedene elektr . Lampen ,
1 Grammophon mit Platten ,

Bekanntmachung .
Den Einwohnern von Oldersum

und Umgegend geben wir hier¬
mit zur Kenntnis , daß sich unsere

Zweigstelle Oldersum vom heutigen

Tage an im Hause des

Herrn Johann Dommer
Oldersum , Am Siel

befindet .

Kreis- und Stadtparkalle Leer

Wir empfehlen auf prompte Lieferung :

Hochzucht Vogels Agaer Wintergerite

Mahndorfer Bittoria Wintergerite11

Beragis Wintergerite11

11 Dr. Mausserg Wintergerite

11 bon Lochows Belfuser Winterroggen

11 Carstens Dickkopiweizen Nr . V

Wegen der großen Nachfrage erbitten wir baldige Bestellung

Y. & B. Brons, Emden
Fernsprecher : Emden 2148/49 u . Loquard 67

Ausschreibung
betr . Schulneuban Theringsfehn ( Kreis Aurich ) .

Abgabe und Oeffnung der Angebote am Sonnabend , dem

Eimer , Waschbaljen , Wasch - 26 . August 1939 , nachmittags 4. 00 Uhr .
tessel , 2 Leitern u . was mehr
vorkommen wird

im Wege freiwilliger Versteige
rung gegen Barzahlung ver¬
faufen .

Emden , 23 . August 1939 .

Reinemann ,
Versteigerer .

Registrierfassen
15. September oder späterfeine Sprechstunden Schnellwangen
gesucht . Waschfrau vorhanden .

Studienrat Siemsen ,
Emden , Friesenstraße 10 .

Suche zum 1. Oktober für
meinen landw . Haushalt ein
selbständiges

junges Mädchen
Alter 25 bis 35 Jahre .

Frau E. Hobbie ,
Linswege über Ocholt ,
Fernruf 294 .

Wir suchen für sofort oder
später einen perfetten

Anderungsschneider
Tücht . Fachkräfte , die eine
mehrjähr . erfolgr . Tätigkeit
als Aenderungsschneider
nachweisen können u . Wert
auf eine angenehme Dauer¬
stellung legen , wollen Be¬
werbungen mit Lichtbild
u . Zeugnisabschr . einreichen
unt . E. 2246 an die OT3 ,

Emden .

Gesucht auf sofort ein junger |

junge Mädchen Bäckergefellein angenehme Jahresstellung
für Küche und Haus gesucht .
Eintritt 1. Septbr . oder nach Willy Lürding ,
Vereinbarung .

Hauptbahnhofs -Gaststätten
Oldenburg i . D. ,
Fernruf 4329 .

Sandkrug i . D.

Bewerbungen

Bäderei fucht ein ſelbſtändigfeine Originalearbeitendes

Fräulein
für den Haushalt .

Schriftliche Angebote unter
A 557 an die OTZ . , Aurich .

Einzelner Herr sucht für
seinen Haushalt zum baldi¬
gen Eintritt eine tüchtige

Haushälterin
im Alter von 30 - 45 Jahren .
Meldungen mit Bild unter

N268 an die OTZ . , Norden .

beifügen !

Stellen - Gesuche

Suche zum 15. September
Stellung am

Büfett u . Servieren
evtl . auch Hausarbeit . Gute
Zeugnisse vorh . Angebote an

Bension Margarete ,
Nordseebad Norderney ,
Kaiserstraße 2 .

Dr . Thaden , Augenarzt

Leer

gebraucht , zu verkaufen .

W. Tönjes , Wilhelmshaven ,

Börsenstraße 43 .

Achtung ,

wertesPublikum!

Grofchengrab
gehtwiederam !

元
Lefen Sie Näheres in Zeitungen und

Zeitschriften ! Hüten Sie fich vor

„ Groschengrab " :

Kampf dem Verderb!

Tiermarkt

Anzukaufen gesucht für auswärtige Firma :
Dreigespann allerbeste

Luxusschimmel
sowie 10 bis 12 Stüd extra gute

bunte Pferde
im Alter von 4 - 9 Jahren . Zahle für obige allerhöchste
Preise . Ferner faufe laufend 4 - 10jährige ostfriesische
und oldenburgische Pferde , sowie Belgier im Alter von
3 - 9 Jahren . Eilangebote an :

Wilhelm Eidtmann , Leer , Gr . Roßbergstr . 7
Fernruf 2605 .

Familiennachrichten

Die Geburt eines fräftigen Mädchens
zeigen hocherfreut an

5 . Remmers und Frau
geb . Leemhuis

Twiglum , den 22. August 1939
3. Zt . Städtisches Krankenhaus , Emden

Statt Karten !

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied
nach längerem Leiden , jedoch plötzlich und unerwartet ,
meine innigstgeliebte Frau , meiner Kinder liebevolle
Mutter , unser einziges Kind , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

Etta Pantekoek
geb . Waalkes

in ihrem 32 . Lebensjahre .

In tieler Trauer

Wilhelm Pantekoek ,
nebst Kindern

und den nächsten Anverwandten .

Petkum , den 22 . August 1939 .

Beerdigung findet Sonnabend , den 26. August , nach¬
mittags 312 Uhr , von dem elterlichen Hause in Pilsum
aus statt .

Für Beerdigungen

Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer , Leer
Großstraße 45 Aprut2410
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Mittwoch , den 23 . August Ostfriesische Tageszeitung

Deutsche Insel in fremdem Land
Die Geschichte der Gemeinde Büsingen

-

Folge 197

durch Sirenentlänge in die Falle zu loden , in - I auftauchte , gab es genug Stimmen , die ein

dem er einen steinernen Hirtengott wirklich solches Beginnen bei dem völlig verwahrlosten
Flöte blasen ließ . Zustand der Orgel für aussichtslos hielten . Man

Neugierige , die , von den Musikklängen aus versuchte es trotzdem und betraute Orgelbau

der Grotte angelockt , hinter dieses Geheimnis meister Wilhelm Rohlfing aus Osnabrüd

tommen wollten , erhielten dann von unten her mit dieser schwierigen Aufgabe , der sie nun nach

Es ist nur wenig bekannt, das ein winziges | biet nicht mehr wahrnehmen kann . Es kommt unversehens eine falte Dusche. Des Rätsels monatelanger Arbeit tatsächlich meisterte. Nicht

Stückchen großdeutschen Landes auf schwei - darüber zu einer immer ernsthafter werdenden Lösung bestand in einer kleinen Orgel , die nur die achtzig Labialpfeifen wurden durch
wie neue ersetzt , auch das Spielwert wurde von

zerischem Boden liegt . Ein Dörfchen ist es nur , Auseinandersetzung zwischen der Schweiz und im Hintergrund der Grotte stand, und
vom Wasser an- Grund auf völlig überholt , wobei jedoch der

das außerhalb der Reichsgrenzen steht , dessen Desterreich, das die Freilassung seines Land - sollte es schon anders sein !

tausend Einwohner aber gleichwohl deutsche vogtes fordert. Erst als man die Entsendung getrieben wurde. Dieses einzigartige Kunst- eigentliche Bau und die Spielweise erhalten

Staatsangehörige sind. Es handelt sich um die von Truppen androht , gibt die Schweiz nach, wert , von Orgelbaumeister Georg Peter blieben.

fünf Kilometer von Schaffhausen entfernte und Desterreich löst, verärgert über den Zwischen- Wilhelmi im Jahre 1778 gebaut, vermochte

reichsdeutsche Erklave Büsingen , die zum fall , sein Pfand wieder ein . Zu Beginn des sechs verschiedene Hirtenlieder zu spielen, wenn
der Mechanismus von einem Mühlrad in Be¬

Amtsbezirk Konstanz gehört , aber ringsum von 19 . Jahrhunderts kommt das kleine Dorf an

Schweizer Boden umgeben ist und mit seiner Württemberg , das es fünf Jahre später an wegung gesetzt wurde .

Fläche von acht Quadratkilometer zollpolitisch Baden abtritt .

als Ausland gilt .

Wie ist das Vorhandensein dieser reichs¬
deutschen Insel in der Schweiz , dessen Bewohner
sich genau so als deutsche Staatsangehörige be¬
trachten, als würden sie innerhalb der Hoheits¬
grenzen leben , zu erklären ?

Die Geschichte Büsingens , das im Laufe der
Zeiten wiederholt im Blickpunkt der europäi¬
schen Politik gestanden hat , beginnt in jenen
Tagen , da man noch mit Boden und Menschen
Schacher trieb und die Fürsten willkürlich Ge¬
meinden verschenkten , verpfändeten oder ver¬
Bauften , ohne sich um die Gefühle ihrer Unter¬
tanen zu bekümmern . Wiederholt wechselt
, ,Bosingia " , wie das Dörflein in einer Chronik
des elften Jahrhunderts genannt wird , seine
Besizer . Bald gehört es dem Kloster Aller :
heiligen von Schaffhausen , bald den drei
Brüdern von Klingenberg , bald dem Grafen
von Nellenburg , bald dem Schaffhauser Adels¬
geschlecht der Imturn . Schließlich verpfän¬
det Oesterreich Büsingen zusammen mit einigen
anderen Dörfern 1651 für 20 000 Gulden an die
Schweiz .

Die Schweiz bemühte sich nun ihrerseits ,

pöllig in den Besiz Büsingens zu gelangen . Sie
setzt den Gerichtsherren der Gemeinde, Eber¬
hard Imturn , einen Vasallen Oesterreichs , unter
Druck und verhaftet ihn schließlich , damit er
Desterreichs Aufgaben in dem verpfändeten Ge¬

1849 bricht in Baden die Revolution aus ,
die von hessischen und preußischen Reichstruppen
niedergeworfen wird . Abermals kommt es zu
einem Konflikt mit der Schweiz , als 170 Mann

Reichstruppen nach Büsingen geschickt werden,
um hier Ordnung zu schaffen , und dabei schwei¬
zerischen Boden überqueren müssen . Man will
ihnen den Durchmarsch verweigern und besteht
auf ihre Entwaffnung , bis nach langwierigen
Verhandlungen die Soldaten , die sich in Bü¬
singen verschanzt haben , dann doch wieder in
ihre Heimat abziehen dürfen , ohne daß sie sich
auf dem Schweizer Landstrich , den sie zu durch¬
queren haben , entwaffnen lassen müssen . Der
Friede ist wieder hergestellt ; aber die Schweiz
verdoppelt ihre Bemühungen , Büsingen ihrem
Hoheitsgebiet einzuverleiben .

Schwere Zeiten haben die Bewohner durch
zumachen , als die Wirtschaftskrise nach dem
Weltkrieg sie zwingt , sich wirtschaftlich nach der
Schweiz hin zu wenden . Aber das Dorf , das
das Schicksal außerhalb der Reichsgrenzen ver¬
schlagen hat , bleibt deutsch. Dann kommt die
Wende . Das nationalsozialistische Deutschland
bringt Büsingen Hilfe . Zwar ist es aus geogra =
phischen Gründen nicht möglich, es dem deut¬
schen Zollgebiet einzuverleiben , aber die Büsin¬
ger finden in der deutschen Industrie Unterthinft
und die Landwirte sind nicht mehr auf schwei¬
zerische Absatzgebiete angewiesen .

Der Zauberwald von Kassel
Eine Orgel , die mit Wasser angetrieben wird

Im Park von Wilhelmshöhe bei Kassel
wurde die einstmals berühmte Wasserorgel
wieder instandgesetzt . Auch andere geheimnis¬
vollen Wasserkünfte aus einer verspielten Zeit
erlebten ihre Wiederauferstehung .

Wie Sanssouci zu Potsdam , so gehört das

Schloß Wilhelmshöhe zu Kassel , das
seines mit Grotten , Tempelchen undwegen

Wasserfällen gezierten Hochwaldparkes Welt¬
berühmtheit erfreut . Wenn an schönen Sommer¬
tagen die Fluten rauschend über die 383 Meter
langen fünstlichen Wasserfälle stürzen, bildet
dieser Anblick das schönste Erlebnis für den
Fremden , der sich gar nicht satt sehen Bann an
diesen tausend Wundern der Lust und Freude ,
die eine verspielte Zeit einst hier in den Wald
gezaubert hat . Niemand versäumt es , auch dem
"Ottogon " , jenem seltsamen Grottenbau am Be¬

ginn der Wasserfälle einen Besuch abzustatten ,
in dessen Nischen Faunen und Göttinnen ihr
loceres Spiel treiben . Wer Phantasie genug
hat , sieht hier im Geiste galante Kavaliere mit
gezierten Hofdamen lustwandeln , um im Dunkel
der Grotten heiße Küsse zu tauschen .

Da konnte es sich nun ereignen , daß aus dem
Boden plötzlich dünne Wasserstrahlen
schossen und die Liebespaareunversehens bis auf
die Haut durchnäßten dann nämlich , wenn es
einem Spaßvogel einfiel , heimlich an einem
Sahn zu drehen . Der Baumeister des Kuzärsten
Wilhelm I. , der von 1786 bis 1798 Schloß und
Park von Wilhelmshöhe schuf , hatte sich nämlich
den Scherz erlaubt , auch dort Wasserkünste an¬
zulegen , wo sie der Uneingeweihte nicht ver¬
mutete . Ja , er verstand es , die Hofgesellschaft

Alle Frauen sind Dein . . .
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(Nachdruck verboten ) . [ ia , er hatte wohl auf das Tanzpodium gestarrt ,

Kommen Sie bitte morgen früh in mein aber er hatte dort etwas anderes gesehen. als
eine kleine , wenig bekleidete Tänzerin . Nein ,

Bimmer , Sie werden die zweitausend Phund Evelyn war nicht vergessen . Auch der Zettel ,
von mir bekommen . Ueber die Rückzahlung

brauchen Sie sich feine Sorgen zu machen . Sie den Marin in der Brieftasche trug und von
wardessen baldiger Rückgabe er gesprochen ,

werden mir gelegentlich kleine Dienste er¬ nicht vergessen . Es war der Schuldschein über
weisen ." die zweitausend Pfund . Ein seltsamer Schuld¬

schein . Nie hätte man ihn unterzeichnen

dürfen . Zwar nannte er feine Zahlungsfrist
und feinen Zinssak , aber er bescheinigte , daß
Sarald Mckennen . Sefretär Sir Edward
Keiths , seinem Chef zweitausend Mark ge¬
stohlen , sie von Marjuis de Marin zwecks Aus¬
gleich der Kasse zurückerhalten hatte , und daß
es im Belieben des Marquis de Marin stünde ,

von diesem freiwilligen Geständnis jedweden

Gebrauch zu machen .

Der Marquis de Marin hatte mit diesem
Leichthingesagten Sak die Angelegenheit liqui¬
bieren wollen , aber nun war es der fühle und
spröde Mckennen gewesen , der seinem Retter
zu erzählen begann , wie es gekommen , daß er
gespielt hatte . Hoch und leichtsinnig und end¬
lich mit einer gausigen Wollust _am Verlieren .
Da war es wieder der Name Evelyn , der ge =
nannt werden mußte . Es war dem Sekretär
Sir Edward Keiths erschienen , als ob Evelyn ,
die gegen alle Bewerber freundlich und ab¬
weisend war , ihm ein klein wenig . Zuneigung
und Freundschaft zeigte , und so war in ihm der
Gedanke erwacht, daß Evelyn , wenn er viel
Geld hätte , sehr viel Geld , so viel , wie man es
selbst auf seinem gutbezahlen Posten nie ver¬
dienen konnte , daß Evelyn dann ihr Ja sagen
würde , auf eine Frage . die er jetzt nicht zu
stellen wagte .

René de Marin hatte dies Geständnis
höflich angehört .

,,Nein , lieber McKenney " . hatte er ab

schließend gesagt , ziehen Sie aus diesem Fall

bie für uns einzig mögliche Lehre : Geld ist
nicht dazu da , um es an Frauen zu geben , son¬
dern einzig , um es sich von Frauen geben zu
lassen . Es ist das beste so, denn Frauen wissen
mit Geld nie etwas Vernünftiges anzufangen .
Ganz gleich , ob es von einem Liebhaber oder

von dem eigenen Ehemann kommt . Sie sind

darum glücklich , wenn sie es uns geben dürfen .

Sie fühlen instinktiv , daß sie damit das einzig
Richtige tun . Also bis morgen . . Zweitausend
sagten Sie ? Ich werde versuchen , es Ihnen bar
au geben , damit es nicht auffällt , wenn Sie
mit einem Scheck zur Bank gehen ."

,,Es freut mich , daß Ihnen das Girl gefällt .
Evelyn vergessen ? " Es war de Marin , der das
sagte und zugleich sein Glas erhob . McKenney
Schrat zusammen . Was meinte de Marim ? O

Nun , de Marin hatte keinerlei Gebrauch
von diesem Dokument gemacht , er hatte nur ge¬
legentlich um fleine Gefälligkeiten gebeten .
Eine Bescheinigung, daß der Marquis de Marin
zwei fostbare Heliodore aus dem Besiz Sir
Edward Keiths täuflich erworben hatte , ob¬
schon Mckennen nicht einmal wußte , was Helio¬
dore waren , dann ein paarmal die Bitte um
ein Telegramm mit anscheinend gänzlich unver¬
fänglichem Inhalt und zuletzt verschiedene
Bitten , die jenen Dr . Dronte betrafen , der dem
nächst Evelyn Keith heiraten würde .

, , Ich habe Evelyn nicht vergessen , Marquis "
es war McKenneys Antwort auf eine Frage ,
die de Marin bereits vergessen hatte , vielleicht
auch war es eine Antwort an das eigene Herz .

, ,Dann müßte Ihnen doch daran gelegen
fein , daß Dronte und Evelyn nicht heiraten ? "

, , Es gibt keine Möglichkeit , es zu verhin
dern . "

., Es gibt hundert Möglichkeiten . Nehmen
wir zum Beispiel die eine . Ein Mann ohne
Papiere kann nicht heiraten . Auch in England
nicht . Es wäre mir nicht unlieb , Drontes Pa¬
piere zu besiken . Ich meine jetzt nicht den Paß ,
dafür kann man ein Mädel bestellen , das ihn
ihm aus der Brieftasche zieht , aber die wirt¬
lichen Urfunden , seine Examenspapiere , seine
Approbation , natürlich auch den Ariernach¬
weis . . .

-

Seit einem guten Jahrhundert hat das

sonderbare Instrument geschwiegen . Da es in

der offenen Grotte den Witterungseinflüssen
ausgesetzt war , konnte ein allmählicher Verfall
nicht ausbleiben . Die Pfeifen brachen , das
Räderwerk verrostete . Das Holz verfaulte oder
würde durch Holzwürmer brüchig. Als nun im
Vorjahr der Gedanke einer Wiederherstellung

Nachdem es Domorganist Bäumer aus

Osnabrück auch gelungen ist, die Melodie der
verschiedenen Stücke uf der Walze zu ermittelr ,

und die Pan - Figur sowie das verborgene
Wasserspiel wiederhergestellt werden konnten ,

fann man jegt in Wilhelmshöhe bei Kassel tat

sächlich diesen nassen Zauber , der Musit spielt
und Damen erschreckt, wieder erleben . Damit
ist aber auch ein kulturgeschichtlichesDenimal
aus dem achtzehnten Jahrhundert vor dem Vers

fall gerettet, das uns einen kleinen Einblick in
eine galante , höfische Zeit tun läßt .

Millionär für vierundzwanzig Stunden
Aus 250 Millionen wurden zweihundert Mark

Vierundzwanzig Stunden lang waren vier | der Vorratskammer hatte , verkaufte ihn dem
damit die Teller

Personen aus dem kleinen Ort Roche -sur -Yon neugebackenen Millionär ,

in der französischen Landschaft Vendée , ein nicht leer wurden .

Schneider , ein Eisenbahnangestellter , ein Flick¬
schuster und eine Modistin , Millionäre . Der

von der Millionenerb =vielgeträumte Traum
schaft schien bei ihnen Wirklichkeit geworden zu
sein . Aber eben so jäh , wie sie zum siebenten
Himmel emporschwebten, wurden sie wieder
heruntergeholt .

Seit 45 Jahren hat man in Roche -sur -Yon
nichts mehr von Marie -Jeanne Robin gehört ,
die einst als junges Mädel nach Amerika ge¬
zogen war , um dort ihr Glück zu machen .

Tänzerin wollte sie werden , aber niemals er¬

fuhr man , ob sie es je zu etwas gebracht hatte .
Um so überraschter waren die vier Personen ,
die man nicht ohne Mühe als Marie - Jeannes
Verwandte ermittelte , als sie vor wenigen
Tagen nach Saint -Nazaire zum Notar gerufen
wurden , wo man ihnen eröffnete , daß Marie¬
Jeanne Robin im Alter von 68 Jahren an¬
hanglos in Sao Paolo in Brasilien gestorben
sei. Den Vorgeladenen , die durchweg in sehr
bescheidenen Verhältnissen lebten , schwanden
nahezu die Sinne , als sie vernahmen , daß die
Verstorbenen 250 Millionen hinterlassen habe ,
die nun dem Schneider , dem Eisenbahnange¬
stellten , dem Flickschuster und der Modiſtin zu¬
fallen sollten.

In einem eiligst gemieteten Auto trat man

die Rückfahrt an , um zu Hause das wunderbare
Ereignis mitzuteilen . Ein Taumel hatte die
Millionenerben erfaßt . Der Schneider gab so¬
fort für den ganzen Ort ein Festessen , das im
Hinblick auf die riesige Beteiligung im Freien
abgehalten wurde . In ganz Roche -sur -Yon gab
es nach diesem Schmaus teine Flasche Wein

mehr , der nicht der Hals gebrochen worden
wäre . Sämtliche Gastwirte wurden buchstäblich
leer gegessen , und wer noch einen Schinken in

, , Dies könnte die Heirat nur verzögern ,
Marquis . Er würde sich neue Papiere be¬
schaffen . "

, ,Wenn Sie die Zeit gewinnen gewinnen
Sie alles . Sie brauchen dann nur noch das
nötige Geld , um Sir Edward sagen zu fönnen ,
daß Evelyn Sie liebt , und daß Sie in der Lage
wären , Ihre Frau standesgemäß zu ernähren ."

McKennen lächelte , wie man über einen
schlechten Wik lächelt, wenn man den Erzähler
nicht tränken will .

-

., Evelyn liebt mich nicht , und ich sehe zudem
nicht , wie ich zu einer nennenswerten Geld¬
summe fommen sollte , Marquis . Ich habe
fein Talent , es den Frauen abzunehmen . "

Neunundzwanzig " . antwortete McKenney ,
etwas verwundert .

Wenn Sie neunzehn wären , hätte ich eine
so törichte Antwort begriffen . Was heißt das .
Evelyn liebe Sie nicht ? Eine Frau wird nicht
gefragt , ob sie liebt , eine Frau wird zur Liebe
gezwungen . Gie tönnen eine Frau zur Liebe

zwingen . Es sind dazu ein paar lächerliche
Trics vonnöten . So albern und einfältig , daß

man sich nur wundern kann , daß die Frauen sie

nicht durchschauen , aber sie durchschauen sie tate
sächlich nicht . Das ist das einzige Wunder
daran . Ueber Ihr kommendes Vermögen wer¬
den wir sprechen , wenn Sie mir Drontes
Papiere zugestellt haben . Es würden mehr als
zweitausend Pfund sein , die Sie zu bieten
haben . . 66

Ich sehe teine Möglichkeiten , über ein an¬
ständiges Gehalt hinauszukommen ."

„ Spielen ! Aber nicht am grünen Tisch .
Das ist Narrheit . Spielen Sie an der Börse .
Die Tips , die Sie von mir empfangen werden .

sind so sicher , daß heute vielleicht in fünf Erd¬
teilen sechs darum wissen . Einer von

diesen bin ich. Sie werden fein Risiko ein¬
gehen ."

Tur

,,Ich bin schon einmal ein Risifo eingegan¬
gen , Marquis " , McKenney nannte wieder den
Titel , er war ein Mensch , dem es schwer wurde ,
einen andern ohne den ihm gebührenden Titel
anzusprechen . Marin sah ihn lange an , er
wußte , was der Junge meinte und was ihn
abhielt , ein neues Risiko einzugehen : der
Schuldschein in de Marins Brieftasche Es

mußte jetzt hoch gespielt werden , um noch höher
zu gewinnen . Unter den Ships , die das Leben
in Zahlung nahm . befand sich auch die Groß¬
mut . Es war gut , dies zu wissen .

Langsam zog de Marin die Brieftasche , ein

kleiner Zettel mit McKenneys Schriftzügen
fam zum Vorschein .

Aber auch die drei anderen Glückskinder .

waren nicht müßig . Der Eisenbahnangestellte
| leitete sogleich Verhandlungen zur Erwerbung

von mehreren Rennpferden in die Wege und

am Abend Rennstallbesitzer gewar bereits
worden . Der Schuhmacher ließ sich aus Saints
Nazaire ein blizblankes Auto tommen , und

die Modistin beauftragte ein Reisebüro mit

der Zusammenstellung einer Weltreise . 24 Stun
den dauerte diese Herrlichkeit, dann begaben
sich die vier Erben erneut zum Notar , um die
nötigen Formalitäten zu erledigen . Hier fam
die erste falte Dusche . Sie hatten nämlich in

ihrer Aufregung bei ihrem ersten Besuch gaz
nicht darauf geachtet , daß es sich keineswegs
um 250 Millionen Francs handelte , sonde
um . Reis , brasilianisches Geld . Das änderte das
Bild gewaltig , denn nach dem gegenwärtigen
Valutenstand sind 100 000 Reis nur 120 Francs .
Umgerechnet betrug die ganze Erbschaft also
300 000 Francs (30 000 Mart ) . was freilich

immer noch eine ganz stattliche Summe ist.
Damit noch nicht genug , waren aber auch an

50 Prozent Erbsden brasilianischen Staat
schaftssteuer abzuführen , und auch der französ
fische Fiskus erhob nicht unbeträchtliche An
sprüche . Hinzu gestellten sich riesenhafte Ges
bühren und Spesen , nach deren Abzug schließ
lich nur noch 40 000 Francs übrigblieben Um

das Maß vollzumachen. hatten sich auf die Vers
öffentlichung von der Erbschaft hin noch wei
tere 15 Erbbeteiligte gemeldet , deren Ansprüche
anerkannt werden mußten . Somit fielen auf
jeden einzelnen 2000 Francs gleich 200 Mart !
Der Millionentraum war ausgeträumt . Auto ,
Rennpferd und Weltreise verschwanden in der
Versenkung , und der wackere Schneider mird
jahrelang arbeiten müssen . um das Festessen ,

das er so voreilig gab , abzuzahlen.

", ,Sie wollten ihn selbst verbrennen " . fragte

er dann . ., Bitte . Aber feien Sie sparsam und

geben Sie mir dabei wenigstens Feuer . "
Er lächelte , während er die Zigarette

zwischen die Lippen schob . Auch McKenney
versuchte zu lächeln , er versuchte auch ein Dank
wort zu stammeln . Er vermochte es wicht .

Seine Hand zitterte , als er aus dem Streiche
holzzünder ein Hölzchen nahm , und in seinen
wasserblauen Augen Schimmerte es feucht.

8 .
Lady Mary Blatton war mit ihren fleinen

Roadster die Strecke Salzburg - Berlin in ein
einhalb Tagen gefahren , und obgleich fie die
Verpflichtung führte , eigentlich todmüde zu sein ,
fonnte sie ihren Bruder Lord Henry , nicht mit
Vorwürfen überschütten , wie sie sich das vorge
nommen hatte , sondern sie erzählte begeistert
von der Reichsautobahnstraße ". ein Wort , das
auszusprechen ihr viel Mühe und anscheinend
noch mehr Freude machte .

,, Ich bin durchschnittlich mit vierzig Meiten

gefahren , Henry . Es gab feine Stelle . die
vereist oder vom Schnee verweht gewesen wäre .

Nur vor Berlin begann der Matsch . Ich finde ,

im Winter zeigt sich Berlin immer durch
Matsch an ."

Bist du mir sehr böse . daß ich dir tele
graphierte , Mary ?" Lord Henry gok feiner

Schwester Tee ein und ließ zwei Zuckerstückchen
in die japanische Schale fallen . Die Geschwister
saßen in Henrys Arbeitszimmer in seiner
Junggesellenwohnung , die nahe dem Kurfürstene
damm gelegen war .

Natürlich bin ich dir böse , ich hatte es gana
vergessen . Hast du Milch ? "

., Bitte , Mary ."

., Ich hatte gerade eine fabelhafte Bekannts
schaft gemacht , Henry " . fagbe Mary Blatton ,
nachdem sie einen Schlud getrunken , und ich
begann schon zu hoffen , daß ich doch noch einen
Mann finden würde , obschon ich viel zu alt zum
Heiraten bin . " Mary Blatton war ſteben¬
undzwanzig , sie sah auch Beineswegs jünger
aus , und obschon sie sich zuweilen vom Schwarm
ihrer Verehrer nicht retten fonnte , war sie boch
fest davon überzeugt . niemals zu heiraten .

, , Die Jungen sind mir zu dumm und die
Bejahrteren die mir gefallen denen bin ich

nicht dumm genuq " pflegte sie ihrem Bruder
zu erklären , und da fie ein Mensch war , der
sich nicht fürchtete , seine Ansichten zu wiebers
holen , sagte sie es auch jetzt .

, ,Diesmal aber hätte es geklappt " , fügte fie
hinzu . , ,wenn nicht dein Telegrammm dazwischen
gefommen wäre . " ( Forthegung folgt . )66



Im 300 / Neue Tierfabeln von Wilhelm Scharrelmann
Der Marabu und der Fischreiher

, ,Wie kann man nur eine solche Untätigkeit
an den Tag legen und sich stundenlang allein
damit beschäftigen , vor sich hin zu starren ? fragte
ein Reiher im 300 einen Marabu .

Aber der Angeredete veränderte auch jetzt
seine Saltung nicht und blieb , den Kopf zwi¬
schen die Schultern gezogen , stehen , als wäre er
längst versteint und nur noch ein Denkmalseiner selbst .

Einer wie ich ist allerdings nur ein gewöhn
licher Fischreiher " , begann der Frager mit mert¬
barem Spott von neuem . Immerhin hätte esdeinem Ansehen vielleicht keinen allzugroßen
Abbruch getan , wenn du mich einer Antwort
gewürdigt hättest !"

Du vergißt " , geruhte der Marabu sich jetzt zu
äußern , daß ich aus dem dunklen Erdteil
tomme , dort im Angesicht der Pyramiden gelebtund einen tieferen Einblick in die Dinge getan
habe als du und deinesgleichen !"

,D„درو ausgezeichnet !" lobte der Reiher . Aber
wenn das , was du von der Welt gesehen und
erfahren hast, auf dich keine andere Wirkung
gehabt hat , als dich zur Untätigkeit zu veran¬
lassen und stolz und unfreundlich gegen andere
zu machen , können deine Erlebnisse unmöglich
viel wert gewesen sein , mein Freund " , setzte er
hinzu und stelzte verächtlich davon .

Der Adler und der Geier

In einem der großen Flugkäfige für Raub¬
vögel hockte ein junger Adler tagein , tagaus
auf der Spize des künstlichen Felsens , den man
darin errichtet hatte , Trauer und Weltenferne
in seinem Blick , und nur der wütendste Hunger
vermochte ihn zu bewegen , ein paar der Fleisch¬
brocken in sich hineinzuwürgen , mit denen der
Wärter täglich seinen Futternapf versah .

Was zierst du dich nur so ? " rief dem Adler
eines Tages ein Geier aus einem der benach¬
barten Käfige zu . „ Fehlt dir vielleicht etwas ,
das nicht auch uns fehlte ? Tragen wir doch
alle das gleiche Schicksal ! Warum also Vergan¬
genem nachtrauern und Unwiederbringliches
bellagen ? "

, ,Hast du vielleicht eine Klage von mir ver¬
nommen ? " fragte der Adler zurück , stärker als
ie von seiner Sehnsucht nach den Gipfeln der
Berge gequält , die seine Heimat gewesen
waren .

"

vorzustellen , was du in Wahrheit nicht bist .
Wer ist nun ehrlicher , du oder ich?"

Der Bär vermochte nichts darauf zu erwidern
und nahm brummend seinen Tanz wieder auf ,
zu dem man ihn abrichtete , um später einmal
eine schaulustige Menge mit ihm zu erheitern .

Der alte Eisbär

In einem der größten und festesten 3wingerdes Gartens wanderte ein längst unverträglich
die man im 300 jemals gehegt hatte , täglich
gewordener alter Eisbär , einer der stärksten,

seines Käfigs hin und her .
von früh bis spät hinter den rostigen Stangen

ver =

Glaubte viel =
wunderte sich ein junges Walroß , das erst vor

, ,Welch unnütze Kraftverschwendung !"

furzem eingeliefert worden war .
leicht der alte Räuber da drüben im Gitter
seines 3wingers unverhofft noch eine Lücke zu
entdecken , um sich zu befreien und dann auf die
Tiere seiner Umgebung stürzen zu können ?
teren Genossen seines Beckens darum .

In halber Besorgnis fragte es einen der äl¬

töricht mußt du auch den Bären nicht halten !"
, ,Nein , das Gitter ist fest genug , und für so

bellam es zur Antwort . „ Seine Ruhelosigkeit ist

und die Unendlichkeit der Schneefelder , deren
nur eine Erinnerung an die Weite des Ozeans

Gebieter er einmal war . So tann er sich bei
seinem Umherwandern einbilden , noch so un¬
behindert zu sein wie früher . Die Gefangen¬
schaft hätte ihn sonst wohl längst trübsinnig ge¬macht, ja vielleicht schon getötet ! Sag nicht, daß
es unmöglich wäre , von einer Einbildung zu

zugrunde gehen wollen. Sie haben ja alle teine
leben ! Viele von uns müssen es , wenn sie nicht

große Auswahl in den Mitteln , die ihnen helfen
können , ihr Schicksal etwas leichter zu ertragen ,
und da ist eine glückliche Illusion vielleicht noch
nicht das schlechteste .

Das junge Walroß glaubte nicht richtig ver¬
standen zu haben . Eine Illusion ? Soll ich
unser Wasserbecken hier vielleicht auch für das
Polarmeer nehmen ?" fragte es spöttisch .

, ,Wenn du es vermöchtest , warum nicht ? "
flang es ernsthaft zurück. ,,Vielleicht , daß dir
das auch helfen würde , den alten Einsiedler da

lächeln führt doch der Weg zum Verständnis
drüben besser zu verstehen und nicht nur zu be =

anderer immer erst durch die Einsicht , die wir
in unser eigenes Wesen gewinnen .

Spätabend
Von Georg Blitslager

Sei gejegnet , Feierstunde ,

bringst nun Last und Hast zur Ruh ' .
Wunden , die , der Tag geschlagen ,
deckst du mild und schweigend zu .
Lehrst mich lächelnd zu verstehen
all den Streit um Sein und Schein ,

gibst mir Kraft im Weitergehen ,
morgen wieder start zu sein .

Der Bleistift / Bon Otto Anthes
Stückchen über Land gefahren und in einer

Konsul Schneemilch war mit seiner Frau ein

ländlichen Wirtschaft eingekehrt , die die Kloster¬
mühle hieß . Man saß dort im Schatten der
alten Bäume und einer alten Mauer , die der
lette Ueberrest des ehemaligen Klosters war ,

genheit berührt . Da der Tag zudem ausneh¬
ebenso behaglich wie vom Wehen der Vergan

mend schön war , so hatte es viele Menschen aus

sene Kellner schoß zwischen den ungewöhnlich
der Stadt gelockt , und der ein wenig verwach¬

zahlreichen Gästen umher wie eine irr gewor¬
dene Hummel . Als er dem Konsul endlich den
bestellten Kaffee brachte , sagte er : Haben Sie

vielleicht einen Bleistift da, mein Herz? Da istein Gast, der will durchaus seine Rechnung
schriftlich haben . Er zuckte mit den Achseln ,

wegig hielte .
als ob er dies Verlangen für vollkommen ab¬

gespigte Bleistifte in einem viergeteilten leders
Nun trug der Konsul stets vier tadellos zus

nen Köcher in seiner Westentasche bei sich. Aber
er zögerte doch en Weilchen , ehe er mit spizzen
Fingern einen Bleistift hervorzog und vor den
Kellner auf den Tisch legte . Aber wieder =

mein Herr , murmelte der Kellner und lief
geben ! sagte er dabei . Selbstverständlich ,

davon .

-

nächst barem Gelde verborge ich einen Blei
Weißt Du , sagte der Konsul zu seiner Frau ,

stift am wenigsten gern . Entweder man kriegt
ihn gar nicht wieder oder mit Merger .

wieder einmal vorbeiraste , rief ihn der Kon¬
sul an : Sie , was macht mein Bleistift ? -
Gleich , gleich , rief der Kellner zurück und

Als der Kellner nach einer halben Stunde

rannte davon .

Das Geschenk des Königs von Karl Andreas Frenz anbringen konnte. Der Kellner warf ihm einen
Die gelbgrünen Blätter des Rübenfeldes

glänzten in der milden Herbstsonne . Hochauf¬
geschichtet lagen die geernteten Rüben auf dem
Acker . Der Bauer blieb neben dem Wagen
stehen und grüßte mit einer stummen Verbeu¬
gung den König , der in Begleitung einiger
Generäle an dem Acer entlang ritt .

tern nach , bis diese in einer dichten Staub¬
Versonnen blickte er den enteilenden Rei¬

wolke verschwanden . Danach nahm er die

Aber dein Verhalten ist nichts anderes als geerntet hatte , in die Hand und entschloß sich,
cußergewöhnlich große Rübe , die er kurz zuvor

eine Klage , und du wirst dahinstechen und ster - stese seinem Landesherrn zu bringen .ben , wenn du nicht lernen wirst , dich zu schik¬
ten", belehrte ihn der Geier, der sich soeben, ge:fräßig wie immer , gesättigt hatte und nun auf
feinen Flugbaum zurückkehrte. Denn auch die
Sehnsucht vermag zu töten , mein Freund , wenn
es auch kein kurzer Tod ist , den sie uns be =
reitet !"

Möglich " , gab der Adler zu , „Aber sie zu
überwinden , hieße für mich , die eigene Natur
vergewaltigen " .

Man muß nur den Willen dazu in sich ent¬
wideln ! " verwies ihn der Geier . Sieh doch
mich an ! Habe ich es nicht gleichfalls lernen
müssen ? Und niemand wird behaupten wollen ,
daß ich es nie vermocht hätte ! "

Gewiß nicht ! Aber dafür warst du auch ein

Geier!" entgegnete der Adler und richtete seinenBlid wieder in die Weite .

Der Leopard und der Bär
,,Womit hat es einer wie du eigentlich verdient , so verschwenderisch gefüttert zu werden ?"

rief Meister Pet , der soeben wieder in die
Dressurhalle geführt wurde , einem Leoparden
zu , bem sein Wärter einen großen Brocken
Fleisch durch die Stäbe seines Käfigs schob .

Gibt es doch nicht das fleinste Kunststück , das
man dir beizubringen vermocht hätte ! Alles ,
was du aufzuweisen hast , ist dein schön geflect
tes Fell , unter dem doch nur die Falschheit
wohnt !"

"

gebunden, trat er am andern Morgen den
Die riesige Rübe in ein weißes Leintuch ein¬

Weg in die Stadt an und ließ sich im Schloß
dem König melden .

„ Fürwahr , ein Prachtexemplar !" sagte der
König .

Der Bauer nickte .

, ,Sag ' Er , gehört der Acker , auf dem Er
diese Frucht gezogen hat , Ihm selbst oder hat
Er ihn nur in Pacht ?"

, , Majestät , ich habe den Acker nur in Pacht " ,
entgegnete der Bauer .

, ,Run , fällt es Ihm auch leicht , den Zins
herauszuwirtschaften ? "

Schwer, Majestät ! Ich bin deshalb auch schon
mehrmals beim Gutsherrn vorstellig gewesen.
Aber dieser lachte nur und meinte , ich würde
meine Arme zu wenig rühren ."

„Na , mir scheint , Ihr seid genug hinter der
Arbeit her", versetzte der König. Doch Euer
Gutsherr scheint ein hartes Herz zu haben ."

Der König ging eine Zeitlang im Zimmer
nachdenklich auf und ab .

Paß Er einmal auf , was ich Ihm sage " ,
wandte er sich danach an den Bauern . Ich
schenke Euch tausend Goldstücke. Dafür tönni
Ihr Euch einen eigenen Acker kaufen und diesen
ohne Zinszahlung bewirtschaften . Euerem
Gutsherrn aber erzählt , daß Euch der König

Der Leopard blinzelte mit den Augen . für eine Rübe tausend Goldstücke schenkte . Dazu
Warum nennst du mich falsch ? " fragte er . fagt Ihr , was hätte Euch der König erst ge¬

Jedenfalls bin ich in der Gefangenschaft gegeben , wenn Ihr ihm ein Pferd hättet brin¬
blieben , was ich von Geburt an war , während gen fönnen . Na , und das weitere überlaßt
es dir nicht allzuschwer zu fallen scheint , etwas mir !"

Bekenntnis zum Geist der Antike
Tagung der Altertumsforscher in Berlin

Der VI. Internationale Kongreß für | biete der antiken Ausgrabungen hin , die vieles ,
Archäologie , an dem neben über 700 deutschen was der Zerstörung anheimgefallen war , wie
Wissenschaftlern etwa 250 Gelehrte aus 34 vers der ans Licht befördert und in den Mittelpunkt
schiedenen Staaten teilnehmen , wurde am Mon - des wissenschaftlichen Interesses gerückt haben .
tagvormittag in der neuen Aula der Berliner Es geht bei den Ausgrabungen nicht allein nur
Universität feierlich eröffnet . Im Mittelpunkt um eine Sebung musealer Schäze , sondern um
der Eröffnungssigung , zu der zahlreiche Vertres eine strenge wissenschaftliche Forschung , die sich
ter der Partei , des Staates und der Wehrmacht von deutscher Seite immer in einer unbestech
erschienen waren , standen die Ausführungen des lichen Sachlichkeit und Gerechtigkeit äußert . Es
Schirmherrn des Kongresses , Reichserziehungs - ist der Wille der deutschen Staatsführung , die
ministers Rust , über die Bedeutung der archäo- große Ueberlieferung der Alterstumsforschung
logischen Forschung . fortzusetzen , und den besten Beweis hierfür lie

fert die ständige Anteilnahme des Führers an
den Ausgrabungen antifer Kulturstätten . So ist
Deutschland in hervorragendem Maße zur Durch
führung des VI. Archäologischen Kongresses be¬
rufen .

Reichsminister Rust , der die Gäste zunächst
im Namen der Reichsregierung begrüßte , ging
davon aus , daß das Gebiet der archäologischen
Wissenschaft heute viel weiter gespannt set als
früher . Gerade die archäologischen Anschauun¬
gen haben seit jeher tiefgehende Wandlungen Zuvor hatte der Präsident des Kongresses ,
durchgemacht , indem man oft auf neue Begriffe Dr. Martin Schede Berlin , der Leiter des
und Zusammenhänge stieß . Wir wissen heute , Archäologischen Institutes des Deutschen Rei¬
daß nicht nur die Griechen , sondern auch die ches , einen Rückblid auf die internationale Zu¬
Römer in starkem Maße eine eigenständige Kunst sammenarbeit auf dem Gebiete der Archäologie
entwidelten . Aus den von den Römern be- gegeben . Der erste dieser Kongresse trat vor
herrschten Provinzen gingen die Weltreligionen mehr als 34 Jahren im Parthenon zu Athen
des Christentums und des Islams hervor . In zusammen und vereinigte Vertreter von neun
besonderem Maße machte sich der Einfluß der zehn Ländern . Es war ein für jene Zeiten
nordischen Völker im südöstlichen Europa und beispielloser Erfolg , und der Gedanke , von nun
im nahen Orient bemerkbar , der der Kultur in an in furzen Zeitabständen die Gelehrten vom
diesen Regionen oft neuen Auftrieb gab . Reichs Schreibtisch weg in die Gemeinschaft der Aus
minister Rust wies in diesem Zusammenhang Sprache und des lebendigen Schauens zu rufen ,
auf die Pionierarbeit Deutschlands auf dem Geschien in seiner Ausführung gesichert . Schon im

Der Bauer erzählte dem Gutsherrn , was der
König von ihm verlangte , und auf die Erzäh¬
lung des Bauern hin beschloß dieser , dem
König ein Pferd zu bringen .

Er nahm am Morgen sein schönstes Pferd
aus dem Stall und ritt zum Schloß .

Majestät “ , sagte er . „ ich bringe Euch mein
edelstes Pferd ! "

Das ist großherzig von Ihm " , erwiderte der
König . „ Für Pferde habe ich in der Armee

etwas schenken."
ständig Verwendung . Ich will Euch dafür auch

Er nahm die Rübe , die der Bauer am Tage

Gutsherrn. „ Mit dieser Rübe will ich Euch
vorher gebracht hatte und überreichte sie dem

meine Dankbarkeit beweisen. Bewahrt sie gut,
sie hat mich tausend Goldstücke gekostet ! "

Wissenswertes Allerlei
Der Mensch spricht in einem Jahre etwa

10 Millionen Wörter und im Laufe des
Lebens so viele , daß man damit 250 000 Bücher
füllen könnte .

Alljährlich werden in den englischen Bahnen
etwa 350000 Gegenstände vergessen , von
denen 200 000 niemals von ihrem Besizer zu¬
rückgefordert werden .

*

In Indien gibt es Gegenden, in denen mehrals 10 Meter Regen jährlich fallen . An
der Westküste Südamerikas dagegen kommt es
oor, daß viele Jahre lang nur ganz leichte Re¬genschauer niedergehen .

*

In den letzten 55 Jahren hat es in England
4 Erdbebenstöße gegeben , von denen der
letzte , der überall in England spürbar war , im
Jahre 1938 sich ereignete .

*

Der berüchtigte Mongolenhäuptling Timur ,
der im 14. Jahrhundert siegend , plündernd und
verheerend durch Asien zog , war schließlich
Herrscher von nicht weniger als 27

ändern , deren Kronen er sich, wenn er
wollte , abwechselnd aufsehen konnte .

April 1909 tagte in Aegypten der zweite Kon
greß , und der dritte wurde drei Jahre später in
Rom abgehalten . Erst die Hundertfahrfeier des
Archäologischen Institutes des Deutschen Reiches
setzte vor zehn Jahren die gemeinsame inter¬
nationale Arbeit fort , die durch den Weltkrieg
unterbrochen worden war . In den folgenden
Jahren fanden Kongresse in Barcelona und Al¬
gier statt . An der Tatsache , daß Deutschland
mit der Durchführung des feßigen Kongresses
beauftragt wurde , erkennt man , wieviel Ver¬
trauen die Wissenschaftler der Welt dem Ernst
der deutschen " wissenschaftlichen Bestrebungen
entgegenbringen .

Nach den Begrüßungsworten des Rektors der
Berliner Universität , Professor Dr. Soppe ,
der die Teilnehmer als Hausherr willkommen
hieß , hob Professor Dr. Albertini - Paris
hervor , daß man in der Stadt Berlin erstmalig
einen Tagungsort gewählt habe , der nicht an
den Gestaden des Mittelmeeres liege. Aber
gerade Berlin biete in seinen zahlreichen Mu¬
seen ungeheure Schätze , an denen man am besten
die Ueberlieferung der griechisch-römischen Kuls
tur studieren könne . Als Vertreter der auslän¬
dischen Archäologen betonte Professor Pari¬
beni - Rom , daß die Gelehrten trog der
schweren Zeiten in stattlicher Zahl in Berlin
versammelt seien , und stellte die deutsche Wissen¬
schaft und Tatkraft , der die Welt die größten
Fortschritte verdante , in den Vordergrund seiner
Betrachtungen .

Es verging abermals eine Viertelstunde , bis
der Konsul seine Mahnung zum zweiten Male

vorwurfsvollen Blick zu , während er vorbei¬
sauste , und knurrte : Machen Sie mich doch
nicht ganz verwirrt mit Ihrem Bleistift ! Ich
weiß sowieso nicht , wo mir der Kopf steht .
Und war verschwunden .

-

aber nichts dazu . Nach einer weiteren Viertels
Der Konsul kniff die Lippen zusammen , sagte

Der aber schrie wütend : Lassen Sie mich mit
stunde gelang es ihm , den Mann zu stellen .

Ihrem verdammten Bleistift in Ruhe ! Ich habe
ihn nicht mehr . Was kann ich dabei machen !
und entrann .

Der Konsul wandte sich zu seiner Frau .
Was habe ich Dir gesagt ? begann er . Uebris
gens, fuhr er fort , hat der Kerl von seinem

Grunde für mich eine belanglose Kleinigkeit ,
Standpunkt aus recht. Ein Bleistift ist im

und er, der Mann, ist seiner Aufgabe nicht ge=
wachsen . Er ist nebenbei sicher kein Kellner von
Beruf , sondern eine Aushilfe . Was ihn noch
mehr entschuldigt . Andererseits war es doch
mein Bleinstift . Ich finde mich nicht mehr zus
recht in der Verwirrung , die sich zwischen
Besitz und natürlichem menschlichen Anspruch ers
hoben hat .

Uebrigens , fuhr er nach einem furzen Schwei
gen fort , hat er jetzt wieder keinen Bleistift ,
und wenn nun wieder ein Gast eine schriftliche
Rechnung verlangt , ist er von neuem in Verelegenheit.

Er zögerte noch ein wenig und holte dann
einen zweiten Bleistift aus seinem Köcher . Als
er den Kellner mit seiner Absicht zu zahlen
herangelockt hatte , legte er den Bleistift zudem verlangten Gelde . Der Kellner aber , dasGeld einstreichend, schob den Bleistift zurüd
und sagte gehässig: Ich schreibe nicht mehr.
Vorhin habe ich mich um eine Mark zu meinen
Ungunsten verrechnet .

Als er wieder meg war , saß der Konsul eine
ganze Zeit in tiefem Sinnen .

Ob ich ihm nun auch noch die Mark ersetzen
muß ? sagte er dann .

Seine Frau lachte .

dem er seine eigene Rechnung überschlug . Und
Er aber . brütete noch eine Weile weiter , in¬

dann sagte er befreit , indem er sich erhob :
Nein , es ist nicht mehr nötig . Er hat die Mart
schon selber bei mir draufgeschlagen .

grüßte Bürgermeister Steeg die Gäste und
wies auf die enge Verknüpfung Berlins mit
dem Geist der Antike hin . Der Präsident bes
Kongresses dankte für den freundlichen Empfang
und feierte Berlin besonders als die Stadt der
Gastfreundschaft.

Sommerliche Uraufführung in Bremen
Paul Helwig läßt seinen erfolggeseg

neten Flitterwochen " ein leicht beschwingtes
sommerliches Spiel folgen , dem sich die Bühnen
willig öffnen werden . Zwei Wochenendpartien ,
die eine mit einem Mann und zwei Frauen ,
die andere mit zwei Männern , begegnen sich bei
großer Size zufällig an einem kleinen See .
Damit treffen unvermutet zwet ehemalige
Freunde aufeinander , von denen der eine dem
anderen vor Jahren zugeschworen , seine fünftige
Frau aus Rache zu verführen . Diese Erinnes
rung und die Hochsommerhize brüten alle mög¬
lichen Befürchtungen und Verwirrungen aus .
Mit dem Urzustand in Badehosen erwachen die
Urbegierden der Menschheit und führen zu aller
hand launigen Verwidlungen , bis sich nach
etwas umständlicher Einleitung alles ins Harm
lose auflöst .

Bremer Schauspielhaus malt Franz Reichert
In der trefflich besetzten Uraufführung im

diese Atmosphäre sehr farbig , aber auch etwas
breit , wodurch das leichtgeschürzte Lustspiel an
Spannung und Beschwingtheit einbüßt . Der an
wesende Autor konnte einen starten Erfolg vers

Bernhard Schmidt .

Der Eröffnungsfeier schloß sich ein Begrü
Bungsempfang der ausländischen Kongreßteil¬
nehmer im Berliner Rathaus an . In Ver¬
tretung des Stadtpräsidenten Dr. Lippert bezeichnen .

Dies ist das Entscheidende: Chlorodont wirkt abends am besten!



Auf großer Fahrt nach USA .
Eindrücke aus New York und

1. Die Elternfahrt
Die Hapag hatte für eine Elternfahrt

nach USA . geworben . Es sollte den Eltern dies¬
seits des großen Wassers , die Kinder in USA .
hatten , und überhaupt Verwandten , die ihre
Verwandten gerne dort besuchen wollten , unter
günstigen Bedingungen Gelegenheit gegeben
sein , auf mehrere Wochen nach USA . zu fahren .
Aus dem Gau Weser -Ems hatten sich allein
fünfzig Teilnehmer gemeldet , und es ging der
Ruf an mich , an dieser Fahrt teilzunehmen .

Es war Urlaub , und die täglich aus dem
Reiche Roosevelts nach Deutschland gelangen¬
den Hez - und Alarmmeldungen von Kriegs¬
bereitschaft und Entschlossenheit des Volkes in
USA . wegen Danzig und dem Größenwahn
Bolens zuliebe , Deutschland mit Krieg zu über¬
ziehen , reizten dazu , die Fahrt zu machen . Kön¬
nen doch persönliche Eindrücke aus dem Heren¬
fessel Neuport und gleichzeitig aus der Regie¬
rungsstadt der USA . weit mehr besagen über
den Charakter und das Wesen der Menschen da
drüben , als etwa langatmige Abhandlungen
aus Büchern und Schriften .

Es sind stets herrliche Tage , die man auf
einem flott und sicher den Ozean durchziehen¬
den großen deutschen Dampfer erlebt . Die

workund Washington / Bon Hauptschriftleiter J. B. Dietrich

-

Frachtgut , das in Massen anfällt , die neben
den Räumen , die Passagiere und Personal be =
wohnen , da sein müssen . Man braucht nur einen
Blick in die Küche zu tun , oder in die Räume ,
wo die ungeheuren Vorräte an Fleisch auf¬
gestapelt sind , den Raum , wo für Getränke

aller Art in reichstem Maße Sorge getragen
man braucht sich nurwird , nicht zu vergessen

zu vergegenwärtigen , daß die täglich dem Gaste
gebotene frische Milch von lebenden Kühen an

Bord stammt ; man braucht sich nur hineinzu¬
denken , wie in ganz großen Hotels die Lager¬
und Vorratsräume beschaffen sein müssen , da¬
mit das Hotel leistungsfähig ist und seine
Gäste voll zufriedenstellen kann , um zu er =
messen wie auf dem Schiff , das in seinem Ver¬
pflegungsbetrieb nichts anderes als ein großes
und ganz erstklassiges Hotel ist , alles zweck =
mäßig und räumlich hinreichend angeordnet
sein muß , auf daß reibungslos allen Anforde
rungen , die tagtäglich gestellt sind , nachgekom¬
men werden kann .

Nun wäre eine Fahrt über den Ozean bei
ständig schönem Wetter für viele , die diese Fahrt
zum erstenmal mitmachten , keine richtige See¬
fahrt gewesen . Darum sollte sie durch etwas be¬
wegte See denkwürdiger gestaltet werden . Am

dritten Tage nachmittags bekamen wir einen

元

Eine Gruppe der Elternfahrt umlagert den Kapitän auf dem Sportded des Dampfers nach
einer fröhlichen Kaffeestunde

Fahrt auf dem Schnelldampfer , ,Samburg " mit etwas starten Wind " , wie der Erste Offzier an
seinen rund 23 000 Bruttoregistertonnen und Bord das nannte , und dieser starke Wind ver¬

einer Fahrtgeschwindigkeit von rund zwanzig anlaßte seinerseits nun wiederum eine etwas
Seemeilen bestätigte nur wieder einmal , daß rauhe See" (wie der Kapitän sich ausdrückte).
das Bordleben auf unseren großen deutschen Das war nun zur Abwechslung recht unterhalt¬
Passagierschiffen an Schönheit, Sicherheit , Be- sam, und wenn auch manche der Fahrgäste das
haglichkeit und Unterhaltsamkeit von keinen unruhige Wetter als einen Eleinen Sturm emp:
anderen Schiffen der Welt zu übertreffen ist . fanden , und die etwa fünf bis sechs Meter

Es hieße Eulen nach Athen tragen , wollte hochgehenden Wogen bei dem einen oder ande¬
man bei uns bis ins einzelne das Leben auf so ren Anwandlungen der Seekrankheit hervor¬
einem wohnlich und geschmackvoll ausgestatteten rufen wollten : als nach etwa vier Stunden die
Dampfer mit seinem zum Teil internationalen
Bublikum schildern . Festgestellt sei kurz , daß die
Tage der achttägigen Fahrt wie im Fluge ver¬
gingen , ausgefüllt von morgens bis abends in
der ständig Freude gebärenden Abwechslung .
Angefangen mit sportlicher Betätigung , verlief
der Tag mit Spielen , mit Schwimmen , in ge =
sellschaftlicher Unterhaltung , mit Lesen , Pro¬
menieren und Ruhen , und ( nicht zu vergessen )
bei einer Verpflegung mit ebenso reichlichen
wie ausgezeichneten Mahlzeiten . Alles , was
man sich nur wünschen kann , ist an Bord eines
solchen Dampfers . Behagliche Kabinen , geräu¬
mig Promenadendeckes . Turnhallen , Tennis¬
pläge , schöne Gesellschaftsräume , Bibliotheken ,
Künstlerkapellen , Bordkinos , und selbst für die
Kinder ist gesorgt mit Speise - und Spielzim
mern und mit sonstigen Räumen für unterneh =
mungsluftiges Unterfangen . Betreut mit einer
geradezu idealen Hingebung von einem gut¬
geschulten Bordpersonal fühlt sich jedermann
wie zu Hause und findet das Leben einfach pa¬
radiesisch . Ob man aus gesellschaftlichen Grün¬
den oder aus Ferienfreude ein solches Schiff
benutzt , immer wird eine tiefgehende Erholung

zumal die gesunde Einwirkung der Meeres¬
luft das ihre dazu tut das willkommene Er¬
gebnis einer solchen Reise sein .

An einem Mittwoch ( es war am 13 . Juli )
war die Hamburg " mit majestätischer Ruhe
von Bremerhaven aus in See gegangen . Herr¬
licher Sonnenschein begleitete das Schiff bis
kurz vor dem Kanal . Wir liefen Southampton
an , überquerten den Kanal und nahmen auch
in Cherbourg noch Passagiere an Bord , Von

hier aus ging es dann nach Cobh an die ir¬

ländische Küste , von wo aus wir die hohe See

gewannen . Hier feßte eine leichte Trübung des

Wetters ein und bot am dritten Tage der Fahrt

den bisher sich mehr auf den Decks als in dem

Schiffsinnern bewegenden Fahrgästen Gelegen¬
heit nun auch einmal etwas im Innern des

Schiffes sich umzutun . Hierbei enthüllt sich ein
Wunderwerk zweckmäßiger Raumeinteilung .

Wenn dem Fahrgast bereits am ersten Tage
feines Aufenthaltes auf dem Schiff flar werden

muß , welch eine ungeheure und glänzend funk¬
tionierende Organisation dazu gehört . an die
tausend Passagiere von weit über vierhundert
Mann Bordpersonal verpflegen und in in jeder
Sinsicht vorbildlich betreuen zu lassen , so wird

ihm die ganze Größe des Apparates , der hier¬
zu nötig ist , erst richtig gegenwärtig auf einem
Rundgang in dem Bauch des Schiffes .

In majestätischer Ruhe durchschneidet das schöne deutsche Schiff Schnelldampfer „ Samburg "

die Wogen des Meeres

Ruhe , wieder einkehrte , wurde auch dieses Er¬
lebnis von den meisten Gästen unter die An¬
nehmlichkeiten gebucht , zumal das Schiff gerade
in diesen Stunden bewiesen hatte , wie wunder¬
bar ruhig und wirklich ohne schwere Schwan¬
fungen es schließlich auch in einem Sturm zu
fahren vermag .

Dem Sturm am Abend konnte in den vor¬
gerückten Stunden an Bord ein bayrisches Bock¬
bierfest folgen , wo getanzt , gesungen und alle
schönen Dinge verzehrt wurden , die man sonst
in München auf dem Oktoberfest in großem
Behagen zu sich zu nehmen pflegt . Wo sich die
Fahrgäste am wohlsten fühlten , vorne , im mitt
leren oder hinteren Schiff , konnte ich auf mei¬
nem Rundgang nicht feststellen , weil allent¬
halben frohes Treiben und glänzende Stim¬
mung herrschten .

Tag des Zusammenseins mit dem Kapitän nach
Hause bringen können . Es gab später vorüber¬
gehend noch etwas Rebel , der den Passagieren
( im Gegensatz zum Kapitän und Ersten Offis
zier , die da ständig auf der Kommandobrücke
blieben ) teine besonderen Sorgen machte .

обе

Außer dem Bockbierfest gab es noch ein

Winzerfest und ein richtiges Waldfest mit Bir
kengrün und Vogelsang , und für Tanzlustige
Tanztees und abends Tanzunterhaltung . Drei
Filme zeigte das Kino im Laufe der Reise ,
und so ist es kein Wunder , wenn diese
wohl an fünf Nächten die Uhr um eine Stunde
zurückgestellt wurde so schnell verging , daß
fich fast ein Erstaunen einstellte , als am Mors
gen des neunten Tages die Silhouette Neu¬
yorks mit den ungeheuren Wolkenkrazern vom
Dunste der Küste sich abhob .

Wer wissen will , was töstlicher Humor if , Es war ein Deutschamerikaner , der nebenmag die nächste Elternfahrt ich weiß nicht, mir stand , als ich das auftauchende Bild in
ob und wann wieder eine geplant ist getrost mir aufnahm . Er ist in Deutschland geboren ,mitmachen . Er kann das große Staunen frie : aber schon seit Jahrzehnten Bürger in USA. , um
gen . und besucht Deutschland in regelmäßigen Absod

Anderen Tages strahlte die Sonne wieder ,
und da der Kapitän nun keine besonderen Ma - ständen von zwei Jahren . Während der Fahrt
növer mehr vor sich hatte , benutzte er die faß er an meinem Tisch im Speisesaal mir ges
Stunde , um alle Elternfahrer an Bord zu sich genüber und hatte bereits am ersten Abend die
in den großen Speisesaal zu einer gemütlichen Neigung erkennen lassen, sich mit mir über

Kaffeeſtunde zu bitten. Eine Lichtbildaufnahme
an Bord des Sportdecks hinter der Kommando¬
brücke sorgte dafür , daß alle, die sich an der
Elternfahrt beteiligt haben, im Bilde festge¬
halten sind und eine schöne Erinnerung an den

big

Es sind ia nicht nur die Räume für die ge- Manhattan , das Wolkenkraßerviertel von Neuvorf , bietet sich als Mehrzeichen amerikanischer

waltigen Maschinen , nicht nur die Räume für Kraftentfaltung den Augen der Amerikabesucher Aufnahmen . Archiv .

manchen Gedanken ausgetauscht (morauf ich
noch zurückkommen will ) , und ich erkannte in
ihm einen Mann , der eine anständige Ges
finnung für Deutschland im Herzen trug, aber

politische Dinge zu unterhalten . Wir haben

Amerika liebte . Jetzt deutete er mit sichts

barem Stolz auf Manhattan , das Wolfens
fragerviertel von Neuvork , und sagte : „ Das
aber werden Sie zugeben müssen , daß eine uns
geheure Kraftentfaltung aus diesen gigantischen
Bauten spricht !" Ich mußte ihm erwidern , daß
ich woh ! den bei diesen Bauten angewandten
Kraftaufwand anerkenne , daß ich aber be¬
dauern mußte . gerade an diesem Bilde eines
zwar ungeheuren , aber ganz zusammenhanglos
und unharmonisch vor mir stehenden Stadts

telles den Mangel jeglicher einheitlichen Füh
rung und damit den Mangel eines einheitlichen
Wollens , also den Urgrund jeder wahren Kul .

turgestaltung vermissen müsse .

Drei große deutsche Dampfer lagen an den

Piers zu Neuvork , als wir in den Hafen ta
men . Es waren unsere Bremen " und der „ Co
lumbus " des Norddeutschen Lloyd , und es war

die „ St . Louis " der Hapag , zu denen sich als
vierter großer deutscher Schnelldampfer die

. . Hamburg " gesellte . So war Deutschland an
einem Tage in der Weltstadt Neuyork mit vier
seiner schönsten Schiffe vertreten und ich muß
sagen , daß es jetzt an mir war , berechtigten
Stolz zu äußern angesichts der imponierenden
Zeugnisse deutscher Schiffbaukunst .

Rasch wickelte sich die Paß - und Zollkontrolle
ab , und ich stand zum erstenmal auf dem Boden
von USA . Noch klang das harmonische Erleben
der herrlichen Fahrt in mir nach , als ich hin¬
austrat aus dem Pier , um mich dem Leben
Neuyorks in die Arme zu werfen . Einige kleine
Sensationen hatte ich schon während der Uebers
fahrt auf unserem Schiff erlebt : Ein blinder
Bassagier , der in Bremerhaven sich eingeschlichen
hatte , wurde am zweiten Tage aufgegriffen
und in entsprechende Dienste genommen . Eine
junge Amerikanerin hatte während der Ueber .
fahrt ( vorzeitig unter den Auswirkungen der
paar Stunden stürmischen Wetters ) ein Baby
bekommen . Mutter und Kind kamen frisch und
munter in Neuyork an . Ein etwas unreifer
junger Mann ausländischer Nationalität
wurde von zuständigen Stellen in ein fleines
Frage - und -Antwort - Spiel gezogen , weil er , wie
funfentelegraphisch an Bord gemeldet worden
war , in Heidelberg ins Gästebuch eine etwas
schnoddrige Bemerkung über Deutschland einges
tragen hatte . Und schließlich hat es noch eine
Verlobung gegeben , die so hoffen wir gern ,
bald zur glücklichen Ehe führen wird .

Welche Art von Sensationen , so dachte ich
mir beim Betreten der 46 . Straße , werden sich
dem Neuling nun in der berühmten und gleich .
zeitig berüchtigten Weltstadt Neuyork bieten ?
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Letzte Vorbereitungen für Nürnberg

Vorbereitungen des Gaues Weser -Ems zum
Reichsparteitag bildete .

In diesen Tagen fuhr der Zementwaren¬
fabrikant Müller aus Hizacker auf der Fahrt
von Hamburg in seine Heimat beim Ueberholen Tagung der Kreisorganisations - und Kreisausbildungsleiter
eines anderen Kraftwagens mit seinem Auto
gegen einen Straßenbaum. Der Fahrer muß gung der Kreisorganisations- und Kreisaus- sations - und Kreisausbildungsleiter über den

In diesen Tagen fand in Melle eine Ta - Am Nachmittag berichteten die Kreisorgani¬
eine hohe Geschwindigkeit sie wird von Fachbildungsleiter mit den Mitgliedern der Gau- Stand der Ausbildung und der Uniformierungleuten auf etwa achtzig Stundenkilometer ge- organisationsleitung statt, die den Abschluß der der Politischen Leiter in den einzelnen Kreisenschätzt gehabt haben . Das Unglück hatte
furchtbare Folgen . Müller wurde gegen das des Gaues . Auch aus ihren Berichten ging her¬
Steuerrad geschleudert , das ihm die Bauchdecke vor , daß unser Gau wirklich bis ins Letzte für
einstieß . Der Wagen fing sofort Feuer und die Festtage in Nürnberg gerüstet ist.
brannte langsam aus , wobei die Leiche des ver¬
unglückten Kraftfahrers bis zur Unkenntlichkeit
verkohlte . Die näheren Umstände des Unglücks ,
das bemerkenswerterweise auf der Landstraße
teinerlei Bremsspuren hinterließ , werden wohl
nie geklärt werden können .

Das Bein abgefahren
Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich auf

dem Bahnhof Marienburg ( Hildesheim ) . Ein
Schaffner , der aus dem bereits anfahrenden Zug
wieder abspringen wollte , verfehlte das Tritt
brett und geriet dadurch unter den Zug . Dem
Verunglückten , einem noch jungen Beamten ,
wurde das rechte Bein abgefahren . Ein Arzt ,
der gerade mit seinem Wagen an der Schranke
in Marienburg wartete , leistete die erste Hilfe
und brachte den Verletzten in ein Hildesheimer
Krankenhaus .

Bor Schreck gestorben
Ein mit Streichhölzern spielendes Kind

sette einen in der Scheune des Bauern Friz
Noltensmeier in Sonneborn (Detmold) ste
henden , mit Getreide beladenen Wagen in
Flammen . Während die Hausbewohner den
brennenden Wagen nach draußen schoben , erlittder 65 Jahre alte Stellmacher Drame , als er
den Brand sah , einen Schlag und sank tot zu
Boden .

Die mit den Vorbereitungsarbeiten für den
Reichsparteitag beauftragten Männer aus allen
Kreisen unseres Gaues wurden in Melle in der
vorbildlich eingerichteten Jugendherberge „ Her =
mann -Göring -Heim " durch den Kreisleiter Sei¬
del und den Bürgermeister der Stadt Melle be¬
grüßt . Gauorganisationsleiter Walkenhorst
schilderte in großen Zügen die Vorbereitungen ,
die in unserem Gau für den Reichsparteitag ge =
troffen wurden, und konnte mit Recht feststellen:
Weser -Ems ist für den Reichsparteitag des
Friedens gerüstet . Gauhauptstellenleiter Ewert ,
der seit Jahren die gesamten organisatorischen
Vorbereitungen des Gaues Weser -Ems für die
Reichsparteitage durchführt , gab den Män¬
nern in Melle einen kurzen Ueberblick in einem
Vortrag über die alle Kreise betreffenden Fra¬
gen zum Reichsparteitag .

14 Männer sperren in Nürnberg ab
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Für den 24 . August :
Mondaufgang : 16. 13 Uhr
Monduntergang : - - Uhr

Sonnenaufgang : 5. 21 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 34 Uhr

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel

5. 40 und 18. 25 Uhr
$6. 00 18. 4529 99
6. 15 19. 0039 33
6. 30 19. 15" "
6. 40 19. 25" 99
6. 43 19. 2839
6. 47 19. 32" 99

Greetsiel 6. 52 19. 3799 99
Emden , Nesserland
Leer , Hafen
Weener

7. 16 20. 01" 99
8. 32 21. 17" 39
9. 22
9. 56

22. 07" 99
22. 41" 99

10. 01 22. 4613
Gedenktage

Bensersiel

Westrhauderfehn
Papenburg

gestorben (geb. 1860)

دو

1936 : Einführung der zweijährigen Dienstzeit im Deutschen
Reich als Antwort auf die ungeheuren Rüstungen der
fremden Mächte .

schnitt XIV mehrere hundert Männer für 1919 : Der Politiker Friedrich Naumann in Travemünde
Auch in diesem Jahre stellt der ½½- Ab =

die umfangreichen Absperrungen während des
Reichsparteitages in Nürnberg . Diefe 600 zum
Absperrungsdienst abkommandierten Männer
aus dem Land zwischen Meer und Heide werden
am 31. Auguſt im Sonderzug von Bremen Wetterbericht des Reichswetterdienstes
mannschaften beziehen in
aus nach Nürnberg fahren . Die Absperrungs¬

Schulen der Stadt der Reichsparteitage Quar¬
den verschiedenen

tier . Außer diesen zum Absperrungsdienst om¬
mandierten Männern werden aus dem Bereich
des 44 -Abschnittes XIV weitere 270 Mann am
Reichsparteitag teilnehmen und an dem Führer
vorbeimarschieren .

Fünf Jahre Museumsdorf in Cloppenburg
Feierstunde in Anwesenheit des Gauleiters

Wirtungsstätte zu schaffen.

Im August 1934 wurde der erste Spatenstich | nicht errichtet werden können . Der Redner gabzum Museumsdorf vollzogen. Nunmehr nach dann einen kurzen Rückblick auf die zwei Jahr¬
fünf Jahren ist der erste Bauabschnitt vollendet . zehnte seit der Gründung des Heimatmuseums .Eine große Arbeit wurde von der Zeit der
ersten Planung bis zur heutigen Vollendung des konnten sich die Teilnehmer von dem Fortgang

Auf einem Rundgang durch das Museumsdorf
ersten Bauabschnittes geleistet. Im wesentlichen der Arbeiten überzeugen. Das zum Quatmanns¬ist dies Wert eine Schöpfung von
Ottenjan , der keine Mühe scheute, um die im Inneren fertiggestellt . Einen herrlichen An¬

Dr . hof gehörende Doppelheuerhaus ist auch
ser entscheidenden Kulturarbeit die notwendige blick bietet schon heute die im Aufbau befind¬

liche Mühle , mit deren Beschindelung in der
letzten Woche begonnen wurde .
die Gebäude des Hoffmannshofes besichtigt .

Dann wurden

Nichts ist hier vergessen , um die Bauart frü¬
herer Jahre in uns lebendig werden zu lassen .
Die Besichtigung zeigte allen Teilnehmern die
gewaltige Fülle an Arbeit , die hier schon ge¬
leistet wurde . Es handelt sich hier um ein Kul¬
turwerk des Münsterlandes , das von einzig¬
artiger und überzeugender Bedeutung ist .

Tödlicher Unfall eines Kraftfahrers
Zu der Feierstunde , die aus Anlaß des fünf¬Der aus Frischemoor stammende Jürgens jährigen Bestehens stattfand , hatten sich im

wurde in I a deraußendeich auf der Berme Herdraum des Quatmannshofes eine große An¬von zum Melken gehenden Einwohnern in den zahl Gäste , Mitarbeiter und Förderer versam¬frühen Morgenstunden am Steuer eines Per - melt . Auch der Gauleiter war anwesend . Dr.
sonenkraftwagens schwer verletzt aufgefunden . Ottenjan hob in seiner Ansprache hervor , daßJürgens hatte sich bei einer Autovermietung die Hälfte aller Gebäude , die bisher im Mu¬in Jade einen Wagen gemietet und besuchte zu- seumsdorf errichtet wurden , von den Besitzernnächst am Sonntag den Flugtag in Oldenburg , geschenkt worden sei . Wenn das Werk nicht soum dann am Montag in Ovelgönne der Tier - viele Förderer gefunden hätte , dann hätte esschau einen Besuch abzustatten . Der Verunglückte
war dann in der Nacht auf der Rückfahrt gegen
einen Baum gefahren . Kurz nach seiner Ueber¬
führung ins Krankenhaus Varel verstarb Jiir¬
gens an den erlittenen schweren Verlegungen .
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Gemeiner Betrüger bestraft
Ein groß angelegter und klug eingefä¬

delter Versicherungsbetrug aus Lengerich wurde
vor der Großen Straffammer in Münster ver¬
handelt . Ihm lag ein Autounfall zu Grunde ,
den der Einwohner A. aus Lengerich am Abend
des 3. Februar erlitten hate . Das Auto war
aufgebrannt , und angeblich hatte sich der Fahrer
beim Versuch, sich zu befreien, den Daumen glatt
abgeschnitten . Der Fahrer will sich mit Hilfe
der Stange des Wagenhebers durch Einschlagen
der Scheiben befreit haben, wobei er sich den
Daumen abgeschnitten habe . Diese glaubhafte
Erzählung kam verdächtig vor, als der Verlegte
von drei Versicherungsgesellschaften zusammen
27 000 RM . für den verlorenen Daumen haben
wollte . Es wurde festgestellt , daß seine Vermö¬
gensverhältnisse denkbar schlecht waren . 1938
hatte er sich bei den Gesellschaften für monat¬
liche Prämien von 125 RM . versichert . Der
ärztliche Sachverständige stellte fest , daß die Ver¬
legung niemals auf die geschilderte Weise ent¬
standen sein könne . Der Wagenheber des Wa¬
gens war ohne jede Spuren von Feuer hinter
der Unfallstelle aufgefunden , der Daumen war
nach dem Unfall sachgemäß mit einem Draht
abgebunden gewesen. Der Angeklagte ver¬
wickelte sich in Widersprüche, so daß das Gericht
versuchten Versicherungsbetrug für erwiesen hielt
und auf zwei Jahre Gefängnis und drei Jahre
Ehrverlust erkannte .

Ein Unverbesserlicher
Dem Richter des Delmenhorster Amts¬

gerichts wurde ein Mann vorgeführt , der bis zu
seinem 37. Lebensjahre einwandfrei gelebt hat .
Im Jahre 1901 wurde er dann zum erstenmal
bestraft , und heute weist das Sündenregister des
75jährigen nicht weniger als 35 Vorstrafen auf .
Erst vor kurzem wurde dieser Landstreicher aus
dem Arbeitshaus entlassen . Nun traf man ihn
schon wieder bettelnd an . Auf die Frage des
Richters , wie es denn im Arbeitshaus gewesen
sei , meinte der Alte , das sei eigentlich nur
etwas für junge Leute, die noch der Erziehung
bedürfen . Das Gericht verurteilte den unver¬
besserlichen Bettler zu einer Haftstrafe von sechs
Wochen, die zum größten Teil durch die Unter¬suchungshaft bereits verbüßt war . Im ernsthaf =
testen Ton versicherte der alte Sünder , daß er
niemals wiederkommen , sondern nun einen an¬
ständigen Lebenswandel beginnen wolle . Dieser
gute Vorsaz tommt etwas spät und wird wahr¬
cheinlich bald vergessen sein .

Bisher 1300 Fundstücke
Bei den unter der Oberleitung von Professor

Dr . Reinerth , dem Leiter des Amtes für deut¬
sche Vorgeschichte , vor kurzem wieder begonne¬nen Ausgrabungsarbeiten am steinzeitlichen
Suntedorf I" tonnten zahlreiche neue

Funde gemacht werden . Seit Beginn der Aus
grabungen wurden rund 1300 Fundstücke regi¬
striert . Außer einem glatten Steinbeil wurde
in den letzten Tagen auch der Rest eines Pad¬
delruders aus Eichenholz geborgen .

Der Verbrecher im Wochenendhaus
Vier Jahre Zuchthaus für gefährlichen Einbrecher

Schon seit frühester Jugend war der jett 29- Jahren Zuchthaus und zu Ehrverlust für die
fährige August Bufal , der sich vor der Großen Dauer von fünf Jahren . Von der Sicherungs¬
Strafkammer des Landgerichts Bremen wegen verwahrung wurde diesmal noch abgesehen, doch
einer Serie von Diebstählen und Einbrüchen zu wird sie bei neuerlichem Rückfall des Angeklag¬
verantworten hatte , mit den Strafgesehen in ten unweigerlich über ihn verhängt werden .
Konflikt gekommen . Zulegt wurde er im Jahre
1935 zu einer längeren Zuchthausstrafe verur¬
teilt , nach deren Verbüßung er , da er staatenlos
ist , über die Grenze abgeschoben wurde . Doch es
dauerte gar nicht lange , so tehrte P . wieder nach
Deutschland zurück und unternahm von Breslau
aus , wo er sich in den Besitz eines Fahrrades
sezte , eine Reise durch ganz Deutschland , deren
Endpunkt in Bremen lag .

117 Norweger auf „Walter Rau "
Während man sich in Norwegen noch um die

Heuertarife in der Walfangindustrie streitet , be¬
ginnen die deutschen Expeditionen sich auf die
Ausreise vorzubereiten . Die Anmusterung für
die ,,Walter -Rau -Expedition " wird am 25. Au¬
gust erfolgen , um in den ersten Septembertagen
die Ausreise antreten zu können . Zunächst
sollen an der Peruküste Sperm wale gefan¬
gen werden , dann werden die Fangfelder in der
Antarktis aufgesucht . Es sind diesmal 117 Nor¬
weger , die die lange Fahrt mitmachen . Neun
Fangdampfer werden das Mutterschiff begleiten .

Entwichener Zuchthäusler dingseft

tum und Presse ist es gelungen, den flüchtigen
Dank der guten Zusammenarbeit mit Publi¬

Zuchthäusler Kleeflügel bereits am Tage nach
seiner Flucht , gegen 19 Uhr , in Bremen in
der westlichen Vorstadt festzunehmen .

Ausgabeort Bremen
Das von Süden kommende Tief war am Dienstag bis

berchen orbe und bis nach Südengland gelangt,
zubreiten . Kühle Luft ist nur in beschränktem Umfange auf

Frankreich begann wieder hoher aus

aus ; von dieser Gegend wanderten sie nordwärts bis zur

das Festland von Westen her eingeströmt . Wärme -Gewitter
bildeten sich diesmal in Hessen und außerdem am Harz

Ostseeküste . Unser Bezirk wurde von Störungen nicht be
troffen . Die Temperatur stieg bis auf 26 Grad an . Luft
drudanstieg über Mittel - und Westeuropa in den näch¬
sten Tagen die Gewitterbildung unterdrücken , dafür kann
sich aber morgens Rebel einstellen . Die Temperatur dürfie
taum zurückgehen .

Aussichten für den 24. August : Schwachwindig , troden ,
Morgennebel , dann meist heiter , ziemlich warm .

1700 Fahrgäste auf der „Bremen "
Der Schnelldampfer , Bremen " des Nord¬

seine 187. Reise nach Neuyork an. Die Beliebt
deutschen Lloyd trat am Dienstagvormittag

heit der deutschen Schiffe beim internationalen
daß die „ Bremen " ihre Reise vollbesezt an
Reisepublikum geht aus der Tatsache hervor ,

treten konnte . An Bord der Bremen " befinden
sich nicht weniger als 1700 Fahrgäste .

Ferienfahrten einer Hochstaplerin

schäftsinhaberin in Bünde tätig war , lohnte
Ein junges Mädchen , das bei einer Ges

das ihr geschenkte Vertrauen gröblich durch
Diebstähle in Haus und Laden . Als sie sich ents
deckt glaubte , suchte sie das Weite . In ihrem
Schlafzimmer wurden Gegenstände im Werte
von mehr als hundert RM . versteckt gefunden .
In Mucum gab sich die Flüchtige als Tochter
eines hohen Staatsbeamten aus , die auf Feriens
fahrt sei und ihr Geld verloren habe , als sie
in einer Badeanstalt gewesen sei . Ihre phantastis
schen Erzählungen lenkten die Aufmerksamkeit
der Polizei auf sie. Dabei ergab sich, daß die
Hochstaplerin in Bünde auch noch ein Fahrrad
in der Nähe des Bahnhofes gestohlen hatte .
Die Diebin gab weitere Diebstähle in früheren
Stellungen zu.

Ein Brief zwei Jahre unterwegs
Im Jahre 1937 schickte ein Schnever

dinger Einwohner einen Brief nach Brasi
lien . Antwort erhielt er nie ; in diesen Tagen
aber kam der Brief zurück , über und über mit
Stempeln und Vermerken wie „ Adressat nicht

auch kein Kazensprung ist, so ist es doch ein
aufzufinden " bedeckt . Wenn es nach Brasilien

Kuriofum, daß in einer Zeit mit schnellsten Post¬
beförderungsmöglichkeiten solch ein Brief zwei
Jahre unterwegs war .

Letzte Sportmeldungen
Zwei Fußball -Länderkämpfe , ,Spielvereinigung 05 " gegründet
Zwei Länderspiele an einem Sonntag !

Fürwahr , das Reichsfachamt Fußball ist unter Versammlung des VfL. 05 und des Wilhelms.
In der gut besuchten gemeinschaftlichen

nehmungsluftig . Und das zu Beginn der neuen
Spielzeit . Für beide Kämpfe gegen die spiel- havener Sportvereins 06 wurde diese neue Ge
starken Mannschaften in Stockholm und meinschaft ins Leben gerufen . Vereinsführer
Breßburg sind kampfkräftige Vertretungen wurde Glunz . Erwähnenswert ist, daß die Ma
vorgesehen; und zwar gegen Schweden : rinestation der Nordsee sich verpflichtet hat, zu
Klodt (Schalke 04 ) ; Janes ( Fortuna ) , Moog den Kämpfen der „ Spielvereinigung 05 " alle
(Köln ) ; Kupfer (Schweinfurt ) , Rohde (Eims : angeforderten Spieler der Mariner zu stellen .
büttel ) , Riginger (Schweinfurt ) ; Lehner (Augs- Der bekannte Stationssportlehrer Hesse , ein
burg ) , Gellesch (Schalke 04) , Conen (Stuttgarter aus dem alten WSB . hervorgegangener Wil¬
Kiders ) , Schön ( Dresdener GC . ) , Urban helmshavener , wird das Training des neuen
( Schalke 04 ) . Vereins übernehmen . Die erste FußballeIf

wird in der vom VfL . 05 in diesem Jahre wies
der errungenen Bremer Bezirksklasse spielen ,
wo sie sich gut behaupten sollte .

Für die Slowakei stellt die Ostmark die
Mehrzahl der Spieler : Jürissen (Oberhausen ) ;
Immig (Karlsruhe ) , Marischka (Admira ) ; Wag¬
ner (Rapid ) , Pekaret (Wacker -Wien ) , Skoumal
(Rapid ) ; Hofer (Rapid ), Reitermayer (Wacker),
Binder (Rapid ) , Klingler (Darlanden ), Gärts
ner (Lorch ) .

Diebisches , ,Schlangenmädchen " schnell gefaßt
Frecher Einbruch in

Ein Einbruch in Hannover hat über
raschend schnell seine Aufklärung gefunden . Als

Hier angekommen, wandte er sich nach den Täterin wurde eine siebzehnjährige Maid fest¬
Badner Bergen , wo er ein Wochenendhaus be- genommen , an der eine Artistin verlorengegan¬
zog, das er zum Ausgangspunkt seiner gen zu sein scheint . Sie erschien mit einem
Raubzüge machte . Später wechselte er sein Stuhle vor der Wohnung , die sie für ihren die
Quartier und ließ sich in einer während des bischen Besuch ausersehen hatte , und kletterte
Winters leer stehenden Kleingartenbude nieder . dann durch eine ganz schmale Deffnung , die
Durch zwei Monate konnte er seine Diebereien durch eine Beschädigung in der Glasscheibe der
durchführen , beging schwere Einbrüche und stahl , Vorplaztür entstanden war . Sie nahm darauf
was ihm zwischen die Finger kam . Endlich eine Geldkassette mit und besaß die unglaub =
konnte er verhaftet und seiner Bestrafung zu- liche Frechheit , mit dem Behälter , zu dem
geführt werden . In Bremen allein hatte P. sie nirgends einen passenden Schlüssel bekommen
fünf schwere Einbrüche begangen, bei denen er konnte, zum Schlosser zu gehen und sie dort öff¬
größere Werte an Schmucksachen, Bargeld , Klei - nen zu lassen . Da es häufiger vorkommt , daß
dungsstücken usw. erbeutete . jemand den Schlüssel zu einer verschlossenen

Rassette verliert , schöpfte der Meister zunächst
keinen Verdacht . Als das Mädel dann aber die

Die Strafkammer verurteilte den rückfälligen
Einbrecher zu einer Gesamtstrafe von vier

Hannover aufgeklärt

von ihm geöffnete Kassette mit zwei Sparkassen¬
büchern darin stehen ließ und nur die 160 RM .
Bargeld an sich nahm , kam ihm die Sache doch
merkwürdig vor . Er benachrichtigte die Polizei ,
die der akrobatischen Diebin sehr bald auf die
Spur tam . So erhielt der hocherfreute Besizer
der Kassette den größten Teil des gestohlenen
Geldes , das die Diebin in ihrem Hotelzimmer
versteckt hatte , wieder zurück.

*

Ein vor kurzem in der Friedenstraße in
Hannover gestohlener brillantbesetzter Pla¬
finring im Werte von 3000 RM . wurde von der
Polizei wieder herbeigeschafft. Als Dieb wurde
ein Mann ermittelt und festgenommen , der
seine vorübergehende Anwesenheit in der Woh¬
nung dazu benugt hatte , das wertvolle Schmuck¬
stück verschwinden zu lassen .

Gauliga -Spielplan geändert

-

Der Gauliga -Spielplan im Niedersach .
sen Fußball hat für den kommenden Sonn
tag bereits eine Aenderung erfahren . Durch
den Ausfall des Treffens MSV . Lüneburg
Hannover 1896 infolge des Lüneburger Kreis ®
festes spielt nunmehr Hannover 96 gegen den
BfB . Peine in Peine , während Arminia zu Hause

gegen die Bückeburger Jäger anzutreten hat .

min en die leidige Torhüterfrage nunmehr zur
Im übrigen scheinen die hannoverschen Ar¬

Zufriedenheit gelöst zu haben . Der früher dem
Wiener SC . Semmering angehörende Vertrags¬
Torwart Rüd y ist in Hannover beschäftigt und
wird dem Vernehmen nach schon ab Mitte Sep¬
tember für die Bischofsholer spielen .

8. SSTA . Sportfreunde Papenburg

Am kommenden Sonntag spielt die 8 .
SSt A. Leer gegen Sportfreunde Papenburg ,
und zwar im Handball und im Fußball .
Man hofft ferner , daß die Frauenhandballelf
von Germania Leer ihren Verpflichtungen nach
kommt und gleichfalls im Stadion am Sonntag
antritt .
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Gestern und heute

Mittwoch , den 23. August

Beilage zur Ostfriesilchen Tageszeitung
vereinig mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg
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Herbstsportfest unserer Marine
otz . Wenn man früher einen Behörden¬

raum betrat , so schlug einem ein Geruch von Die Kompanien wetteifern untereinander
Aftenstaub , von alten abgesezten Möbeln ent¬
gegen und von den grauen Wänden starrten Schiffsstammabteilung unsere Stadt verla - prung, Weitsprung, Handgranatenweitwurf .

ofz . Bevor die jungen Rekruten der 8. Igelstoßen , Steinstoßen , Speerwerfen , Hoch¬
gleichgültige, meist schlechte Drucke uns an , zu sen, werden sie im Rahmen eines Sport estes Auch als Turner werden die blauen Jun¬denen wir keine Beziehungen hatten. Besten am 3. September , an dem alle fünf Kompag- gen" ihre Vielseitigkeit unter Beweis zu stelfalls ein altes Kaiserbild, verstaubt und aus- nien beteiligt sind, zeigen, welche körperliche len versuchen. So werden außer einem Tisch¬druckslos, gab dem öden Raum einen färg- Durch- und Ausbildung sie in verhältnis springen und einem Barrenturnen Pyramidenlichen Schmud " .

mäßig furzer Zeit erfahren haben . Abwei - aufgeführt werden . Hart zugehen wird es ,Daß Menschen in einer solch froitlosen chend von dem ersten Sportfest unserer um noch einmal auf die leichtathletichenUmgebung sich nicht wohlfühlen , daß fie unzu- Schiffsstammabteilung überhaupt , das be- Wettbewerbe zurückzukommen, im Mann -frieben wurden und mürrisch , liegt auf der tanntlich etwa um dieselbe Zeit im Vorjahre schafts - Siebenkampf .Hand . Auf der anderen Seite geht man mit stattfand , sind diesmal Wassen vorfühMißtrauen und einem gewissen Grauen irungen in den Vordergrund gestellt. So vielgestaltige Wettkampffolge in drei Stunden
Die sportliche Leitung hofft , die große und

Räume hinein, die ohne jede Freundlichkeit wird die 1. Kompanie die Körperschule erledigen zu können, zumal von einem Fuß¬find und von deren grauen Wänden uns das mit Gerät vorführen, die 2. Kompanie tallwettspiel Abstand genommen worden ist.selbe mürrische Wesen bei der Behandlung wird ein Bodenturnen zeigen, die 3. Das ist, so möchten wir sagen , aus demburch die diensttuenden Beamten anspricht . Kompanie wird körperschule ohne Grunde zu bedauern , weil die Fußballmann¬Vielfach ist es heute in den Amtsstuben Geräte sehen lassen, die 4. Kompanie schaften der 8. Schiffsstammabteilung 33t. überbesser geworden, aber es gibt noch viel zu tun . wiederum will uns in die Laufschule ein- ausgezeichnetes können verfügen und sieDie alten Möbelgräuel müssen bei aller führen, während die 5. Kompagnie mit heute auch gegen die stärkste Vertretung un¬spartanischen Einfachheit, die wir mit einer Spielen und Bogen erfreuen will. leres VfL. Germania bestehen können.preußischen Dienststelle verbinden , mit derzeit Daneben sind selbstverständlich in Einzel - und
Mehrkämpfen Leistungen zu erwarten , die für
Spannung sorgen werden . An Läufen
werden abgewickelt hundert Meter ( Einzel ),
rierhundert Meter ( Einzel ) , Hindernislauf
(Einzel ), vier mal hundert Meter Dienst
gradstaffel , vier mal hundert Meter Einla¬
dungsstaffel , dreitausend Meter Mannschafts¬
lauf . Und dann erst die anderen leicht
athletischen Wettbewerbe wie Ku¬

Hast Du schon die Reichsparteitagplakette
erworben ? Sie ist bei den Ortsgruppen

der NSDAP . zu haben .

Flachs wird eingelagert

=verschwinden , um freundlichen , wenn auch
einfachen Möbeln Plaz zu machen. Feniter
können nicht genug Licht hereinlassen ; denn
Licht ist die Quelle aller Freude und Lebens¬
bejahung . Wie die Pflanze braucht der
Mensch als Lebewesen Licht und Luft . Ins¬
besondere sollten die schematischen Einrich - Dawie die Landesbanernschaft
tungsgegenstände , zum Beispiel die öde grüne Weser - Eme durch den NS . -GardienstLampe, verschwinden , oder das veraltete, un- mitteilt aus versandtechnischen Gründenprattische Schreibpult , oder die Aftenichränke eine Abnahme des Flachses zur Zeit nicht er¬aus Urvätertagen , die Geschmacklosigkeit in felgen tann , ist es notwendig , daß der Flachsunsere lebendige Gegenwart hereintragen . eingelagert wird . Die Rösten haben sichInsbesondere tut ein heller Farbanstrich not , bereiterklärt , für eingelagerten Flachs Bu¬weil er die Menschen in wohltuender Weise schläge zu zahlen , so daß die durch die Einla¬
seelisch beeinflußt . gerung entstehenden Kosten aufgewogen wer¬

Vor allen Dingen ist gute äußerste Sanden . Und zwar betragen diese Zuschiäge bei
berteit notwendig . Eine flüchtige Reini - Einlagerung bis zum 1. November dreißig
gung durch die Puzfrauen , zwei Stunden vor Pfennig je Zentner und für jeden weiteren
Dienstbeginn zwischen Aktenschränken und tin - Monat weitere fünf Pfennig je Zentner .
tenbeflecksten Arbeitstischen , ist keine Lösung ! kommt nunmehr darauf an , bei dem augen¬
Eine regelmäßige Erneuerung schadhaiter blicklichen guten Wetter alle Flächse sofort
Dinge , insbesondere der Neuanstrich von vom Felde zu holen und einzulagern .
Wänden , oder die Auffrischung durch eine ge¬
schmackvolleTapete wird bald Wunderdinge
wirfen .

Kein Volk hat mehr Grund zur ben
freude, als das deutsche und zur Förderung
der Lebensfreude gehören im Alltag gerade
viele kleine Dinge, die uns beim Schaffen und
Werken freundlicher, ja höflicher machen.
Wenn alle tröstlosen Winkel verschwunden
sein werden, dann wird auch die Trosticsigkeit
der Gesinnung und der Behandlung in den
Amtsstuben sich entscheidend gebessert haben .

Freut Euch des Lebens " ist eine Auf¬
forderung , die wichtiger ist, als man gemein¬
hin annimmt . Kr .

Ez

Nach dem Einmarsch der Teilnehmer und
Begrüßung durch den Kommandeur werden
die Wettkämpfe pünktlich 15 Uhr beginnen .
Sturz nach 18 . 00 Uhr wird der Einmarsch
der Sieger erfolgen und die Preisvertei¬
lung vorgenommen werden . Bereits ab 2. 30
Uhr wird die Musikkapelle der 8. Schiffe
stammabteilung die Zuschauer durch schmissige
Musit erfreuen .

N . S .
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REICHS?

DEM

SIEGER

RTEITAG
Siegerplaketten für Nürnberg

( Presse -Hoffmann , Zander -Multipley - . )

"

Ritter von Epp , der hier in flarer und ein¬
dringlicher Weise die uns im Versailler Dit¬
tat unterstellten „ Berfehlungen in der Kolo
nialpolitit " zurückweist . Das Recht auf Ko
lonien " stellt in einem Aufsatz grundsätzlichen
Inhalts Reichsamtsleiter Woweries heraus .

Um unsere Kolonien . „ Das deutsche Volt Ginen erschöpfenden geschichtlichen Ueberblick

ohne jemanden zu berauben und ohne irgend - dolf Krohne . Weitere wertvolle Beiträge

hat sich einst ein Kolonialreich aufgebaut , über die Entwicklung der Kolonien gibt Ry

emen Vertrag zu verlegen . Und es tat dies ren uns tief in die foloniale Wirksamkeitohne Krieg. Dieses Kolonialreich wurde uns Ausgezeichnete Kupfertiefdruckseiten ,genommen" . Mit diesen Säßen aus einer graphische Darstellungen, Statistiken und eineReichstagsrede des Führers wird die neue übersichtlich gestaltete Kalonjal -Geschichts¬Folge des Reichsschulungsbriefes eingeleitet . tabelleb eleben dieses Heft und machen es zuDie toloniale Forderung Deutschlands unter einem wertvollen Unterrichtsmittelstreicht ein Aufsatz des Reichsleiters General Boltsgenossen .

Die Herbitauktion wird eine Refordversteigerung
240 3üchter stellen 477 Tiere zum Verkauf

viele

aller

otz . Wir Ostfriesen sind es gewohnt , daß die vorher oder auch nachher noch das ZuchtgebietZuchtviehauktionen , die der Verein Ostfriesi - an der Waterkant bereisen und manchen Ab¬
gen abend und heute vormittag an einigen ständen veranstaltet , zu Zeiten , die im Jah¬

otz . Verkehrsstockungen gab es gestern ge - scher Stammviehzüchter in regelmäßigen Abschluß hier tätigen .

engen Straßenstellen in der Stadt wieder ein - resprogramm bei uns bereite einen feiten überlieferungsgemäß in Leer stattfindet ,
Zu der Herbst - Zuchtviehauktion , die

mal. Unvernünftiges Aufstellen von Fahr - Play eingenommen haben, stets züchterische und zwar am Freitag , dem 1. September, inzeugen zu beiden Seiten der Fahrbahn war Veranstaltungen von Bedeutung sind. Den großen Markthallen auf der Nesse, habenwieder die Ursache der unfreiwilligen Aufent Die Auttionen führen die an der Hebang insgesamt 240 Züchter nach dem bereit? ror =halte für viele Kraftfahrer . In der Brunnen - unserer Rindviehzucht in besonderem Maße liegenden Katalog zusammen 477 Tiere zumstraße gab es sogar eine lebhafte Auseinander - interessierten heimischen Züchter immer wie- Verkauf angemeldet. In dieser Zahl find 134ſetzung, doch gelang es den vereinten Bemü der zusammen und bringen außerdem wieder Bullen, einjährige und anderthalbjährigeungen ,einiger Wagenlenter, die Straße ver- und wieder bekannte Züchter und Vermittler Tiere, enthalten, die übrigen angemeldetenhältnismäßig rasch wieder frei zu machen. aus anderen Zuchtgebieten , die auf Tiere find Kühe und Rinder .Immerhin zeigen die Vorfälle erneut , wie ostfriesischen Blutlinien ihre Zuchten auf¬
wichtig es ist , daß unsere Stadtverwaltung bauen , ins Land . Es ist ja nicht so, daß diese
Verkehrsverbesserungspläne in großem Maß auswärtigen Besucher sich hier nur zu den
stab vorbereitet . Auktionen selbst einfinden , sondern daß sie

Inseln wandern durch die Nordsee
Helgoland : einst eine große piehreiche Insel

Wellen treiben ihr Spiel

Es handelt sich bei den zum Verkauf gestell¬
ten Tieren um ausgesuchtes Zuchtmaterial ,
das in Terminen , die im ganzen Zuchtbereich
stattfanden , sorgsam ausgewählt worden sind .
Gerade die peinlich genaue Auswahl der Auf¬

rakter der friesischen Küstenlandschaft . war tionstiere hat mit dazu beigetragen, daß un¬
wechseln die Dünenformen , einmal ähneln fie fere ostfriesischen Auktionen den Ruf genießen .
mehr einer langen , geraden Dünentette , die sehr gute aufgelegenheiten zu bie¬
zwischen Meer und Himmel emporstig : wic ten . Der auswärtige Käufer , der zur Ergän

det der vorherrschende West - und Nordwest - ebung seiner Herde hier einen guten jungen
wind hufeisenartige , nach Südosten offene Bullen ersteht , weiß , daß er gut bedient wird ,
Dünengebilde , wie z. B. auf der Insel denn Ostfriesland will , daß die Käufer Jchr

für Jahr wieder kommen . Dieser vorbildBorkum .
liche Dienst am Kunden hat bereits gute
Früchte getragen zur Herbstauktion rechret
man mit einem besonders starken Besuch aus
allen Zuchtgebieten Deutschlands .

Der Katalog ist wiederum mit gewohnter

otz. Die Bucht der Nordsee und die sie um- | schon manches Etüd wertvollen Aderbodens auf Juist und Largeoog, ein anderes Wal bi - zung seiner Zucht hier Tiere fauft , der zur

gebenden Inseln sind , seitdem die Erde in verloren gegangen .
ihrer heutigen Gestalt existiert , schon immer
der Spielball der launigen Nordsee gewesen .
So weit geschichtliche Ueberlieferungen rei - In neuerer Zeit hat man diesen Uebecar
chen , standen Menschen im unerbittlichen fen der See nicht nur durch Schußbouten ,
Kampf mit den heranstürmenden Wellen. In Dämme und Deiche zu begegnen gewußt, son¬
neuerer Zeit , in der die Menschheit mit den dern man ist selbst zum Angriff gegen die See
Mitteln der wissenschaftlichen Erkenntnisse vorgegangen , hat erhebliche Teile von Neu¬
den ungebärdigen Gewalten des Meeres ent- land dem Meer wieder abgerungen und dar¬gegenzutreten in der Lage war , ist im deut aus fruchtbringendes Land entstehen lassen.schen Raum die Nordseeküste das besondere ist von Bedeutung, wenn von Zeit zuEs
Sorgentind der einschlägigen Wissenschaft ge- Beit auf einer der Nordiceinseln Tagungenworden, Der weite Strand der langen Infel - deutscher Geologen stattfinden. Die Ausiprasreihe, auf dem sichim SommerTaufende und chen auf diesen Tagungen baten den bratti¬aber Tausende von Volksgenossen erholen, schen Zweck, wirkungsvolle Grundlagen fürwird in allen seinen Bewegungen beobachtet. den Stampf mit den wütenden Elementen der
Das umfangreiche Hinterland der Inseln ist Nordsee zu schaffen.

Gegenstand ernster wissenschaftlicher For¬
schungen, um Mittel und Wege zu finden, die

Raubgier zu bändigen, ja, zu versuchen, Neu¬
ungestümen Fluten der Nordsee und ihre
Land zu erobern .

Noch in der Karolingerzeit befand sich bei
der Insel Borkum eine große Iniel na¬
mens Bant . Brunnen , die man im Watt ge
under bat , liefern den Beweis dafür . Wan

gerooge lag damals dort, wo heute Spie- Sorgfalt gut übersichtlich zusammen gestelltteroog liegt, es ist in seiner ganzen heutigen worden; er erleichtert den AuktionsbefuchernGestalt durch die Arbeit von Menschenhand wesentlich das zurechtfinden und das Auf¬geschaffen worden. Spiekeroog hat sich suchen für sie besonders wertvoller Tiere. Esfeit 1800 stark vergrößert. Langeoog war find, wie die feit vielen Jahren nun schon ge¬im 18. Jahrhundert ganz gerstückelt und iänicht, die Abstammungs- und Leiſtungsnach¬tennte nur durch besondere Maßnahmen geweise mit angegeben und außerdem enthält
reitet werden. Baltrum hat sich vor hun das Büchlein ein solches ist der Herbstaut¬dert Jahren um seine Länge nach Osten ver - tionstatalog in der Tat schon gewordenschoben . viele andere Angaben , die für Züchter und

Käufer von Bedeutung sind .

Als das Meer in grauer Vorzeit zwischen
der heutigen englischen und französischen Juist bestand vor hundert Jahren noch

chuf, wuchsen durch die neuentstandene West- an der dritten Stelle. Der Memmert war
Küste durchbrach und den bekannten Kanal aus zwet Inseln; das jebige Zorf liegt schon
Cstströmung der ungeheuren Wassermassen ein Westzipfel von Juist , verschwand gänzlichdie ostfriesischen Inseln zwischen

trachtung noch auf die vorzügliche Vor¬
Hingewiesen sei zum Schluß dieser Vorbe

and organisation , die sich instAus der Tatsache , daß sich in dem gesamten Ems - und Jademündung als Sandbänke über seren Tagen wieder auf . Heute ist der Mem friesland , besonders in Leer , dem Nuß - und
Raum der verschiedenen Flußmündungen zur dem versunkenen Festlandsboden aus dem mert Naturschußgebiet und unsere größte Vo- Buchtviehmarktstadt , immer wieder bemerkbarSee bis nach Schleswig-Holstein hinauf Ver¬schiebungendes Küstengeländes ergeben, deren
Umfang bis zu vierzig Zentimeter Höhe im
Laufe von hundert Jahren beträgt , ergibt sich,

Meer. Sie wurden Schutz und Wellenbrecherfür die dahinterliegende Küste. Wind undWellen trieben ihr Spiel mit ihnen , trugen
hier Strand und Dünen ab , bauten sie an an
derer Stelle wieder auf: die felnwandertenSo entstanden die ostfriesischen Inseln .

daß im Nordseeraum geologische Veränderungen vor sich gehen , die sich zwar in feiner
Weise irgendwie in einem erdenklichen akuten
Stadium befinden , aber kulturwissenschaftlich Die Insel Bant verschwand
höchste Beachtung verdienen . In vergangenen Ihre gleiche Entstehungsgeschichte verleiht
Beiten ist durch schwere Sturmfluten hier ihnen allen den gemeinsamen , besonderenCha¬

gelfolonie, er wird nur von einer Familie beswohnt , von dem Sohn des „ Memmertvaters"
Leege .

eines großen fruchtbaren Landes anzusehen,
Die Nordseeinseln find allgemein als Reste

das einst die See verschlang . Dort , wo heute
der einsame Fels Helgoland liegt , wat
vor grauer Zeit eine große fruchtbare , vich¬
und kornreiche Insel .

Versandwagen der Reichsbahn bis neben dieHallen fahren können und besondere Viehzüge

ntacht . Gleisanschlüsse sorgen dafür , daß die

gebiete. Erfahrung und Organi

besorgen den schnellen Versand der hier an
gekauften Tiere in alle auswärtigen Zucht

sation sind die Grundlage der reibimg3¬
lesen , sicheren Viehbeförderung , die zu ihrem
Teil dazu beiträgt , daß der Käufer zuiricden
aus Ostfriesland scheidet . H H



Unsere landwirtschaftliche Nutzfläche

Großdeutschland besitzt eine landwirtschaft¬
liche Nutzfläche von 38,2 Millionen Hektar ,
von der 25,3 Millionen Hektar Ackerland sind ,
11,8 Millionen Hektar Wiesen und Weiden ,
18,4 Millionen Heftar Wald und 112 000

Hettar Weingärten . Von dem Ackerland wer¬
den 13,9 Millionen Hektar mit Getreide be¬
ſtellt und zwar zu 37,8 vom Hundert mit
Roggen. Unter den Hackfrüchten stehen Kar¬
toffeln und Zuckerrüben an erster Stelle .

otz . Reger Schiffsverkehr herrschte dieser
Tage wieder auf der Ems . Viele lange
Schleppzüge fuhren stromauf oder zu Tal
nach Emden . Zahlreiche Küstenfahrer liefen
Leer , Weener und Papenburg an . Mehrere
Leerer Logger gingen zu neuen Fangreifen in
See . Am Kupenwarf und bei der Rathaus
brücke wird nach wie vor Baumaterial in gro¬
Ben Mengen umgeschlagen .

Dauernd Rundfunfstörungen in Weener
Eisriges Suchen nach dem Störer bisher ergebnisios

Zahlen , die zu denken geben
Noch mehr als andere Zweige der Lands

wirtschaft hat der Gemüses und Obstbau uns
ter den Witterungsschwankungen zu leiden .

schiedlich . An Gemüse wurden 1936 z . B. je
Heftar Stangenbohnen 121,7 Doppelzentner
und an Weißtohl 406,1 Doppelzentner geern¬
tet, 1938 dagegen 97,7 Doppelzentner Stan
genbohnen und 356,2 Doppelzentner Weiß¬
tohl . An Aepfeln wurden 1936 5,8 Millio
nen Toppelzentner , 1937 18,7 Millionen Dop
pelzentner und 1938 3,2 Millionen Doppel¬
gentner geerntet , an Süßkirschen 1936 1,2
Millionen Doppelzentner und 1938 172 000Doppelzentner.

otz . Seit einiger Zeit beklagen sich viele | sackte. Der Wagen mußte entladen und aus - Daher sind auch die Ernteerträge sehr unter¬
Rundfunkteilnehmer in Weener darüber , daß gegraben werden .
es ihnen fast nicht möglich ist , zwischen 13. 30 otz . Digum . Weiter gute Fänge .und 14 Uhr einen einwandfreien Empfang Die Fischer aus Dikum und Pogum, Older
herzustellen . Vielfach liegen die Störungen um und Tergast fischen seit einiger Zeit inim eigenen Hause , in einer defekten Lichtlei - der Nähe von Borkum oder etwa in der Höhe
tung oder dergleichen . Das kann hier aber dieser Insel in der Nähe der holländischenotz. Die Umbauarbeiten im Bahnhofs - nicht der Fall sein, da nur um diese Zeit und Kuste, zusammen mit Holländern aus dengebäude machen gute Fortschritte . Bald wird auch in allen Häusern in der Stadtmitte die Sieldörfern des Nachbarlandes . Der Gemeitder große Vorraum sich uns in der neuen Störungen mehr oder minder start auftreten. schaftsverwertungsstelle, der Darre in Digum ,Ausgestaltung zeigen . Allgemein wird es be¬

grüßt , daß die Reichsbahn für die Verkehrs - Schuld an den Störungen wird sicher ein geurdeit auch gestern wieder gute Fänge zu¬

förderung sich durch den Umbau des vorhan- werblicher Betrieb haben , der seine geführt . Die Fischer bleiben mit ihren Fahr¬
denen Gebäudez bemüht, wenngleich man Motoren nicht hat entstören lassen und sie ge- weg zu sparen, möglichst draußen im Fang- bäume vorhanden, so gibt es in Großdeutsch¬

eligen, um sich den langen An - und Abfahrt - Waren im Altreich 175,9 millionen Obst
andererseits mit Recht die Ansicht vertritt , daß rade zu dieser Beit laufen lassen muß. Man gesiet; fie geben einem heimkehrenden Jahr - land 247,5 Millionen Obstbäume. Währendder Bahnhof ein unschönes , wenig werbendes sollte doch meinen , daß es möglich sein müßte , zeug ihre Beute mit . In der Muhde herrschte bisher auf je 100 Einwohner im Altreich 259Gebäude ist, das sich durch Umbauten auch den Störer bald zu ermitteln . Das Suchen ist am Löschplaz vor der Darre gestern wieder Obstbäume entfielen , sind es nun 287. Diesenicht mehr viel verbessern läßt . bisher ergebnislos verlaufen . Die Beschwer- ochbetrieb , denn mehrere schaver beladene Zunahme beträgt 12 vom Hundert. Auch die

bbbäume entfielen , find es nun 287. Diese
den hören nicht auf und der Empfang ist in Suiter legten zum Löschen des Fanges an . Gemüsefläche hat sich im Reichsdurchschnitt er¬
der fraglichen Zeit auch noch nicht besser ge¬ otz . Stapel . Wir gedenken der höht , entfallen doch in der Ostmart auf 100
worden . Kriegsgräber . Ehrenpflicht eines Vol - Enwohner 0,52 Heftar Gemüsefläche , im Alt¬

Wenn jeder Betriebsinhaber , der seine Mo - tes ist es , die Gräber und Heldenfriedhöfe sei - reich dagegen nur 0,21 Hektar .
toren in dieser Zeit , in der über die Störun ner gefallenen Krieger zu schmücken und wür¬
gen geflagt wird , laufen läßt , fie einmal auf dig auszugestalten. Der Boltsbund Deutsche
Störungsfreiheit untersuchen Kriegsgräberfürsorge e. V. " hat in den ver¬

Lassen würde, müßte sich der Fehler doch flossenen Jahren auf diesem Gebiete Gewalti- men die Erntevorräte , die in diesem Jahre
bald finden lassen . Sicher würde die Entstö ges geleistet . Ueberall dort , wo deutsche Sol - von den kultivierten Moorländereien geholt
rungsstelle der Reichspost , wenn sie zu der daten gekämpft haben , sind von dem VDA . wurden , aufgestapelt . Der Ertrag war trog
fraglichen Zeit nach dem Störer sucht, ihn würdige Sammelfriedhöfe angelegt, und diese der großen Türre im Vorsommer überall gut.
auch bald ermitteln und so für Abhilfe sorgen müssen Jahr für Jahr unterhalten und ge- Sämtliches Korn wird bei beständig trockenem

Palast - Theater : Steputat & Co . können . Gerade in der Mittagszeit legen viele pflegt werden . Viel ist aber noch zu tun . Wetter auf dem Felde gedroschen.
otz . Der zweite Programmwechsel Boltsgenossen Wert auf einen guten Empfang . Biel des Voltsbundes ist es , auch das ein¬

samste Einzelgrab aufzufinden und dem darinDienstag hat beim Publikum Anklang gefun
otz . Loga . Die Allee gesperrt . Da in

den, davon zeugt der gute Besuch, der auch wurde bei der Badeanstalt in Weener ein auf einem Sammelfriedhofe zu bereiten. Um werden mußte, daß unbefugterweise die Lo
otz. Fahrraddieb ermittelt. Am Sonntag bestatteten Krieger eine würdige Grabstätte letzter Zeit mehrfach die Feststellung gemacht

gestern wieder zu verzeichnen war. Daß man Fahrrad entwendet. Es wurde Anzeige er den VDK. hierzu aber die Möglichkeit und Fahrzeugen aller Art benutzt wurde, hat wie
babei den West wall - Film zum zweitenstattet . Am Montag wurde es in Möhlen die Mittel zu geben, sollte aus jeder deutschen der eine Absperrung der Durchfahrt stattfin

gaer Allee von Verkehrsteilnehmern mit

Mal zu sehen befam , wurde nicht als Mangel warf gefunden . Mutmaßlicher Täter ist Familie mindestens eine Person dem VDK. den müssen. Es dürfen nur noch Fußgängerempfunden, da es schwer ist, dieses gewaltige ein Junge aus Bunde , der am Sonntag in als Mitglied angehören. Vorläufiges Ziel ist, und Radfahrer dort verkehren.Wert gleich beim ersten Sehen voll zu er der Badeanstalt ohne Eintrittskarte angetrof - daß für jeden Gefallenen ein Lebender in den
Der Hauptfild des Abends führte die Besu¬ Reihen des VDK . steht . Die Ortsgemein otz . Nortmoor . Aus der Landwirt

cher dann in eine fleine ostpreußische Stadt . otz . Bohnenverladungen . Im vergangenen schaft Stapel hat dieses Ziel erreicht und schaft . Der zweite Grasschnitt hat hier
Dort gibt es eine fleine Kartoffelgroßhandlung Jahre herrschte um diese Zeit Tag für Tag erhielt hierfür von der Bundesführung des eingesetzt; er bringt durchweg einen guten
Steputat & Co. Der Mitinhaber Steputat reger Betrieb auf dem Verladestrang in Wee- VDK. eine Ehrenurkunde , die in der Ertrag . Der in unserer Gegend gut geratene
scheint nur eins zu kennen , seinem Kompagnon ner , da waggonweise die Bohnen von hier Schule ihren Play erhalten wird .
und seinen Angestellten das Leben schwer zu nach den Braunschweigischen Konservenfabri¬
machen . Der große Konflikt , der das Haupt - ten abgingen . In diesem Jahre ist das Tempo

geschehen des Films bildet, wird aber dadurch etwas langsamer. Das gute warme Wetter
hervorgerufen , daß der Angestellte Majur ver - der letzten Tage hat die Bohnen aber schnell
gißt , einen Brief mit sechs Losen abzusenden . im Wachstum gefördert , so daß die Abneh¬
Als er sein Versäumnis bemerkt , ist die Rück- merfirmen auf Lieferung drängen und mit
sendung der Lose nicht mehr möglich . Mit ge- den ersten Verladungen begonnen haben .
liehenem Gelde bezahlt er sie und behält sie

faffen .

Leerer Filmbühnen

am

für sich. Eins der Lose gewinnt. Das erfährt
Steputat einen Tag nach der Ziehung. Er er¬
fährt auch, daß die Lose nicht zurückgeschickt ,
sondern bezahlt worden sind. Er verlangt die
Rückgabe der Lofe von Masur , der feine Ah
nung von dem Gewinn hat , sie aber vernet¬
gert . Das Los wird gesperrt . Masur wird
wegen Unterschlagung und Betrug belangt ,
aber in einer föstlichen Gerichtsszene freige
sprochen .

fen wurde .

otz . Wymeer . Preisschießen . Das

am Sonntag hier veranstaltete Preisschießen Augen auf im Straßenverkehr !
fand regen Zuspruch . Auch von auswärts
waren viele Schießfreunde erschienen. Den
ersten Preis erzielte mit 36 Ringen H. Mül - Hafer ist vielfach schon gemäht , stellenweise
Ier -Wymeer . 35 Ringe erzielten 5. Schröder auch schon eingefahren . Die Roggenernte ist
Bunde , A. Meints -Wymeer und J . Tegeler - hier restlos beendet . Soweit Druschergebnisse

otz. Boen . Zu schwer beladen . Ein Bunde . Mit 34 Ringen folgten A. Bosma verliegen , wird von einem guten Körner¬
Lastauto aus Möhlenwarf war am Montag Wymeer und J. Busemann-Wymeer. 33 ertrag berichtet . Der Ertrag an Stroh ist
auf einen Ader gefahren, um mit Bohnen be- Ringe schossen Wichmann, B. Berends auch gut, doch hat beides, Stroh und Korn,
fader zu werden. Der weich Boden toeate und V. Weissen, 32 Ringe P. Kuper-Bunde, unter dem anhaltenden Regen an Güte viel
die Last nicht tragen und gab nach, so daß des H. Tegeler-Bunde, J . Severings -Wymeer, eingebüßt. Die Stoppelfrucht ist gesät und
Jasbauto bis zur Ladefläche in den Boden Otto Blaum und G. Aeissen -Wymeer . zum Teil schon aufgegangen .

otz . Westrhauderfehn . Ehrung de

Kreistriegerführers . Gelegentlich

Rüde sind mehrere schmude Wohnhäuser ge - der Silebrhochzeitsfeier des Kreiskriegerfüh

baut worden. An der Dorfstraße wurden im rers Theodor Graepel und seiner Frau er
Laufe des Sommers zwei Blazgebäude errich - schien auch eine Abordnung des Kreiškrieger¬
tet, die beide bis auf fleine Reitarbeiten verbandes Leer unter Führung des Kreis¬
fertiggestellt sind. Weitere Neubauten , die werbeobmanns Ruhmborf -Leer , um dem Ju¬
noch vor Eintritt des Winters fertig gestellt bilar herzliche Glückwünsche der im Kreisver
werden sollen , sind geplant , und werden dem- band Leer vereinigten 3500 Kyffhäuser -Kameotz . Holtland . Das Dorfist großer nächst in Angriff genommen . raden zu überbringen . Die Abordnung , die

geworden . In den letzten Jahren ist | aus mehreren Kameraden des Kreisstabes und
unser altes Dorf bedeutend größer geworden . otz . Königsmoor . Reiche Ernte aus langjährigen Kameradschaftsführern bestand ,
Um dem Dorffern herum wurden viele neue dem Moorland . Unweit der staatlichen überreichte eine besonders funstvolle Nachbil
Häuser errichtet . Besonders im Ortsteil Moordomäne sind in großen Hocken und Die - dung einer Bremer Kogge .

ota . Filfum . Bugvögel verlassen
un 3. Die Zugvögel , die uns zuerst verlaffen ,

Die prächtigste Figur des Films ift frag - sind neben dem Kudud bekanntlich die Turm
Los Mafur . Sie wird von Hans Brause - schwalben . In der letzter Zeit fonnte man
wetter gespielt . Ausgezeket ist auch das beobachten, wie sie in großen Zügen ihre ver¬
Spiel von Erich Dnstus , der den Ste - bereitenden Flugübungen veranstalteten .
putat darstellt . Seine Haushälterin fonnte
bon feiner befähigteren Darstellerin verför¬

pert werden als von Käthe Haad . Ihre
Gegenspielerin war Hildegard Barto als
Liebreizende Braut des Mafur .

Fritz Brockhoff .

Heimatlieder ersetzen Kurkonzert
Ostfriesenmädet erzählen von ihrer Fahrt

bringen wir nachstehend :

otz. Von Furth aus ging es in das Su¬
detenland . Wir fuhren mit einer böhmischen
Eisenbahn nach Babylon ; dieses Bad be¬
steht nur aus Hotels und einem großen
Schwimmbad . Lange tummelten wir uns in
dem fühlen Wasser ; mit den Badegästen
fchloffen wir gleich Freundschaft . Singend und
bewaffnet mit unseren schönen Wanderstöden ,
die wir aus dem Bayrischen Wald mitgebracht
hatten , zogen wir der Grenze des Protelio
rates zu . An der Grenze hielten wir uns noch
einige Zeit bei den Zollbeamten auf . Mit
größter Aufmerksamkeit wurde der Zollbe¬
trieb verfolgt . Im Gänsentarsch ging es dann
an einer außer Betrieb gestellten Eisenbahn¬
schine entlang bis nach dem Dorf Choden¬
Schloß .

atmeten tief auf , als alle unter Dach waren . Wir ließen uns aber nicht verdrießen , son
Der ganze nächtliche Einbruch ging so ruhig dern verbrachten einen schönen Nachmittag in
vor sich , daß nicht einmal unsere Kameradin - Franzensbad . Bom Egerer Bahnhof
nen , die mit uns im Zimmer schliefen , etwas ging es im Dauerlauf in unser Massenquar
davon gemerkt hatten . tier . Die Schlafsäcke mußten fein ausgerichtet

Am anderen Morgen ging es schon früh um liegen , die Decken tantig zusammengelegt
sechs Uhr weiter . Unser Endziel war Eger ! werden, die ganze Turnhalle wurde gefprengt
Dort trafen fich alle Fahrtengruppen , die und ausgefegt, kein Mädel ahnte etwas. Groß
durch die Bayrische Ostmark und das Sude - war aber die Freude , als Konrad Henlein
tenland gewandert sind, um gemeinsam an doch noch am Abned tam Wir begrüß
einer Abschlußfundgebung in Eger teilzuten den Gauleiter mit dem Lied Wor
nehmen . de Nordseewellen " . Seine Worte , die er zu

uns sprach , nahmen wir in großer Dankbar
feit in uns auf .

Die Großfahrt der ostfriesischen Mädel | komuten . Bis zu Beginn der Kinovorstellungdurch die Bayrische Ostmark und das hatten wir noch viel Zeit ; wir hielten uns so¬
Gudentenland ist zu Ende. Den Schluß lange auf der Kurpromenade auf . Aber schon
bericht von dieſen erlebnisreichen Wochen bald erregten wir 21 Ostfriesenmädel Auf¬

sehen . Es wurde hin und her gefragt . Ein
Herr haite solch einen Spaß an uns , daß er
für uns Kets und Schokolade von allerbester
Sorte taufte . Zum Dank dafür wurde schnell
ein Liedchen gesungen . Da hätte man aber Zwei Tage blieben wir in dieser herrlichen
mal sehen sollen , wie aus allen Ecken die Leute Stadt . Eine Tafel verkündet , wo der Feld¬
herbetliesen . Run gab es kein Zurüd mehr . herr Wallenstein bei seinem Aufenthalt in
Das Kurtonzert hörte auf und auf Wunsch Eger gewohnt hatte . Eine andere Tafel , woEine andere Tafel , wo
der Zuhörer wurden unsere Heimat Friedrich von Schiller im Jahre 1791 feine
lieder gesungen . Hell und flar schall - Studien zu seineni , ,Wallenstein " machte . Die
ten die Lieder durch den Konzertgarten . Mit Raiferpfalz , eine Gründung des Stai¬
größter Aufmerksamkeit versuchten die Zu- sers Barbarossa liegt in der Altstadt . Auf
hörer , unsere schönen plattdeutschen Lieder zu dieser Kaiserpfalz hatten wir am nächsten
verstehen . Mit dem Lied : Dewer de stillen
Straten geiht flar de Klokkenslag . God Nacht ,
dien Hart will slapen , un mörgen is of en
Dag !" beendeten wir unser Singen . Ein Rit¬
tergutsbesizer lud uns alle ein, im nächsten

Spät am Abend tamen wir in Marien - Sommer vierzehn Tage auf seinem Gut in
bad an , auf das wir uns schon lange ge- Botsdam zu verbringen . Nach herzlicheut
freut hatten. In einem ehemaligen tschechi Danken ging es dann gutgelaunt ins Kino.
schen Mädchenpensionat belamen wir für zwei Was wir noch am Abend nach der Vorstellung
Nächte Unterkunft . Müde von den neuen erlebt haben , war ebenfalls sehr lustig . Der
Eindrückendes Tages legten wir uns schlafen. Hausmeister hatte uns den Riegel vor die
Am Sonntag hatten wir einen Ruhetag. Tür gefcheben, trotzdem wir die Erlaubnis
Früh um 6 Uhr standen aber trotzdem einige hatten , auszugehen . Natürlich wollten wir die
Mädel auf, um sich das Kurkonzert anzuhö- Schlafenden nicht stören. Die Frage : Wie
sen, während die anderen doch vorzogen , sich gelange ich in mein Bett ?" war schnell gelöst.
auszuschlafen . Am Nachmittag besichtigten wir Nach einer schwierigen Kletterpartie gelangte
gemeinfant das schöne Marienbad , das durch eine von uns durch ein offenes Fenster ins
eine Heilquellen berühmt ist. Sehr lustig ge- Haus. Stühle und Tische wurden durch das
taltete sich noch der Sonntagabend . Von dem Fenster gereicht , damit den Kameradinnen
Dausineister hatten wir längeren Urlaub be - der Austieg " nicht so schaver wurde . Wir

"

Tage unsere Abschlußkundgebung mit drei
hundert Mädeln des Obergaues Nordsee . Tie
Führerin des Untergaues Eger erzählte uns
noch von den harien , segreichen Kampf der
Ggerländer . Mit dem Lies , ,Heilig Baterland
in Gefahren " tlang die Feierstunde aus .

großes Erlebnis beter . Mit der Bahn führenIn Eger stand uns noch am Nachmittag ein

wir in Richtung Fahrt ins Blaue " . Ein
Blumenstrauß machte den Mädeln Kopfzer
brechen. Ein lautca „uh" erschallte, als in
Franzensbad alles aussicigen mußte, aber der
Blumenstrauß - wer sollte wohl der glück
liche Empfänger sein? Gauleiter Konrad
Henlein war zur Zeit in Franzensbad zur
Erholung . Wir hatten die Erlaubnis bekom¬
men , ihn am Nachmittag zu besuchen. Ent¬
täuschte Gesichter sah man, als es hieß, daß
der Gauleiter plöglich nach außerhalb abge
rufen worden sei .

Die Gauhauptstadt Eger wurde uns zu

einem unvergeßlichen Erlebnis . Zum legten
Male wurde am frühen Morgen gewedt . Die
Parole hieß : Heimat ! Nürnberg und Würz
burg waren bald erreicht . In Würzburg hat¬
ten wir sieben Stunden Aufenthalt . Die Stadt
mit ihren Bauten wurde gemeinsam besichtigt .
Abends gab es noch ein fräftiges Essen , denn
wir hatten eine lange Bahnfahrt vor uns
Mit einstündiger Verspätung traf der Son
derzug mit den Mädeln , die am Ossiacherset
in Kärnten gewesen waren , ein. Mit unbe
schreiblichem Jubet wurden die Mädel von

wurde schnell erzählt.
uns begrüßt. Ein Erlebnis nach dem andern

Die eine Fahrtengruppe unseres Obergaues

Nordsee war vom Führer in Bay <

reuth empfangen worden ! Eine ander
Gruppe war beim Stellvertreter des Führers .
Einige erzählten von den schönen Wanderun
gen durch den Bayrischen Wald und den
Böhmer Wald .

So hat die Großfahrt jedes Mädel begeta
stert . Zu Hause , auf der Arbeitsstätte und in
der Schule werden alle viel zu erzählen
haben von der Bayrischen Ostmark und den
Sudetenlande ,.



Emder Museen gut besucht

et Das Ostfriesische Landesmuseum und

Die fitantmer hatten Sonntag wieder einen

recht guten Besuch aufzuweisen . Insbesondere
zeigten die hier zu Besuch weilenden Gäste
des Ditfriesenvereins Bremerhaven große Be¬
geisterung über all das , was ihnen im Ostfrie
#schen Bandesmuseum gezeigt wurde . Allge¬
mein wurde bedauert , nicht mehr Zeit für eine
längere Besichtigung zur Verfügung zu haben ,
obgleich die hierfür vorgesehene Zeit schon un
eine Stunde überschritten worden - war .

Die Mitglieder des Ostfriesenvereins Bre¬
merhaven verließen Emden mit dem Vor¬
haben , für das nächste Jahr einen Sonderaus¬
flug allein für Emden vorzusehen , um genü¬
gend Zeit zu einem gründlichen Studium der
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt zu haben .

Musikalischer Gruppenunterricht
otz . In diesen Tagen werden in den Emder

Bellsschulen an die Kinder der mittleren

Klassen Zettel ausgegeben , durch die sich die

Kinder zum Gruppenunterricht auf verschie¬
denen Musikinstrumenten (Klavier , Violine ,
Bleckflöte u , a .) anmelden können . Es haben
manche Eltern den Wunsch , daß ihre Kinder
ein Musikinstrument erlernen ; aber es fehlt

eft an den finanziellen Mitteln zur Durch
führung eines guten Privatmusikunterrichts .

Diefer Schwierigkeit soll nun im Gruppen¬
unterricht abgeholfen werden. Die Gruppen
werden , je nach der Zahl der Anmeldungen ,

aus zwei bis sechs Schülern bestehen. Das
Stundengeld richtet sich jeweils nach der ZahlStundengeld richtet sich jeweils nach der Zahl
der in einer Gruppe zusammengeschlossenen
Kinder. Es ist zu hoffen, daß manche Eltern
von dieser Einrichtung, die von der Reichs¬
mufiffo:mmer in vielen Städten mit Erfolg
durchgeführt worden ist, in größerer Anzahl
Bebrauch machen werden .

"

"
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Die Verkehrssicherheit in Aurich gefährdet den Alten sogar auf dem Felde besoachten
wo er selbst zur Sichel griff , um die Ernte
mit sicherzustellen . Die Arbeit ist dem Hochbe
tagten zur Notwendigkeit geworden , obwohl
ihn das Leben , oft hart angepadt hat . Zwet
der sieben Söhne des Jubilars sind im Belt
friege gefallen . Dennoch hat der Kriegervater .
fich seine Schaffenstraft und einen heiteren
Sinn bewahrt , und mit seiner Ehegefährtin
verlebt er die Tage feines gefegneten ters .

Wittmund

Parkplay Ostertor muß verschwinden

otz . Gestern nachmittag ereignete sich am | auch nicht als Parkplatz gekennzeichnet ist ,
Cftertor bei dem großen Kastanienbaum ein wurde zwar ein Zusammenstoß sermieden ,
Verkehrsunfall , der Veranlassung zur dech schlug infolge des scharfen Bremsens die
Erörterung von Mängeln hinsichtlich der Ver- Maschine um , so daß die beiden Motorrad¬
fehrssicherheit am Ostertorplaz gibt . Glück fehrer auf das Pflaster stürzten .
licherweise ist der Unfall für den Motorrad - Der Zonenführer des Verkehrshilfsdienstes
fahrer mit seinem Mitfahrer , die sich auf der vom NSKK . und die Polizei waren balb nach
Fahrt von Siegen nach der Küste befanden , dem Vorfall am Unfallort eingetroffen . Nach - otz . Diebstahl . Aus einem Personenkraft

noch ziemlich glimpflich abgelaufen . Der dem der Tatbestand aufgenommen worden wagen , der gegenüber dem Schüßenplatz ge
Fahrer der Maschine wurde anscheinend un - war , konnten die Motorradfahrer , von denen parkt hette , warden während der Dunkelheit
sicher gemacht durch einen aus entgegengesetz der Fahrer Prellungen am Bein erlitten Führerschein , Zulassung , Kraftfahrzeugbrient ,
ter Richtung kommenden Kraftwagen , der , hatte , ihre Fahrt fortsetzen. eine neue Mütze und sonstige Papiere entren
rorschriftsmäßig Zeichen gebend , auf die Der Unfall hat wieder einmal erviesen , det . Der Dieb löfte das Rollverbed des Was

linke Fahrbahnseite bog , um auf den Bürger - daß an der außerordentlich belebten Stragens und fonnte an die Papiere , die sich in
steig zum Barfen zu fahren . Da sich der Kraft - kenturve am Ostertorplay das einer Türtasche befanden , herausholen . Rach
tragen bereits beim Herannahen des Motor - Parfen von Kraftwagen auf dem Bürgersteig der Tat wurde das Verded wieder zurüdge¬
rades auf dem Bürgersteig befand , der feine om Kastanienbaum für die übrigen Verkehrs - schoben und in die alte Lage gebracht . Dec
besondere Auffahrt in der Kurve besitzt und teilnehmer mit Gefahren verbunden ist. Täter noch unbekannt . Die Ermittlungen

wurden von der Polizei sofort aufgenommen .

Bliz fest Bauernhof in Flammen auf das Hintergebäude beschränken , das völlig
ausbrannte . Zwei Juder Safer und das im
Gulf lagernde Heu wurden ein Raub der
Flammen . Das Vorderhaus blich durch den
tatkräftigen Einsatz der Feuerloschpolizei er¬

Das Hintergebände niedergebrannt

otz . Bei dem heftigen Gewitter , das am

Montag über den Kreis hinwegzog , schlug ein
Blizz um etwa 23. 30 Uhr in das Hintergehalten .
bäude des landwirtschaftlichen Anwesens der
Bäuerin Footen Janssen Lübben in Schirum
ein und zündete. Augenzeugen lahen am
äußersten Ende des Dachfirstes eine kleine
Flamme aufzüngeln und glaubten zunächst
noch an eine Möglichkeit der Löschung des
Brandes . Plötzlich schoß jedoch eine helle
Flamme über den langen Dachfirst entlang ,
und im Augenblick stand das ganze Hinterge¬
bäude in Flammen . Die Feuerlöschpolizei
Weene war um 23. 50 Uhr an der Brandstelle
und fonnte mit vier Wasserrohren den Brand

otz . Bersegt . Der Bostinspektor apl . War
ner wurde von Oldenburg an das Bostamt
in Wittmund verseht und hat seinen Dienst
bereits aufgenommen .

Papenburg
Nächste Woche Angamarit

otz . Harium . Mit 82 Jahren bei der

Erntearbeit . Einer der ältesten Dorf- oty . In einer Woche begeht Papenburg setn

bewohner, der Zimmermeister Rolf Rewerts , großes Volksfest, das von nah und fern seit
fonnte am vergangenen Montag feinen 82. Jahren gern besucht wird. Die ersten Warft¬
Geburtstag feiern. Der biedere Handwerkswagen und Fahrgeschäfte find bereits auf dem
meister hat sich eine bewunderungswürdige Untenender Markiplay eingetroffen. Die Be¬
geistige und förperliche Rüftigkeit bewahrt , so fchichung des Marktes wird die der Vorjahre

daß er auch heute noch nicht die ihm liebge - weit übertreffen,
wordene Berufsarbeit ruhen lassen mag .
Leichte Arbeiten führt er noch mit gewohn¬
ter Sorgfalt aus , und dieser Tage fonnte man

Unfallmeldungen aus Ostfriesland
Zehn Ember Logger brachten 5852 Rantjes

Bei den Emder Heringsfischereien liefen 10
Logger mit insgesamt 5852 Kantjes Heringen
ein . Bei der Emder Heringsfischerei AG . tra¬ Schwerer Ernteunfall in Schirum
fen die Logger AE 1 Emden " , Kapitän G.
Möhlmann , mit 577 Kantjes , AE 2 Norden " ; otz. Hier stürzte die landwirtschaftliche Ge¬
Kapitän Chr . Darlath , mit 536 % Santjes , bilfin des Bauern S. beim Haferfahren so un¬

AE 115 Münster " , Kapitän Fr . Aumann , glücklich von dem mit Korn beladenen Wa¬

mit 490 Santjes , AE 4 „Berlin ", Kapitän gen, daß sie besinnungslos liegen blieb. Sie

Karl Schomburg, mit 419 % Kantjes , AG 17 Bedauernswerte , die sofort m das Auricher

2 . Ruyl " , Kapitän D. Regensdorff , mit 601 nend schwere innere Berletzungen .
Krankenhaus geschafft wurde , erlitt anschei¬

Kantjes , AE 18 A. Kappelhoff " , Kapitän 2 .
Habben , mit 522 Kantjes , bei der Herings¬

fischerei Dollart AG , die Logger AE 56 Al¬
tair " , Kapitän H. Bolte II, mit 645 Kantjes
und AG 64 mit 766 Kantjes ; bei der Herings¬
fischerei Großer Kurfürst AG , die Logger AG
109 , H. Brons " , Kapitän Tj . Regensdorff ,
mit 685 Stantjes , und AE 121 „ Dr. Drees¬
mann Penning " , Kapitän Joh . Meinera , mit
610 Rantjes ein .

"

otz. Widerstand gegen die Staats ewalt .
Gin Mann tam zur Anzeige , weil er sich der
Beamtenbeleidigung und des Widerstandes
gegen die Staatsgewalt schuldig gemacht hatte .

Auf dem neuen Friedhof wurde von drei
Männern Sachschaden und grober Unfug ver¬
übt ; alle drei Uebeltäter kamen zur Anzeige .

einen Baum . Er erlitt glücklicherweise nur

leichte Berlegungen. Das Motorrad wurde
schwer besch digt .

Berufsschulpflicht der Pflichtjahrmädchen

otz . Der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung weist in einem
Erlaß darauf hin , daß alle berufsschulpflichti¬
gen Mädchen , die auf Grund der Anordnung
des Beauftragten für den Vierjahresplan

über den verstärkten Einsatz von weiblichen
Arbeitskräften in der Land- und Hauswirt¬
schaft vom 15 . Februar 1938 ihr land - und

hauswirtschaftliches Jahr ableisten , während
dieser Zeit die ländliche oder Hauswirtschaft¬
liche Berufsschule zu besuchen haben.otz . Norderney . Folgen des Leicht

finns . In eine äußerst gefährliche Lage

Beide wurden schr bald von der
famen dieser Tage wieder zwei Schwarz¬

otz . Personalien . Die bei der Zentralvers
badende .
Strömung erfaßt und abgetrieben . Während waltung der Strafgefangenenlager tätigen

Reinhardt und Peters
der eine der Männer bald wieder an Land Sekretäre

gebracht werden fonnte , mußten bei dem anmann wurden zu Obersekretären befördert .

deren Wiederbelebungsversuche unternommen
werden , die glücklicherweise von Erfolg ge¬
frönt warest .

otz . Durch Hufschlag verlegt wurde ein
junger Mann in Sustrum , als er mit dem
Anspannen von Pferden beschäftigt war . Der
Schlag traf so unglücklich einen Unterschenkel ,
daß der Mann einen doppelten Beinbruch er
litt .

otz . Walle . Tödlicher Ernteunfall
Im Auricher Krankenhaus starb an den Fol¬
gen eines Ernteunfalles , über den wir unter
Schirum berichteten , die zwanzigjährige Toch¬
ter der Familie Saathoff . Das junge Mäd - otz . Woquard . Unfall beim Korn
chen , das in Schirum als landwirtschaftliche einfahren . Glüd im Unglück hatte hier
Gehilfin arbeitete , war beim Hafereinfahren ein landwirtschaftlicher Gehilfe des Bauern
von einen mit Korn beladenen Wagen so un - F ., als in den frühen Nachmittagssbunden otz . Einen Unfall bei der Erntearbeit erlit

glücklich abgestürzt , daß sie mit schiperen in plöglich die Pferde durchgingen . In rasendem ein Landwirt aus Herbrum . Er stürzte
neren Verlegungen in das Krantenhaus ge- Tempo näherten sie sich mit einem vollbelade - von einem mit Garben hochbeladenen Wagen

schafft werden mußte . Den Angehörigen bringt nen Wagen dem Dorfe . Unterwegs landete und schlug so unglücklich auf das Hinterrad
der Gehilfe auf einem der Pferde . In einer des Wagens auf , daß er sich erhebliche Vereman allgemein tiefe Anteilnahme entgegen .
sehr scharfen Kurve überschlug sich der Wagen , letzungen an der Wirbelsäule zuzog .
während der Reiter mit seinen Pferden zu
Fall tam , jedoch teine ernstlichen Verletzun¬
gen erfitt . Nur das Geschirr war start mit¬
genommen . Es verursachte natürlich wieder
viel Arbeit , um das Korn und den Wagen
aus dem ziemlich tiefen Graben zu schaffen .

otz . Plaggenburg . Trecker geriet in
einen Graben . Am Dienstag geriet hier
ein Trecker, der Anhänger mit sich führte ,
plötzlich von der Fahrbahn ab und fuhr in
den Straßengraben . Während bei dem Unfall
der Fahrer mit dem Schrecken davonkam , ex¬
litt der Beifahrer geringfügige Berlegungen
im Gesicht . Der Trecker fonnte bald nach dem
Unfall wieder auf die Fahrbahn geschafft
werden .

otz . Dreimastschoner eingelaufen . Im Au¬
Benhafen traf mit einer Getreideladung in der
vorlegten Nacht der Dampfer Jrmtraut
Corde " ein. Er hat vor dem Elevator feit¬
gemacht . Im Eisenbahndock legte gestern vor
mittag der Dreimastichoner Antares " mit

einer Zucerladung , von Stettin tommend , an . otz . Westerende -Kirchloog . Einen Un¬

Er wird hier einen Teil der Ladung löschen fall erlitt ein kleines Mädchen, das bei sei
und dann nach Leer , Papenburg und Weener ner hier wohnenden Schwester zu Besuch war .
weiterfahren . Der Dampfer „Rabat " ist das Kind hatte sich mit einer Spielgefährtin
am Zungenkai eingelaufen . Er nimmt eine an einem Holzhausen zu schaffen gemacht wo¬

Ladung Ammoniat für Mittelmeerhäfen auf . bei ihm ein schwerer Klog auf den Oberfer¬
per fiel . Ein sofort hinzugezogener Arzt stellte
schwere Quetschungen fest.

"

-

otz . Jns Dock gegangen . Der Dampfer
Margarete Cords " hat nach Entlöschung vom

Neuen Hafen zu den Nordseewerken verholt
und ist zu einer Ueberholung ins Dock gegan¬
gen .

Todessprung aus dem Fenster

In der Celosstraße in Emden stürzte sich
eine junge Frau aus dem Fenster ihrer im
dritten Stock liegenden Wohnung . Sie erlitt
dabei derart schwere innere Verlegungen , daß
der Tod kurz darauf eintrat . Wie es heißt,
soll die Frau seit einiger Zeit gemütstrant
gewesen sein .

Bon einem Kraftwagen angefahren

Bei der Emder Heringsfischerei wurde ein
Sort beschäftigter Loggermatrose von einem

otz . Westersander . Verkehrsunfall . Kraftwagen angefahren und derart verlegt ,

Der Einwohner G. fuhr bei dem sogenannten daß er ins Krankenhaus geschafft werden
fleinen Gehölz mit dem Motorrad gegen mußte .

Berliner Blau in Wittmund hergestellt

Straßensperrung im Hümmling

otz . Wie der Landrat für den Kreis Aschen

dorf -Hümmling mitteilt , finden bis einfließ
lich Sonnabend , den 26. August , auf dem
Kruppschen Versuchsschießplay in Meppen
Schießversuche statt . Die Landstraßen
Rupennest - Wahn , Kluse - Bahn und Wip
pingen - Werpeloh sind aus diesem Grunde
bis Sonnabend , den 26. August , für jeglichen
Verkehr gesperrt .

Das Betreten des Schießgeländes , soweit es
für das Schießen in Anspruch genommen.
wird, ist verboten. Auf die Züge der Hünim¬
linger Kreisbahn und den Kraftwagenverkehr
wird in der Weise Rücksicht genommen , daß

die Züge und Kraftwagen auf den gesperrten
Straßen im Einvernehmen mit den Absperr .
posten und der Verwaltung des Versuchs
plazes verfehren können .

etz . Aschendorf . Arbeitstagung des
RD B. Jm Sigungssaal des Landratsamts
hielt das Amt für Beamte eine Arbeitstagung
ab , an der die Kreisabschnittswalter und
Fachschaftsleiter des RDB . teilnahmen .
Kreisamtsleiter Seifen teilte zunächst mit ,

mer vom 27 . Juli 1750 die nachfolgende Ent¬
gegnung und Rechtfertigung : Obzwar ver¬
möge Intelligenz - Zettul " Nr . 28 der Gerd

letters übernommen habe . Den Fachschafts¬
Nachrichten " wird unter dem 13. Juli 1750 Röttgers mußte erleben, daß ihm ein anderer Kunst, Berliner Blau zu machen , für einen leitern Meinders und Heyenga überreichte erotz. In den wöchentlichen Anzeigen und stets guten Absatz fand. Der „Erfinder" Claes Hingen in Wittmund sich rühmt, ccß die Meinert Janßen das Amt des Gauamts

angezeigt : Es hat neulich der Wafer und die Erfindung streitig machen und sie für sivilen Preis von ihm zu haben, ja zar zum ein Diplom des RDB . für ihre Arbeit und
Radierer Claes Röttgers in Sittmund Geld weiter verkaufen wollte, so daß jeder ungebetenen Lehrmeister des vorhin gemelde Leistung auf dem beamtenpolitischen Kampf¬

seine Farbe selbst herstellen ten Röttgers fich deſtinguieren will, so dient abschnitt der Bewegung. In längeren Aus¬die Kunst , aufrichtig und probat Berliner Blaufärber
Blau zu formieren und präparieren . erfun fonnte. Unter seiner wiederholten Anzeige dem Bublico zur Nachricht , daß gedachter führungen behandelte Seifen dann das Mit¬
den, dergleichen man allhier zu Lande noch befinet sich die nachfolgende: „Die im vorigen Slaes Röttgers nicht die Kunst, wie jener, gliedschaftswesen im RDB . nach der neuen
niemals geſeheen hat. Diese Sorte Berliner Intellegenzblatt (angekündigte) Kunst, auf- sendern nur das von ihm ohne jenanes , Anweisung sowie die Führung der Gau- and
Blau übertrifft die auswärtigen , melche man richtig und probat Berliner Blau zu formie- chweige des guten Gerd Hingens Beihilfe faz Amtsleiterkartei. Heißenbüttel berichtete über
aus Deutschland oder Holland hat , an Boni - ren und zu präparieren , erfunden von dem brizierte Berliner Blau selbst feil bietet ."

tät und Couleur dergestalt, daß jene von ge- Maler und Lackierer Claes Röttgers , ist bei Uebrigens ginge es den Claes Röttgers nichts den von ihm besuchten Lehrgang an der

occhtem Röttger erfundene wegen ihrer ihr mir , Gerd Hingen, in Wittmund für einen an , woher jener die so sehr gepriesene Grah - Reichsschule bei Düsseldorf.
otz . Aschendorf . Versammlung der

hohen Farbe etc. ungefährt mal so viel Zuiak zivilen Preis , und zwar als von dem ersten renheit im Berlinerblaumachen hergeholt . Er

leidet . Das Lot ist von ihm zu haben für Erfinder dieser Kunst am besten zu haben . Gerief sich nur auf seine in Nr . 27 gegebene Gemeinnüßigen Baugesellschaft .

ein viertel Reichstaler . Er läßt ich in Bil - Diese Kunst zu erfinden , hat mich nicht viele Notifikation und wegen Uebersendung der Nach der Erstattung des günstigen Jahres

ligkeit handeln , falls jemand bei Quantitäten Mühe gekostet , weil mir mein sogenannter Proben getane Offerte . Und falls Liebhaber berichts , aus dem zu ersehen ist , daß im ver¬

verlangt , auch mit dieser Offerte , daß man Bilderträger damit an die Hand gegangen, nur eine Probe vom diesseitigen und eine gangenen Jahre vierzehn Wohnungen fertig¬

einem jeden auf Verlangen zuerst eine Probe und da gedachter Clace Röttgers folche Kunst dito von des Gerd Hinzen sogenannten Ber - gestellt und bezogen und weitere Baupläge

portofrei übersenden wird . " nur von mir gelernt , so folgt (daraus ) von liner Blau gegeneinander zu halten belieben angekauft worden sind, gab Schahmeister Si

selbst, daß er vorerst nur ein unschuldiger Er- möchten , so wird sich schon, ohne etwas weiter mon einen Bericht über die Kassenführung.
finder bleibt . " anzuführen , der gewaltige Unterschied zeigen . Darauf wurde dem Vorstand und Aufsichtsrat

Gerd Hingen verstummte daraufhin und Entlastung erteilt . Für Neubauten im Jahre
Das wollte der Röttgers nicht auf sich sigen überließ seinem Gegenspieler den Ruhm 1940 wurde ein Betrag von 50 000 Reichs

dig gefragt und war somit ein Artikel , der lassen . Deshalb veröffentlichte er in der Num - der Erfindung . mark eingesetzt .

Das Berliner Blau wurde damals von den
Sattundruckern und Blaufärbern , deren es zu
ter Zeit noch viele in Ostfriesland gab , stän¬



Das Deutsche Rote Kreuz tagt
Arbeitsbesprechung der Abteilungsleiter des Gaues

f

weltanschauliche und sportliche Ausrichtung Latzte Schiffbmeldungander Lehrgangsteilnehmer an der Landesfüh¬
rerschule berichtete .

" -

Schiffsverkehr im Hafen von Leer
Angekommene Schiffe : 21 . Auguft : Johanne

Friedrichs ; Helene, Schaa ; Helene, Middendorf ;

Johanna , Drost; Clara , Jungelaus ; Immanuel,
Minister Coliven , Breidenbach ; Jantje , Meeuw ;

Feldtamp ; 22. August : D Dollart , Oltmanns ; Leda,
Stumpe ; Malte , Wiemers ; Baldur , Conrad ; Inge
borg, Wehlau; Dini, Soſath ; abgefahrene Schiffe :
D. Tuut ; Grete , Doyen ; FD Ctto , Gilers ; DLg
21. August : Hans Jürgen , Lambertus ; Dollart , v .

Cavoline , Duhnsen ; Jümme , Mouson ; Vorwärts ,
Hogelücht ; 22. Auguſt : Thea Margret , Schepers;Adler , Meyer ; Erika , Aumann ; Johann Friedrichs ;
Minister Coliye , Breidenbach .

Matador ,

Papenburger Hafenverkehr
Angekommene Schiffe : 21 . August :

Flügel ; Atalanta , de Vries ; Ems , Schepers ;
Neptun , Brand ; Hermanna , Nee ; abgefahrene
Schiffe : 21. August: Nelly, v. Eed; Maulies ,
Gerdelmann ; Fortuna , Brandt ; Matador , Flügel ;
Josefine , Kaltwasser ; Anna , Wessels ; Arnold ,
Tammen , Hilfenborg ; Anna , Abheiden ; Grete ,
Wendt .

Gobeitsadler Barometerstand am 23. 8. , morgens 8Ulbr: 767,00

Nach einem gemeinsamen Mittagessen , dem
sich eine Besteigung des Aussichtsturmes des

otz. Die Abteilungsleiter V (Presse und Einrichtungen , verbunden . Am Städtischen Rathauses zu einem Rundblick über die junge
Propaganda ) der Kreisstellen des Deut - Krankenhaus in Wilhelmshaven besteht eine Großstadt anschloß , sprach DNK . -Hauptführer
ichen Roten Kreuzes aus dem Gau Schwesteruſchule , an der nach zweieinhalb Seidemintel - Wilhelmshaven über die
Weser -Ems waren zu Sonntag , 20. August , jährigem Besuch das Staatsexamen abgelegt Propagandaarbeit im Gau und gab viele
nach Wilhelmshaven geladen zu einer werden kann . wertvolle Anregungen und Hinweise für die
Arbeitsbesprechung , in der aufklärende Vor - Geschwaderarzt Dr . med . Do mte - Wil - Arbeit der Abteilungsleiter . Er wies auf
träge gehalten und in allgemeiner Aussprache helmshaven sprach über den „Marine - einen für den 21. und 22. Oktober in Wil¬
die Fragen der Propaganda des DRK . ein - Sanitätsdienst " . Er umriz den Zweck helmshaven geplanten großen Auf¬
gehend erörtert wurden . Der m Rathaus und die Aufgaben des Marinesanitätsdienstes , marsch des Deutschen Roten Kreu¬
stattfindenden Tagung waren die Abteilungs - die darin zu erblicken sind, den Soldaten ge- zes hin und teilte mit , daß in Aussicht ge=
leiter V aus dem ganzen Gaugebiiet in sehr sund zu erhalten und in Schadensfällen die nommen ist, eine Broschüre herauszu¬
großer Zahl gefolgt , unter ihnen auch die der auftretenden Schäden zu heilen . Aus den bringen unter dem Leitwort Lerne helfen
Kreisstellen Aurich , Norden und Wittmund . weiteren Darlegungen ging hervor , daß auf um zu helfen " , die werbend für den Rote¬

In einer kurzen Begrüßungsansprache hieß Grund sorgfältigster Krankheitserkennung Kreuz -Gedanken eingesetzt werden soll. ht .
DRK . - Hauptführer Seidewintel , als und bester Behandlungsmöglichkeiten die Ge¬
Verbindungsmann der Hauptabteilung X für währ geboten wird , die Dienstfähigkeit der
den Gau Weser -Ems , die Tagungsteilnehmer Angehörigen der Kriegsmarine auf dem
Herzlich willkommen. Leider konnten wegen Höchſtſtand zu erhalten . Bur gesundheitlichen Unter dem
anderweitiger dienstlicher Beanspruchung der Betreuung des Soldaten gehören insbeson¬
DRK . -Oberführer , Kreisleiter Hans Haase , dere die Anlegung eines Gesundheitsbuches ,
und der DRK.-Feldführer Dr. Hofmann- die Krankenbuchführung und die FührungPinter -Hamburg , die beide Vorträge halten einer Krankenstatistik , die wertvolle Auf
wollten , nicht an der Tagung teilnehmen . schlüsse über denden Gesundheitsstand der

Stadtobermedizinalrat Dr . Linken Truppe zu geben vermögen . Wie groß die
held - Wilhelmshaven hielt einen besonders Leistungsfähigkeit des Sanitätsdienstes im
zeitgemäßen Vortrag über „ Schwestern¬ Weltkriege bereits gewesen ist , geht aus den

arbeit in Uebersee " ," deren Entwid - Tatsachen hervor , daß von allen Kriegsver¬

lungsgeschichte er ausführlich schilderte . Ji lebten rund 94 vom Hundert am Leben er¬
Der Spielmannszug tritt heute abend um 8. 15Oktober 1937 konnte die Schwesternarbeit in halten und von diesen rund 88 vom Hundert

Uebersee auf ein 50jähriges Bestehen zurüd- wieder völlig gesund gepflegt werden konnten . hr beim Barkeingang zum Geländedienst
(Ohne Spiel . )

blicken . Neben der Schilderungen der gefahr¬ Den Ausführungen des Geschwaderarztes J . , Gefolgschaft 2/381, Loga.
bollen und entbehrungsreichen Arbeit der schloß sich ein lehrreicher Filmvortrag aus
Schwestern in Uebersee gab er auch einen Ein - der Tätigkeit des Marinesanitätsdienstes an
blick in den Werde - und Ausbildungsgang Bord eines Unterseebootes an .
einer Schwester für Uebersee . Mit der charal - Ein dritter Vortrag wurde gehalten von
terlichen Auslese , die sich über Jahre erstreckt , dem Leiter der Landesführerschule der Lan¬
ist eine umfassende Ausbildung an Schwe - desstelle X in Nordholz , Schulleiter Freese ,Sternschulen , Tropeninstituten und anderen der eingehend über die Ausbildung und die

Dachpappen -Teer -Carbolineum
Asphalt -Klebemasse + ff . Steine + Chamotte
jedes Quantum sofort lieferbar !

Sobing

Zu verkaufen

Auf den am

Freitag ,
dem 25 . August 1959 ,
1. nachmittags 4 %, Uhr ,

an Ort und Stelle zu Esklum
Dersammlungsort Transfor

undmatorenhaus daselbst -

2 . nachmittags 5 Uhr ,

Eisenwaren

Brunnenstraße 26
Leer ,

Ede Goesmann inBauer
Neudorf läßt am

Sonnabend ,
dem 26 . August 1939 ,

den
nachmittags 5 Uhr ,

2. Grasschnitt
von 2 ha Moorweide am Bents
streeker Weg in passenden
Pfändern

an Ort und Stelle im Driever auf Zahlungsfrist durch mich vers
Hammrich für Herrn Warner steigern .

Boekhoff in Klostermuhde statt Besichtigung zwei Stunden vor
findenden

Gras -Verkauf
Beginn .
Remels . Spieker ,

Detsgruppe Leer Harderwyfenburg ".

Kameradschaftsabend der politischen Leiter wird auf
Der für Sonnabend , den 26 . August , geplante

einen späteren Zeitpunkt verschoben.
NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk , Veenhusen

Das Einkochen der NSV .-Bohnen findet am 24 .
August, im Hause kasse statt, vormittags von 8½
uhr an . Sämtliche Mitglieder werden zur Mitarbeit
aufgerufen .
G3 , Gefolgschaft 1/881 , Spielmannszug .

an .

Am Mittwoch . dem 23. August , tritt der gesamte
Standort Loga zum Appell auf dem Schulplaz
in Loga an .

BDM . Leer, Mädelgruppe 2/381.
Am Mittwoch , dem 23 . August , treten alle Mädel

Seim an der Straße der SA . zum Gruppenappell
der Gruppe pünktlich um 8 % Uhr beim neuen

an . Der rückständige Beitrag ist mitzubringen .

Höchst . Thermometerst . der lett . 24 Std . C + 25,0 °
Tiedrigster 24 C + 15,0 °

mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, feer
Gefallene Niederschläge in Millimetern •

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Wasser 21 °, Luft 19 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VII , 1939 : Hauptausgabe 28 104 , davon Be
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 038. (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet .) Bur Zeit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für
die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die
Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Tell (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders
land Heinrich Berlyn , verantwortlicher An

Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndruď: D. H
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bopfs & Sohn , G. m . b . S. , Leer .

NSRL. Turnverein Dihumer-Verlaat Auto - Vermietung
Sonntag nachmittag ab 3 Uhr Umzug
durch das Dorf , anschließend

Schauturnen !

Schreibmaschinen , - Zubehör

Erstklassige

Herm . Löning

Neue gr. -Opel-Admiral"-Limousine Rui 2570
mit Radio

Wegen Beteiligung an Fachkursen bleibt meine

Papier - Buf , Leer , Hindenburgstraße 17. Lichtbild - Werkstatt bis auf weiteres

Darmträgheit ? geschlossen
Unangenehm ist dieses Plagen. Darf ich Dir mal Anne Liese Zopfs , Leer , Brunnenstraße18!etwas sagen ? Dr . Burchards Perlen wirken prompt
und milde . 50 St . 85 Pfg . 120 St . 1 . 80 . Drogerie Aits ,
Drogerie Droft , Drogerie Hafner , Drogerie Lorenzen ,
Drogerie zum Upstalsboom .

Zu vermieten

Zwei Zimmer
vereid . Versteigerer . ( Oberwohnung ) mit Abstell

räumen zu vermieten .

mache ich hiermit noch besonders Als Nachlaßpfleger für SchneiAls Nachlaßpfleger für Schneisfeer , Löwenstraße 9.
der Wilh . Chr . Ükena ausaufmerksam .
Leer habe ich das an der Land¬

Leer . straße nach Emden am Deich
belegene

Lambs . Döhling ,
Dersteigerer .

Bauer Gerd Bünjer in Sel
verde , läßt am

Freitag , 25 . August 1939 ,
nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle , den

2. Grasschnitt

Grundstück
Kartenbl . 13 , Parzelle 254/21 ,
Größe 3 a 03 qm , zu verkaufen .
Ich bitte um Angebotte .

Stellen -Angebote

Suche für meinen Dater zum
1. oder 15. Sept . eine ältere

Saushälterin .
Ebo Koolman , Schmiedemftr . ,R. Bergmann , Leer , Annenstr . 2. Wymeer .

yon 4Diemat „Geerekamp" inFertel zu verkaufen Junge MädchenSelverde

auf Zablungsfrist durch mich ver
teigern .

G. Wemies , Holtland .
finden dauernde Beschäftigung
in der

Besichtigung 2Stunden vorher. Ferkel zu verkaufen StridwarenfabrikRemels .

Guter

H. Spieker ,
vereid . Dersteigerer . Joh . Grünefeld , Nortmoor .

gepflückte

C . Grothe , Leer .

Zum 15 . September

tüchtiges , nettesJagdhundSommerAepfelsagesmädchenweil zu scharf , billig abzugeben .
billig abzugeben .Meyer , Jemgumgeise Loga , Roter Weg 32. gesucht .

Frau Herm . de Vries -Koch,Großer Gras -Verkauf in Papenburg ! Leer, Straße derSA 98.
3m freiwilligen Auftrage werde ich

Suche per sofortam Donnerstag, 24. Auguſt 1939, nachm. 5 Uhr beginnend, StundenmädchenTreffpunkt Lüttmanns Weg - am Hauptkanal links , Hoek
und Hauptkanal rechts oder Frau .

ca. 25 Tagewerk Gras (zweiter Schnitt ) Frau B. Korporal,
Loga , Hobeloga 1 .und am Freitag , 25. August 1939 , nachm . 5. 10 Uhr beginnend

- Treffpunkt Kirchbrücke ( kath . Kirche ) - am Hauptkanal Suche bis zum 1. Septbr . ein
links und Hauptkanal rechts

ca. 20 Tagewerk Gras (zweiter Schnitt) Mädchen
öffentlich meiftbietend auf längere Zahlungsfrist verkaufen .

Papenburg
Telefon 345

Bernhard Schulte
beeidigter Auktionator

von 16 - 17 Jahren für Haus

Suche für einige Wochen

Hausgehilfin .
Dr . Müller , Thrhove .

Suche zum 1. September oder
später für meinen Geschäfts
haushalt eine

Sausgehilfin .
J . H . Juilfs , Bockhorn i . O .

Suche tüchtige

Sausgehilfin
Stüße

Jowie

für meine Frau , die etwas
servieren kann , bei gutem
Lohn , in angenehmer Stellung
und Familienanschluß .

Hotel Weserblic " ,
Baden bei Bremen .

Junges Zweitmädchen

Vitalis - Creme
Parfümerie / LeerErich Reddingius Hindenburgstraße44.

Nürnbergfahrer!
Den gutsitzenden Marschstiefel ,

auch für starke Waden , empfiehlt
Schuhhaus

G . Battermann
Leer , Bremerstraße .

Anzeigen-Terle
nicht in

letzter Minute

entwerfen

das zu Hause schlafen kann , Kleiderschränke
zu fofort gesucht .

Hotel Free , Papenburg .

Küchenschränke
Waschtische

Kommoden
Bettstellen

Matragen
Wegen Heirat des jeßigen
Mädchens fuche ich zum 1. od . sehr preiswert15 . September

Alleinmädchen
nicht unter 20 Jahren . Fam .
Anschluß . Bedingung : Sauber ,
fleißig , ehrlich .
Frau Wolff ,
Hamburg Wandsbek ,
Lübeckerstraße 70 .

Vermischtes

Wer erteilt Anfänger einige

Nachhilfestunden
und Garten aus guter Familie in Kurzschrift ?
Chr . Meyer , Mühle ,
Papenburg / Ems .

Angebote unter L. 819 an die
OTZ . , Leer .

Aufleger

Weert Gaathoff, Hesel
Annahme von Ehestandsdar
leben u . Kinderreichenbeihilfe

NuttineAugen
fallenzn

Ich bin nicht mode ,
Kinder , nur die Augen .

Trainers Augenwasser

T

ist das Stärkungsmittel
welches auch der Mutti hilft
ALLEINVERKAUF :

Drog. Herm Drost, Leer

Särge
sowie Leichenwäsche

zu den billigsten Preisen .

Andreas Sissingh , Leer ,
Straße der SA 77 .

Anruf 2340

Trauerfachen
farbt innerhalb

24 Stunden

Färberei Alting
LEER

Familiennachrichten

Verlobte

Henny Buß

Hermann Backhaus
Heisfelde / Leer

Logaerweg 28 im August 1939
Wilhelmshaven

Fortifikationsstr . 172

zzt . Bad Salzuflen , Wenkenstraße 30
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